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Da » Unterhaltungsdlatt enthält :
Nobelpreisträger 1912 ." (Jllustr .) — ..Schreckenstage in der

Kranzosenzeit." Von H von Strauch . — „Justizrat Dr . Erich Sello f .“
Mit Bild .) — „Einige Zahlen aus dem Wintersport .

" — „Die
Jagdbeute des deutschen Kaisers .

" (Jllustr .) — „Humoristisches."

Raffermann über die politische Lage.
=r Karlsruhe , 11. Dez. Der Führer der Nationalliberalen

Partei des Reiches, Abg. E . Basterman «, hielt am Samstag in Celle,
« r früheren Residenz der Herzoge Braunschweig -Lüneburg - Lelle, in
einer vom dortigen Rationalliberalen Vereine einberufenen Ver¬
sammlung eine großzügige, alle wichtigeren Fragen der inneren und

; iujjeren Politik berührende Rede, deren Hauptinhalt wir unseren
i Lesern Mitteilen wollen .

Bassermann begann seine Ausführungen mit dem Ausdruck der
Freuds darüber , daß am Samstag der Dreibund erneuert ist und
jwar in unveränderter Form ; daß also die Befürchtungen, durch neue
Bestimmungen werde eine Lockerung des Bündnisoerhältnisscs zwi¬
schen Italien und den beiden anderen Dreibundstaaten herbeigeführt ,
sich nicht verwirklicht hätten . Die Erneuerung des Bündnisses ge-

' rade in diesen Tagen ernster innerpolitischer Konstellation sei ein
«idjl mißzuoerstehender Wink an die Tripelententemächte , etwaige
Hoffnungen auf ein Abschwenken Italiens fahren zu lassen

Trotz dieser Erneuerung sei die
Lage auf dem Balkan

noch als ernst zu bezeichnen , und die Ansammlung non Hnndert -
tansende» von Soldaten seitens Rußlands und Oesterreich-Ungarns
an ihren bedrohten Grenzen offenbare die Gefährlichkeit des öster -
reichisch-serbischen Konflikts . Wenn die Entwicklung der Dinge auf
dem Balkan das Deutsche Reich auch nicht direkt angings , so sei ein
starkes Oesterreich-Ungarn auch eine Lebensfrage für «ns. Denn,uwrde jeder Einfluß der Habsburger Monarchie auf dem Balkan ver¬
nichtet und dieser vollständig dem unter russischem Schutze stehenden
Südslawentum ausgelixfert , so sei eine Erschütterung des österreichisch -
ungarischen Reiches bei seinem starken Einschlag von slawischen Be¬
wohnern namentlich in seinen südlicheren Teilen unvermeidlich, und
beim Falle dieses Bollwerkes stehe dem Panslawismus der Einmarsch
ins Deutsche Reich offen. Dies wisse das deutsche Volk , und darum
habe die entschiedene Erklärung des Reichskanzlers im Reichstag
iiber die Bündnistreue Oesterreich gegenüber auch so lebhaften Wider¬
hall beim SBoIfe gefunden. Würde jetzt das Deutsche Reich dem
Nachbarn im Ernstfälle nicht mit seiner ganzen Kraft zur Seite
stehen , so würde sich die Situation des Jahres 1803 wiederholen , wo
Preußen Oesterreich in seinem Kampfe mit Napoleon im Stich ließ
und dadurch die Schlacht bei Jena und seinen Zusammenbruch vor¬
bereitete . Wie die Teilung des siegreichen Balkan -Vierbundes in
seine türkisch « Beute sich im einzelnen — von der Adriafrage und der
Selbständigkeit Albaniens abgesehen — vollziehe, habe für uns nur
sekundärê Bedeutung : wir gönnen den Siegern die Gebietserweite¬
rung , wünschen aber auch die Lebensfähigkeit der Türkei , mit der
«ns große finanzielle und wirtschaftliche Interessen (Bagdadbahn ,
Bewässerungsanlagen am Mittelländischen Meere u . s. w .) verbinden,
zu erhalten .

Unser
Verhältnis zu England

scheine ja in der letzten Zeit ein besseres geworden zu sein ; indessen
ftien die Bestrebungen , herzlicherere Beziehungen zwischen den beiden

Um die Wacht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

( 38 Fortsetzung.) Rachlmtck »erboten
Als das Mädchen auf dem Bette ruhte , zog Barrett Wot¬

sirb beiseite . „Wo ist die Bande ? " flüsterte er . „Ich hörte , sie
wollten quer durchs Land nach Oil City gehen .

"

„Nur immer Ruhe, " entgegnete der Detektiv . „Meine
Leute werden bald hier eintreffen und sie fassen . Die Be¬
amten find wahrscheinlich schon unterwegs . Winthrop , bleiben
Sie und Ihre Freunde hier bei Fräulein Cuyler und geben
Cie mir Ihre Blendlaterne . Ich mutz zurück auf den Fahrweg ,
vm dort mit den Meinigen zusammenzutreffen ."

Er lieg seinen Worten die Tat auf dem Futze folgen , und
stand noch nicht lange auf dem Fahrwege , als er auch schon ein
halbes Dutzend Gestalten in der Dunkelheit auf sich zulaufen
sah. Es waren die Beamten aus Buffalo und Pittsburg , denen
er sofort die nötigen Anweisungen gab .

Die Beamten verteilten sich und begannen die Verfolgung ,
während Wotsirb ans Feuer zurück ging . Er hatte über
vielerlei nachzudenken , denn das wichtigste war , Fräulein Cuy¬
ler möglichst rasch ihrem Bater zurückzubringen . Er hoffte , sie
würde eine Reise vertragen , nur war es nötig , bald einen Arzt
zur Stelle zu haben , für den Fall , datz sich aus dem Nervenchok
eine ernste Krankheit entwickeln sollte .

Zunächst schickte er Hambidge fort , dieser solle von Tysons
Farm das nötige Frühstück , Kaffee , Eier , Milch , Brot usw . her¬
beischaffen lasten und dann die nötigen Fuhrwerke auftreiben ,
Um nach Titusville zurückzufahren . Als Hambidge fort war ,
kam Barrett auf den Detektiv zu :

„Fräulein Euyler geht es bereits bedeutend bester, " sagte
Barrett . „Ihre Herztätigkeit ist natürlich noch etwas be¬
schleunigt und die . Atmung nicht völlia normal , aber sonst ist
ihr Zustand recht befriediaend ."

Reichen herzustellen, nicht zu überschätze». Die Erfahrung lehre, daß
England gegen den freundlich sei, der seine Jntereste » vertrete ; der
Dreibund vertrete aber jetzt insofern Englands Jntereste , als er den
russischen Einfluß auf dem Balkan , den England sehr zu fürchten
habe, zu beschränken suche. Die Erfahrung der Geschichte lehre aber
andererseits , daß England die Staaten , die ihm in der Seeherrschast
und im Handel Konkurrenz machten, mit allen Mitteln zu vernichten
suchte. Es sei nur an seine Kämpfe mit Spanien , den Niederlanden
und Napoleon I . erinnert . Deutschland, besten glänzende, kommer¬
zielle Entwicklung und dessen Welthandel die Eifersucht Englands
erregt hätte , sei in der Gegenwart derjenige Staat , der zu England
in demselben Verhältnis liehe , wie seine genannten drei früheren
Gegner . Der Gegensatz zwischen England und Deutschland werde
nach wie vor die internationale Politik beherrschen , und die beste
Bürgschaft für den Frieden sei eine starke deutsche Wehrmacht zu
Lande und zu Wasser. Eine starke deutsche Rüstung werde auch den
nicht ersterbenden Revanchegedanken der Franzosen und die Gelüste
der russischen Kriegspartei im Zaume halten .

Der Redner verbreitete stch dann über die Lehren, die uns der
Balkankrieg gegeben, und das sei : Die Wichtigkeit einer schnellen
Mobilmachung , das Bereitsein , den Krieg ins Feindesland hinüber -
zuspielen, die hohe Bedeutung der Offensiv« und das Wiederzuehren -
kommen des Bajonettenangriffs . Immer wieder also , bei allen
Fragen unserer äußeren Politik , ertönte der Grundakkord : Deutschland
muß stark sein, so stark , daß ein Angriff auf Deutschland das größte
Risiko für jeden Staat sei . Diese Stärke erfordere aber den Ausbau
der allgemeinen Wehrpflicht , d. h . die Ausbildung aller dienstpflichti¬
gen Mannschaft , auch der Ersatzreserve, mit der Waffe. Diese Stärke
verlange ferner die Schaffung einer Luftflotte , und zwar von Luft -
kreuzer » nach dem System, das wir , hierin allen Völkern voran , dem
Genie und der zähen Ausdauer eines Zeppelin verdanken.

Auf die innerpolitische Lage übergehend, befaßte stch der Redner
zuerst mit der

Kampfansage des Zentrums ,
an die Regierung aus Anlaß der Zesuitenfrage . Er maß dieser Er¬
klärung des Zentrumsführers keine größere Bedeutung bei , hielt sie
vielmehr für Theaterdonner , und sah ihren eigentlichen Zweck darin ,
die deutschen Katholiken , die in zwei feindlich« Partei ««, Berlin und
Köln , gespalten sind, von ihren eigenen Zwistigkeiten und von weite¬
rem Argumentieren über die Gewerkschafts-Enzyklika avzulenlen .
Einen Kulturkampf wolle die nationalliberale Partei nicht ; in der
Jesuitenfrage nehme sie den Standpunkt ein, den die Achtung vor
Recht und Gesetz fordere. Die Auslegung des Jesuitengesetzes durch
den Bundesrat sei keine glückliche zu nennen , denn die Auslegung des
Begriffs „wissenschaftliche Vorträge " laste verschiedene Ansichten zu
und könne zu unliebsamen Differenzen Anlaß geben. Auch sei die
lange Verschleppung der Erklärung des Bundesrats zu bedauern , die,
um dem Reichsrag jetzt eine ausführliche Besprechung der äußeren
Lage zu ermöglichen, schon im Sommer erfolgen mutzte . Falls das
Zentrum seine Drohung an die Regierung wahr mach^ so würde es
mit Sozialdemokraten und Polen usw . im Reichstag üver 233 Stim¬
men verfügen , denen 164 der anderen Parteien , d . h . des ftüheren
Bülowblocks gegcnüberständen . Die Folge würde wohl eine Ab¬
lehnung dis Petroleummonopols sein, dessen auf 8 Millionen berech¬
neter Nederschnß den Kriegsveteranen zugute kommen sollte.

Wie die in len nächsten Monaten zur Beratung kommende
Besitzsteuer sich gestalten werde, lasse stch noch nicht sagen. Die
vatronalliberalc Partei halte nach wie vor daran fest, daß die toxlc
Finanzreform , da man ihr den von der Partei gewünschten sozialer.
Charakter genommen, als eine verfehlte zu betrachten und daß hier¬
durch die Erbitterung im deutschen Volke erzeugt sei , die zu dem
Reichstagswahlresultat des letzten Winters geführt habe. Nicht

„Sind Sie denn ein Arzt ? " fragte der Geheimpolizist
lächelnd .

„Ja, " entgegnete Barrett , „wenigstens früher war ich da ^ ;
fetzt habe ich es ja meines Vermögens wegen leider nicht mehr
nötig , zu praktizieren .

"

„O . da haben wir Glück !" rief Wotsirb aus . „Sagen Sie
mir also genau , wie der Zustand Fräulein Cuylers augen¬
blicklich ist .

"

„Soweit meine oberflächliche Untersuchung ergeben hat, "
antwortete der andere , „ist Fräulein Cuyler unter dem Ein¬
flüsse eines Betäubungsmittels gehalten worden , das ihr in
häufigen , ganz kleinen Dosen eingespritzt wurde . Ich kann
nicht recht sagen , was für ein Mittel angewandt wurde , aber
sie erholt sich bereits zusehends von der letzten Injektion . Be¬
greiflicherweise ist sie außerordentlich nervös , aber wahrschein¬
lich nicht ernstlich krank .

"

„Und wie geht es Ihnen selber ? "

„O , mir geht es ganz leidlich . Ich habe zwar hinten an
meinem Kopf eine Beule so groß und hart wie ein hart¬
gekochtes Straußenei , aber immerhin läßt es stch ertragen .

"

„Haben Sie jemand von der Bande gesehen ? " forschte
Wotsirb .

„Ja . alle .
" Und er erzählte nun kurz alles das , was der

Leser bereits kennt .
„Das beste , was wir tun können, " schloß Barrett seine

Rede , „ist , Fräulein Cuyler möglichst bald von hier fortzuschas -
fen , damit sie nicht mehr an den Ort ihrer Gefangenschaft er¬
innert wird . Haben Sie schon fest: Entschlüsse getroffen ? "

„Ich wollte sie bei Tagesanbruch nach Titusville fahren ,
lasten , dort können wir noch früh genug eintreffen , um den .
Morgenschnellzug nach Buffalo zu erwischen . Vielleicht be¬
gleiten Sie und Wtnihrop die Dame ebenfalls . In Buffalo !
steigen wir dann in den Schnellzug nach Rewyork um .B> >

nur «ine Konsumfteuer, auch die Heranziehung des Besitzes i« tzt -
gemeinen, des Vermögens , der Erbschaft sei zu erstreben.

Was die
Fleischversorg ungssrage

betreffe, so sei der Grundsatz : „Schutz der nationalen Arbeit ",
Deutschland zu seinen großen wirtschaftlichen Erfolgen seit de» 70er
Jahren geführt habe, auch hier zu befolgen. Seine Maßregel sei zu¬
zulasten, die die deutsche Viehzucht durch die Konkurrenz des, Aus¬
landes schädige . Es fei vielmehr mit allen Mitteln dahin zu streben,
daß das Deutsche Reich , sowohl was Vieh wie Getreide anbelange , von
der Einfuhr unabhängig werde und seinen Bedarf im Lande selbst
decken könne . Mittel , durch die dieser Zweck zu erreichen sei, seien:
Hebung der inneren Kolonisation durch Beschaffung neuen Bau¬
landes , Stärkung des klein- und mittelbäuerlichen Besitzstandes , Ber -
mehrung der Fleischproduktion im Jnlande , Aufteilung der Domänen
und Erschwerung der Fideikommißbildung . Die Fleischteuerungs -
debatte im Reichstage habe das Gute gehabt, daß die Regierung ver¬
anlaßt wurde , sich energischer mit diesen Fragen zu befassen , und daß
ferner die Kommunalverwaltungen von der Notwendigkeit überzeugt
wurden , sich um die Fleischzufuhren selbst zu kümmern.

Zum Schluß erklärte der Redner die Bereitwilligkeit der national -
liberalen Partei , die Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre herabzusetzen,
er lobte verschiedene Neuerungen in der Geschästsordnung» die das
Stellen von Anträgen erleichterten , und die Einrichtung der sogen
kleinen Anfragen , und forderte die vermehrte Zulassung des Bürger -
tums zur diplomatischen Laufbahn .

Seine mit langanhaltendem Beifall aufgenommene Rede schloß
mit einem Appell an das deutsche Volk, einig zu sein und zusammen¬
zustehen in der Stunde der Gefahr . Eine starke Regierung , ein
starkes Parlament und ein starkes Volk seien in diesen ernsten Zetten
erforderlich, nicht nur gegen die äußeren , sondern auch die inneren
Feinde . „National empfinden, liberal denken , alle Kräfte einsetz«
für Deutschlands Wohl und Ehre .

"
_ _

Der Wechsel in der österreichische»
Heeresleitung .

(Tel . Meldungen .) .
— Wien , 10. Dez . Wie die „Militärische Korrespondenz "

erfährt , ist die Ernennung des Feldzeugmeisters v. Krobati «
an Stelle v . Auffenbergs zum österreichisch- ungarischen Kriegs¬
minister inzwischen erfolgt . Ihre Veröffentlichung wird m*t»

gen stattfinden .
Wiener und Budapester Abendblätter konstatieren a» )

Grund der Mitteilungen aus informierten Kreisen überein¬
stimmend , daß der Personenwechsel in der Leitung des
Krisgsministeriums und des Generalstabes mit der auswär¬
tigen Lage nicht im geringsten im Zusammenhang « stehe.
Diese Behauptung wird mit folgender Mitteilung begründet :
Der Rücktritt des Kriegsministers v . Auffenberg ist bekannt¬
lich schon seit längerer Zeit in Aussicht genommen , während
die Gründe , welche seinerzeit für das Scheiden des Freiherrn
v . Hötzendorff vom Posten des Eeneralstabschefs maßgebend
waren (feine allzu lebhafte Kriegsbereitschaft an der italie¬
nischen Grenze . D . R .) , längst nicht mehr existieren . Schemua
galt stets nur als Platzhalter Hötzendorffs , dessen Rückkehr
auf den Posten des Eeneralstabchefs daher nicht überraschen
würde . Hinsichtlich der politischen Lage wird an unterrich¬
teter Stelle erklärt , daß keinerlei Aenderung zu verzeich¬
nen sei. ( ? )

In den hiesigen diplomatischen Kreisen war man nach
einer Wiener Meldung der „Köln . Ztg .

" aus den Wechsel im

„Vorzüglich, " nickte Barrett Beifall . „Hambidge kann
dann noch kurze Zeit in Titusville bleiben , um unsere Hotel¬
rechnungen zu bezahlen und uns unser Handgepäck nach¬
zubringen .

"

„Jawohl , und dem Herausgeber der Morgenzeitung muß
er von mir ' auch noch Lebewohl sagen, " bemerkte der Geheim¬
polizist lächelnd .

14 . Kapitel .
Als sie beim Frühstück waren , erschien einer der Beamten

aus Pittsburg und winkte Wotsirb zu . Dieser ging etwas ab¬
seits und erfuhr nun von dem Beamten , daß die Polizisten die
ganze Bande dingfest gemacht hätten .

„Wo haben Sie sie ? " fragte Wotsirb .
Üngefähr ein halbes Kilometer weit entfernt in einem

Talkessel . Es war eine harte Arbeit , aber die Festnahme
glückte vor allem deshalb , weil die Frau sich bei der Flucht den
Fuß verrenkt hatte und deshalb nicht weiter konnte .

"

„Haben Sie sonst noch etwas gefunden ? "

„Ja , wir fanden drei Handtaschen in den Büschen versteckt.
In diesen waren alle mögliche » Kleider , Perücken und
Aehnliches .

"

Wotsirb bestimmte nun einen Treffpunkt in der Nähe , wo¬
hin die Eefangchien geführt werden sollten . Er wollte sie dort
aufjuchen . Dann kehrte er zurück, winkte Barrett zu , erzählte
ihm , worum es sich handelte , und die beiden machten sich auf
den Weg zu den Gefangenen . ^Die Morgendämmerung hatte inzwischen begonnen/und
Barrett wollte gerade eine Frage an Wotsirb richten , als sich
dis Büsche teilten und eine Gruppe Menschen auf sie zukam ; es
waren Geheimpolizisten , die mehrere Handtaschen trugen und
drei Gefangene umgaben . Die eine Gestalt , eine kräftige Frau ,
humpelte schwerfällig über den rauhen Felsboden , hinter ihr
ging ein schlanker , junger Mann mit schwarzem Haar und sorg¬
fältig nach oben gedrehtem schwarzem Schnurrbart , der eine
dunkle Brille trug . Er war durch Handschellen an einen «ttbem



« ritt 2 Ladtsiye Presse «
Aus Baden.Kriegsministerium durch flüchtige Andeutungen vorbereitet .

Man teilt auch dort die in weitesten Kreisen der Bevölke¬
rung verbreitete Auffassung, daß diese Veränderung an den
höchsten militärischen Stellen ein Zeichen dafür sei, datz die
letzten Maßnahmen für den Ernstfall getroffen sind.

Da» »Grazer Lolksblatt ", das militärische Beziehungen
hat , behauptet ebenfalls , die Beränderungen seien keineswegs
auf eine plötzlich« Ursache zurückzuführen, sondern bereits vor
mehreren Wochen beschlossen gewesen , und zwar wegen Ber -
waltungsangelegenheiten interner Ralur . Infolge des Näher¬
rücken» der Möglichkeit eines militärischen Einschreitens seien
sie jedoch aufgeschoben worden , und jetzt , da der Charakter
der Ereignisse es ratsam erscheinen lieh , sofort die bisherigen
Sachwalter der Armee durch allerbeste Kräfte zu ersetzen,
ausgeführt worden . Dieser Wechsel reihe sich logisch an die
Erneuerung des Dreibundes und sei eine nicht mttzznver-
stthende Kundgebung Oesterreich-Ungarns , seine Rechte und
seine Stellung als Großmacht unter allen Umständen zu be¬
haupten .

Der bisherige Kriegsminister v. Auffenberg war dabei
bekanntlich in Ungarn nie beliebt , und man ist dort von feinem
Scheiden aus dem Amt befriedigt , ist jedoch weit entfernt , diesen
Wechsel als eine Folge der im Sommer zutage getretenen
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem ungarischen Parlamentund Auffenberg auszufassen .

hd Wien , 10 . Dez. Im Abgeordnetenhause bildete der voll¬
zogene Rücktritt des Kriegsminister » und des Generalstabs¬
chefs den Gegenstand der lebhaftesten Diskussion. Die Be¬
rufung der neuen Männer wird als ein ernster Schritt in der
Haltung gegen Serbien bezeichnet . Ritter ». Auffenberg soll
«ruf dem Gebiete der rein administrativen Angelegenheiten
nicht jene energische Vorsicht bekundet haben , die den höheren
mllitärischen Kreisen als wünschenswert erscheint .

Der Kaiser und der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi¬nand befinden sich in alle« militärischen Fragen in vollster
Harmonie und auch die neuen Männer besitzen das Lertraurn
de» Thronfolger ». Feldzeugmeister Krobatin wird als ein
Mann von starke , Energie bezeichnet , ebenso Freiherr Konrad
«. Hötzendorff.

lleber den jetzt vollzogenen Wechsel im Kriegsministerium
ist zu sagen, daß der Kurs der alte bleiben wird . Was die
politische Lag« selbst anlangt , so wird neuerdings von maß¬
gebender Seite versichert , daß die Beziehungen zwischen Oester¬
reich und Ungarn weit entfernt sind von Unstimmigkeiten . Nur
das Verhältnis zu Serbien ist stationär wie in den letztön
Tagen geblieben .

Der Kaiser hat den bisherigen Chef des Generalstabes .Feldmarschalleutnant von Schemua zum Kommandanten de»
14. Korps in Innsbruck ernannt .

= Wien , 11. Dez . (Tel .) Die »Reue Freie Presse"
sagt, der plötzliche Wechsel in der Heeresleitung müsse un¬
behagliche Gefühle erwecken. Es verstärke sich der Eindruck,al , würden Kriegsftimmungen die Oberhand gewinnen . Man
glaubt nicht» datz Schemua nach Berlin geschickt worden wäre ,wenn damals die Absicht bestanden hätte , ihn durch v. Hötzen¬
dorff zu ersetzen.

Wien , 11 . Dez . (Tel .) Das „Berliner Tageblatt "
meldet von hier : Nach einer Lesart ist die Wiederberufungdes Frhr . Conrad v. Hötzendorf in dem Augenblick der Drei -
bunderneuerung erfolgt , weil mit dieser Erneuerung dieGründe Wegfällen, die seinerzeit im Hinblick aus Italien zuseinem Rücktritt geführt hatten .

Der „Berl . Lokalanz.
" meldet aus Wien : Die Ernennungdes Frhrn . v. Hötzendorff ist , wie hier behauptet wird , nach»erttaulicher Verständigung mit Italien erfolgt .

jt . Wien , 10. Dez. In Journalistenkreisen geht das Ee.
rächt, datz auch der Minister des Aeutzern , Graf Berchtold, in¬
folge der herrschenden Unstimmigkeiten seine Demission «in ,
gereicht habe, die jedoch vom Kaiser nicht angenommen worden
fein soll.

$ Paris , 11. Dez. (Priv .) Die Demission des österreichi¬
schen Kriegvministers und seines Generalstabschef» und ihre
Ersetzung durch die Generäle von Krobatin und von Hötzendorf
hat hier doch eiNe unbehagliche Stimmung erzeugt . Man will
darin einen Sieg der Kriegspartei des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand über die Friedenspartei des Kaisers sehen . (In Wien
werden die kriegerischen Absichten des Thronfolgers durchaus
bestritten . Die Red.) Die „Patrie " glaubt zu wissen , daß Ge¬
neral von Auffenberg zum Rücktritt als Kriegeminister ge¬
nötigt worden fei , weil er erklärt habe , die Armee fei nicht be¬
reit für «inen Winterfeldzug . ,

# Bretter », 10. Dez . Eine gestern hier abgehaltene sozial¬
demokratische Bertrauensmänncrvrrsammlung des SS . Land-
tagvwahlbezirks Bretten -Bruchsal stellte den Arbeitersekretär
A. Böttger als Kandidaten für die nächstjährige Landtagswahl
auf . Der Bezirk war bisher durch den Bündler Rechtsanwalt
Schmidt-Bretten vertreten , der bei der letzten Landtagswahl im
Jahre 1909 mit einer nur geringen Mehrheit gewählt wurde.

Kadifche Chronik.
# Durlach , 11 . Dez . Die „Automobilzentrale" in Karlsruhe

bittet uns um die Mitteilung , daß das in der Rächt zum Sonntag
in der Nähe von Durtach verbrannte Miets -Automobil nicht ihr
gehörte .

♦ Pforzheim . 10. Dez . Am Montag wurden die beiden er-
sten Schülerinnen zum Unterricht an der Erotzh. Kunstgewerbe¬
schule zugelassen , nachdem sie sich vorher der gleichen, übrigens
neuerdings erschwerten, Aufnahmeprüfung unterzogen hatten ,wie sie in der männlichen Abteilung verlangt wird .

ä Pforzheim, 10. Dez . In seiner gestttgen Generalversammlung
z der hiesige Konsumverein, die Kosten für die Angeftellten-

verficherung für sein« Angestellten ganz zu übernehmen. Die Ver¬
sammlung beschäftigte sich sodann mit der Petition des badische«
Bäckerverbandes an das Ministerium des Junen », die Angehörigkeit
von Beanrte» zu den Konsumvereine« betreffend . Es wurde in dieser
Angelegenheit folgende Resolntio» einstimmig angenommen: „Da
der badische Bäckerverband mit seiner Petition von der Eroßh. Re¬
gierung verlangt, die staatsbürgerlich« Freiheit der Beamte« einzu»
schränke », und somit einen Eingriff in di« Lebenshaltung der Be¬
amten fordett, so sieht sich der seit 48 Jahren bestehende Konsum «
verein Pforzheim genöttgt, in seiner Generalversammlung in Wah¬
rung berechtigter Interesse« mit aller Entschiedenheit gegen das Ge-
baren des badischen Bäckerverbandes zu protestiere « und zu erklären ,
daß er zu der Großh. Regierung das Verttauen hat, sie werde nach
wie vor ein derartiges Verlange«, das einen Borstotz gegen den
Grundsatz der Rechtsgleichheit aller Staatsbürger darstellt, ablehn««."

«t . Bruchsal. 11 . Dez . (Eigene Drahtmeldung .) Hier er¬
eignete sich gestern abend ein bedauerlicher Unglücksfall. Der
Arbeiter Grün aus Heidelsheim (A. Bruchsal) leuchtete aus
noch unaufgeklärten Gründen mit einem Streichloz in die Deckel¬
öffnung eines mit Benzol «»gefüllten Kesselwagen«, der auf
dem Ausladegleis des Eüterbahnhofs stand. Sofort flammt »
eine 80 Meter hohe Feuersäule empor und fast als ein Wunder
ist es anzusehen, daß der Unvorsichtige nicht auf der Stelle ge¬
tötet wurde , sondern glücklicherweise mit erheblichen Brand ,
wunden an Gesicht und Händen davon kam. Nach Anlage eines
Notverbandes konnte der Verletzte zur weiteren Pflege in feine
Familie gebracht werden.

± Mannheim . 10. Dez . Gestern nachmittag brach ein
63 Jahre alter , verheirateter Fuhrmann von Reicholzheim,
wohnhaft hier , beim Verladen von Gütern auf dem Eüterbahn -
hof infolge eines Schlaganfalles tot zusammen. — In einer hie¬
sigen Herberge starb gestern vormittag ein 50 Jahre alter , ver¬
heirateter Former von hier an allgemeiner Schwäche .

--ft Schwetzingen. 11 . Dez . Der Erotzherzog hat dem Fa¬
brikanten August Reuhaus in Schwetzingen, Inhaber einer
Zigarrenfabrik daselbst und einer Zigarettenfabriken Dresden ,
das Prädikat „Hoflieferant " verliehen .

G Plankftadt , 10. Dez . Bei der gestrigen Bürgerausschutz-
wahl der 2. Klasse auf 3 Jahre fielen auf Vorschlagsliste Nr . 1
(liberal ) 72 Stimmen — 3 Sitze, Vorschlagsliste Nr . 2 (Sozial¬
demokraten) 55 Stimmen = 2 Sitze, Vorschlagsliste Nr . 3
(Zentrum ) 108 Stimmen --- 5 Sitze Von 264 Wahlberechtigten
haben 236 abgestimmt. 1 Stimme war ungültig . — Bei bet
heutigen Bürgerausschutzwahl der 1. Klaffe auf 6 Jahre haben
von 132 Wahlberechtigten 122 abgestimmt . Es fielen auf die
liberale Liste 68 Stimmen — 6 Sitze, auf das Zentrum 54 Stim¬
men -t - 4 Sitze. Gewählt haben heute 92,4 Prozent .

n. Heidelberg , 10. Dez . In Wieblinger Bürgerkreisen
macht sich eine starke Bewegung geltend , die bezweckt, Wieb¬
lingen Heidelberg einzugemeinden. Der Bürgerausfchutz wird
sich demnächst mit einer diesbezüglichen Vorlage beschäftigen.

ltz Rosenberg (A, Adelsheim) , 10. Dez . Ein eigenartiger
Fund wurde heute hier auf einem Grundstück nicht weit vom
Bahnhof gemacht . Erdarbeiter fanden in etwa einem Meter
Tiefe ein menschliches Skelett , das anscheinend sehr alt , jedoch
noch gut erhalten war . Bei dem Kopfe des Skeletts lag ein
Dolch von 20 Zentimeter Länge , allerdings verrostet . Das
Skelett war mit Mauersteinen umgeben , an den Seiten und
oben und unten . Jedenfalls scheint dieses Steingrab das eines
Kriegers zu fein, welcher hier den Tod gefunden hat .

c. Bühl , 10 . Dez . Gestern abend verunglückte beim
Manöverieren tzer Bühlertalbahn der Bremser B . Köbele in
Bühlertal . Er war von einem Wagen erfaßt und auf die

Mann gefesselt , der viel kleiner , viel schwerfälliger, dabei glatt
rasiert und wie ein Priester gekleidet war

Eine volle Minute saß Wotstrb bewegungslos unter einem
Felsen da und starrte die Gefangenen mit furchtbare . ' , düsteren
Blicken an . Niemals zuvor hatte Barrett einen solchen Aus¬
druck auf einem menschlichen Gesicht gesehen . Endlich hob Wot -
firb an zu sprechen : *

„Wachtmeister Thompson, wieviel Jahre können wir dieser
Bande nach den Gesetzen des Staates Newyork besorgen?"

„Fünfundzwanzig Jahre Zuchthaus , Herr ."
„Ich glaube , im Staate Pennfylvanien könnten wir noch

eine härtere Bestrafung erzielen , nicht wahr , Bailey ?"
.Dort dürften sie lebenslänglich Zuchthaus bekommen," er¬

widerte der Pittsburger Beamte .
„Da fällt mir noch etwas besseres ein," fuhr Wotstrb nach

einer Pause fort . „Es würde doch wohl ganz leicht fein , diese
Schufte hier über die Grenze nach dem Staate Maryland zu
schaffen und dott die Sache gegen sie anhängig zu machen ? "

„Ganz gewiß," erwiderte Bailey eifrig . „Wir können mit
dem Zug nach Baltimore fahren und sie dort ohne weiteres der
Polizei übergeben ."

„Das wäre allerdings ganz hübsch," meinte Wotstrb , wobei
er sich an Berrett wandte . „Nach den Gesetzen von Maryland
wird nämlich das Verbrechen einer Entführung mit dem Tode
bestraft .

"
_ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst and Wissenschaft .
«. Karlsruhe , 10. Dez . In seiner Probevorlesung sprach

Gewerbeinspektor Dr . med . Holtzmann, der sich jüngst an der
Technischen Hochschule hier habilitierte , über die Notwendigkeit
der Erwerbnng gewerbehygienischer Kenntnisse. Der Redner
betonte in seinen Ausführungen , die Beschäftigung mit Ge¬
werbehygiene >»rfe nicht Sache einzelner Spezialisten sein, sie j
müsse vielmehr Gemeingut aller Aerzte werden . Dringend zu
wünlchen wäre e». daß . sich die Betriebsleiter mit der Frage , der t

Erwerbsbeeinträchtigung Unfallverletzter Arbeiter mehr be¬
schäftigten.

* Freiburg. 10. Dez . Dieser Tage wurde hier in der Univer¬
sitäts-Augenklinik unter Leitung von Eeheimerat Axenfeld die erste
wissenschaftliche Versammlung der kürzlich gegründeten „Bereinigung
Ludwestdeutscher Augenärzte" abgehalten.

P - London , 10. Dez. (Privat .) Sir George Darwin , der Sohndes berühmten Naturforschers , starb am Samstag nach längerer
Krankheit in der Universttätsstadt Cambridge. Sir George hatte sich
noch jüngst einer ernsten Operation unterzogen und gehofft, daß sein
langwieriges Leiden dadurch erleichtert werden würde. Als zweiter
Sohn Charles Robert Darwins , des Verfassers des „Ursprungs der
Arten"

, wurde Sir George Howard Darwin in Down in der Graf¬
schaft Kent im Jahre 1845 geboren . Nach Zurücklegung der akademi¬
schen Studien in Oxford und Cambridge wurde Sir George plädieren,
der Rechtsanwalt. Er übte aber niemals die juristische Praxis aus.
Seine Neigungen lagen auf anderen Gebieten. Im Jahre 1874
widmete er fich endgültig der mathematischen Wissenschaft . Mit den»
Problem von Ebbe und Flut beschäftigte sich der Verstorbene in ein¬
gehender Weise. Er veröffentlichte eine Anzahl von Schriften über
diesen Gegenstand . Während seiner Untersuchungen stellte er seine
Theorie von der Entstehung des Mondes auf. Im Jahre HW wurde
Sir George zum Präsidenten der Britischen Wissenschaftlichen Ver
eiaigung gewählt. Reuaundzwan̂ ig Jahre rang war der Verstohlene
Professor der Astronom », und experimentellen Philosophie grwese :

Karl Justi f .
= Bonn , 10. Dez . (Tel .) Der Kunsthistoriker Dr . Karl

Justi , Ehrenbürger der Stadt Bonn , ist gestern gestorben.
Heber 80 Jahre alt , ist Karl Justi (geb . 2 . August 1832 zu

Marburg ) , dahingegängen , nachdem er 30 Jahre lang , 1872
bis 1901, als Professor der Kunstgeschichte an der Dünner Uni¬
versität gelehrt . Ursprünglich Professor der Philosophie in
Marburg , wo er sich 1860 mit einer Schrift über „Die ästheti-

! fchen Elemente in der platonischen Philosophie " habilitierte ,
! hat er später seinen Namen als den eines der hervorragendsten
» Kunstgelehrten weithin bekannt gemacht. Seme Werke über
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Seite geschleudert worden, wodurch er eine so schwere Kopfv»r-
letzung erlitt , daß er nach kurzer Zeit starb.

W . Osfenburg , 11. Dez . (Privattel .) Der Union» ir
Pfaff vom hiesigen katholischen Vereinshaus wurde gefter,
vom Landgericht Offenburg zur Zahlung von 120 000 Mark uiy
Tragung der Hauptkosten verurteilt . Pfaff hatte als Besitze,einer Zigarettenfabrik in Frankfurt a . M . Anteilschein« diese,
Unternehmens verschiedenen Kapitalisten angeboten , obwohl e,
zu vieser Zeit bereits in Konkurs gewesen war .

oc. Haslach i. jt , 10. Dez . Der Bürgerausfchntz bewilligt ,
einstimmig einen Höchstbetrag von 40000 Mark gut Uni *«
stützung der einheimischen Industrie .

X St . Blasien , 11. Dez . Hier herrscht gegenwärtig ein,
erhebliche Kälte , die sich , nachts schon bis zu 17 Grad steigert«

b. Hattingen (A. Engen ) , 10. Dez . Heute nacht - rannt « «,
im Oekonomiegebäude des Ernst Schmidt . Das Feuer spray
auf das angebaute Wohn - und Oekonomiegebäude des Straßen
warts Franz Spitznagel über und beide Anrvefen worden i,
kurzer Zeit total zerstört. Das Vieh und ein Teil der Fahr
Nisse konnten gerettet werden . Der Schaden ist durch Verfich«
rung zum größten Teil gedeckt. Der Gebäudeschaden betrag
90000 Mark.

4» Konstanz , 11. Dez. Mit zrvei Herrenabenden wurde ter 3,
s.unmenschlllß der brlden badischen Jachtklubs (in Konllanz an
Ueberlingen) zum Eroßherzoglich badischen Jachtklub auch äüßerti ,
vollzogen. An der Spitze des Großherzoglich badische« Jachtklech
steht als Ehrenkommodore der Großherzog . Vorsitzender ist Haupt
mann Boell - Konstanz ; die beiden seitherigen Klubs bestehen aj>
selbständige Abteilungen »oeiter. Zum letzten Herrenabend in Ko»
stanz teilte der Eroßherzog telegraphisch die Ernennung des Minister,
des Innern , Freiherrn von Bodman (Mitglied der Abteilung Hebe,
lingen), zunr Ehrenpräsidentende» Klub» mit . Die große Bodens«
Segelwoche ÜIS dauert in diesem Jahre schon zwei Wochen, »o»
26. Juli bi» 7. August

Aus der Mestden^.
Karlsruhe, 11 . Dezenrber .

q Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag di
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb » sowie de,
Ministers Dr . Böhm und nachmittags diejenigen des Geheime
rate Dr . von Nicolai .

X Den 70. Geburtstag feiert am 12. Dezember Geh. Ober
baurat Stolz , ein sehr verdienstvoller Ingenieur der badische,
Staatsverwaltung . Geh. Oberbaurat Stolz hat sich um d«
Ausbau unseres Straßennetzes und um das öffentliche Wasser
oersorgungswesen besonders verdient gemacht. Nebenamt !»^
wurde Geh. Oberbaurat Stolz die Leitung der Thermalwafler
Versorgung der großen staatlichen Bäder in Baden -Baden unl
vadenweiler übertragen , eine Tätigkeit , die besonders hoh,
Anforderungen an den Spezialisten stellt, und der sich auch Stol
stets mit besonderer Liebe hingab . Aus der Tätigkeit de» In
bilars sei dann noch im besonderen auf die segensreichen Grup
penversorgungen des Heuberge», nördlich und südlich der Dona,
aus die des Alb -Pfinzplateaus und auf die neuerdings entstau
denen Pumpwerke der nordbadifchen Rheinebene yingewiesez
Mögen dem Jubilar , der sich im Kreise einer frohen und glück
lichen Familie der besten Gesundheit erfreut , noch viele Jabo
zufriedener Rückschau beschieden .sein. ,* Der 12. 12. 12 12—1 V . oder N. Ein postalisches Kv
rioftÄN bringt der morgige 12. 12 . 12 . Nicht weniger al,
vier 12 lassen sich am 12. Dezember auf Postkarten und Brie
fen anbringen . Für Sammler gewinnt dieser Tag mfose«
noch an Bedeutung , als diese Zahlen stch erst in Hunde,
Jahre « wiederholen . Wer hier Bekannte in der Reichshaup
stadt besitzt und durch dieselben sich morgen Briefe oder Pos
karten senden läßt , die auf dem Berliner Postamt 12 zun
schen 12—1 Uhr früh oder nachmittags aufgegeben find, er
hält sogar' noch eine fünfte 12 auf dem Poststempel.

% Ueber „Den Einfluß der Naturwissenschaft und Tech«
auf die Kultur unserer Zeit " sprach gestern abend Heu
Landtagsabgeordneter Prof . Hummel in einer von der Fort
fchrittlichen Volkspartei Karlsruhe einberufenen öffentlich«
Bersaminlung im oberen Saale des Friedrichshofes . Heu
Rechtsanwalt Dr . Gönner , der Vorsitzende des Vereins , be
grüßte die zahlreichen Zuhörer und gab nach kurzen gefchäft
lichen Mitteilungen dem Referenten des Abends das Wor
zu seinem interessanten Inständige Vortrag . Der best
Matzstab, so führte der Redner u. a . aus , für die Entwicke
lung unserer Kultur unter dem Einfluß der Raturwissen
schaft und Technik gibt uns ein Rückblick, hundert Jahre zu
rück, um die Wende des 19. Jahrhunderts . Damals fristet,
die Bevölkerung noch ein kärgliches Dasein . Man denke a>
die damalige Beleuchtung , Kienspahn war das einzige Mit
tel , Oellampe und Kerze ein Lurus für die Reichen. A»u

„Winkelmann "
, über „Velazquez" und „Murillo " sind wertvoll,

Bestandteile unserer Kunstgeschichte .
Das Nobelpreis -Bankett.

— Stockholm , 11. Dez. (Tel .) Auf dem Bankett zu Ehren der
Nobelpreisträger, an dem 175 Geladene, darunter der Herzog und di,
Herzogin von Wrstgotland teilnahmen, führte Prinz Wilhelm di,
Gattin Gerhart Hauptmanns zur Tafel . Rach dem von Universität»
Professor Bacmeister ausgebrachten Königshoch, gedachte Pri »rz fBtt
Helm des großen Stifters des Preises , der ein Wohltäter der Mensch
heit geworden sei . Der Präsident der Akademie der Wissenschaft«
Professor Söderbanm brachte einen Trinkspruch auf alle Preisträger
gemeinsam aus, die einzeln antworteten. Als Erster erklätte Gev
hart Hauptmann u a ., der Nobeltag sei für die ganze Erde «ine K«b
turangelegenheit geworden . Er zolle seinen Tribut an Ehrsnrch
te *Is dem großen Stifter , teils der schwedischen Rattan, die
Mann hervorgebracht hat und getreu sein humanes Testament ver»
waltet .

Kleine Zeitung.
ok . Fuchtel . In der alten preußischen Armee regiert« der Stock

Unaufhörlich sauste er auf die Mannschaften nieder, u»ü> der Korporal
stock schien die sicherste Stütze der Disziplin . Die Unteroffiziere schl»
gen auf die Gemeinen los , die Offiziere auf beide und auf die Iuvckel
Aber es war doch ein Unterschied . Reben den gewöhnlichen Stück«
prügeln, die »m Dienstbetriebe wild wuchsen, und den Spießrute»
hieben , die durch gerichtliches Erkenntnis zudiktiert wurden, gab «
noch eine Att Prügel von „vornehmerem " Charakter , das waren di,
„Fuchtel "

, d . h . Schläge, die ein Offizier mit der flachen Klinge aus«
teilte . Die Junker nun, d . h. di« Offiziersaspiranten, Avantageure,
um den Begriff durch auch schon wieder veraltete Bezeichnungen z»
erklären , hatten besonderes Interesse an den Fuchteln. Sie rangiertes
zwischen den Sergeanten und Korporalen, taten Unterosfiziersdienste ,
waren aber vom Stocke ftei . Gesuchtest aber dursten sie ohne weitere;
werden . Wenn sie aber älter wurden, die Fahne tragen dursten und
das Offwers -PorteLee bekamen. allo
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St - 578 Mittagblatt . Mittwoch, den 11. Dez. 1912. fl a 01 r ft) e f f effe « Helte 3
»ie Heizung war schlecht. Die Derkehrsverhältnisse waren
ftir die jetzige Zeit undenkbar . Da dauerte beispielsweise
eine Reise von Berlin nach Königsberg, die wir heute in
ein paar Stunden zurücklegen, eine ganze Woche und bot
außerdem allerlei Schwierigkeiten. Die Entwicklung der 9to-
tvrunsienschasten und Technik hat eine gänzliche Umwälzung
dieser Zustände hervorgerufen. Die Erfindung der doppelt¬
wirkenden Dampfmaschine hat aus unseren kleinen Handwer¬
ken industrielle Riesenbetriebe gemacht. Die große Ent¬
wicklung der Metallurgie , der Chemie . Thermodynamik und
Elektrodynamik , hat der Technik glänzende Fortschritte ge
tracht, die man vor hundert Jahren als unmöglich ansah .

Jßoa den 24 Millionen Einwohnern Deutschlands vor hun¬
dert Jahren waren 18 Millionen in der Landwirtschaft und
nur 6 Millionen in anderen Berufen .beschäftigt . Heute sind

vtratzenl von über 65 Millionen Einwohnern 18yz Millionen in der
itbcn i, Landwirtschaft und über 42 Millionen in anderen Berufen
;r Fahr . tätig. Leider hat sich unser Schulwesen , unsere Volksbildung
Verfich« und unser ganzes modernes Staatswesen noch nicht voll und

betrag -anz dieser Entwicklung der Naturwissenschaften und Technik,
die für unsere Kultur große Mächte darstellen , angepaßt .

ter 3, Starker Beifall belohnte die trefflichen Ausführungen des
*»«8 w Redners, dessen Vortrag durch Drucklegung weiteren Kreisen

zugänglich gemacht werden soll. In der anschließenden freien
r "?”" 1 Lussprache trat Herr Oberbauinspektor Blum besonders für
H vauptf we Berufung des Technikers in die Administration des Staa -

zember.

tes und der Stadt ein . Herr Prof . Dr . Thoma-Ettlingenehen ai

Ministe« sab nähere Auskunft über die Erfindung des Radiums durch
«G Hebet bas Ehepaar Curie, welche in der Chemie große llmwälzun-
vodenf« gen 'hervorgerufen habe . In einem Schlußwort sprach der
hen, v«H Versammlungsleiter, Herr Rechtsanwalt Gönner» dem Re¬

ferenten nochmals den Dank der Anwesenden aus und schloß
gegen 14II Uhr die Versammlung.

□ Karlsruher Luftfahrt -Verein . Der Vortrag von Prof Dr .
Sievering über . Die wissenschaftlichen Aufgaben des Freiballone "

. . . findet nicht am 12 ., sondern am 19. Dezember statt , und zwar im phyfi-
,ttag du kalischen, nicht im mineralogischen Institut . Eingeladen find außer
lwre de, den Mitgliedern die Mitglieder des Naturwissenschaftlichen Vereins
Seheimej # Die Eisbahn auf dem Meßplatz ist heute nicht mehr de

nützbar .
h. Obers
indisch «.

Eßbestecke usw . imEesamtwerte von etwa 300 Mark gestohlen .
Der Einbrecher wurde in dem Augenblick HZ'r festgenommen ,
als er die gestohlenen Gegenstände , welche alle wieder bei¬
gebracht sind , abzusetzen versuchte.
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Uarlrruher Sürgeraurschutz -Vorlagen.
© Karlsruhe , 11. Dezember.

. Die Herstellung der Binzentiur -Straße . Der Stadtrat beantragt ,
der, BLrgerausfchllß wolle feine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die
Yinzentiüs -Straße ortsplanmäßig hergestellt und mit Kanalisation ,
Gas-» Waffer- und Kabelleitung versehen, 2 . der erforderliche Auf¬
wand von 24 789 Mark aus Anlehensmitteln bestritten , 3 . dieser Kre¬
dit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1914 offen gehalten , 4.
folgender Gemeindebeschluß erlaßen wird : „Die Eigentümer der an
die Dinzentius -Straße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt

.--di« Straßenkosten zu ersetzen . Es finden die „allgemeinen Grundsätze
über den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzen -

. kosten nach § 22 des Ortsstraßengesetzes" mit der Maßgabe Anwen¬
dung, daß auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die Beiträge
fällig werden , sobald die Ortsstrahe benützbar hergestellt ist."

Di« Beschaffung einer Verladebrücke nebst Kran , Siebwerk , Zente-
stmalwage und zwei Wagenzugswinden am Rheinhafen . D§r Stadt¬
rät beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen , daß 1 . am städtischen Rheinhafen eine Kohlenverladebrücke
nebst fahrbarem elektrischen Drehkran , ein Siebwerk , eine Zenteflmal -
wage

' und zwei Wagenzugswinden erstellt werden , 2 . der hierdurch
entstehende Gesamtaufwand von 183 999 Mark aus Anlehensmittcln
bestritten und innerhalb 29 Jahren amortisiert und 3 . dieser Kredit
bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1914 offen gehalten wird .

Dienst - und Gehaltsordnung für die Beamten und
ApdeitS- und Lohnordnnng für die Arbeiter der

Stadt Karlsruhe .
) t Karlsruhe , 19. Dez. - Der Stadtrat beantragt , der Bürger -

ausschutz wolle 1. der in einer Bürgerausschuß -Borlage niedergelegten
Dienst- »nd Gehaltsordnung für die Beamte « und der anliegenden
Arbeit »- »nd Lohnordnung für die Arbeiter der Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe fein« Zustimmung erteilen und 2. den Stadtrat er¬
mächtigen, die Zuschüsse zu den Ruhegehalt «« des Lehrerpersonals ,
das vor dem 1 . Januar 1912 zur Ruhe gesetzt wurde , und die Be¬
züge der Hinterbliebenen der ruhegehaltsberechtigten Hauptlehrer , die
vor dem 1 . Januar 1912 gestorben find, vom 1 . Januar 1812 ab um
etwa v vom Hundert aufzubessern.

In der Begründung wird u. a . ausgeführt : Als vor 4 Jahren
die Dienst- und Einkommensverhältniffe der städtischen Beamten und
Arbeiter neu geregelt wurden , hat wohl niemand damit gerechnet,
daß fich schon nach verhältnismäßig so kurzer Zeit wiederum um¬
fassende Aenderunge « als nötig erweisen würden .

Vor allem zwingt die anhaltende Verteuerung der Lebenshal¬
tung dazu, die Bezüge der Beamten und Arbeiter weiter aufzu¬
bessern . Um mehr »l» 230 000 Marl wird das städtische Budget jähr¬
lich belastet werden , wenn der Bürgerausschuß den Dorschlägen des
Stadtrats seine Zustimmung geben wird . Da die Teuerung für die
gesamte Bevölkerung fühlbar ist, ist diese Belastung ein schweres
Opfer, das den Umlagezahlern zugemutet wird . Andererseits ist
nicht zu verkennen , daß diejenigen Bevölkerungsklassen, die auf feste
Bezüge angewiesen find , unter dem verminderten Wert des Geldes
mit am meisten zu leiden haben , und daß ein« ausreichende Bezah¬
lung der Arbeitskräfte die Voraussetzung ihrer Leistungsfähigkeit
und guten Ersatzes ist. Der Stadtrat ist der Auffassung, daß seine
Vorschläge billigen Ansprüchen gerecht werden , ohne die Rückficht auf
die Umlagezahler zu vernachläsfigen.

Weitere Aenderunge » der für die Beamten und Arbeiter gelten¬
den Bestimmungen find bedingt durch Gesetze, die inzwischen erlaßen
wurden . So schreibt nunmehr 8 31 der Städteordnung vor. daß
durch ein Ortsstatut (Stadtratsbeschluß , zu dem die Zustimmung des
Bürgerausschußes und die Genehmigung des Eroßherzoglichen Mini¬
steriums des Innern notwendig ist,) Bestimmungen darüber getroffen
werde« inüßen , „für welche Dienftzweige besondere städtische Beamte
bestellt, welche von diesen auf Lebenszeit angestellt werden können,
wie bei der Besetzung dieser Stellen verfahren wird und wie das
dienstpolizeiliche Verfahren gegen die Beamten , welche nicht unter
§ 38 der Städteordnung fallen , geregelt wird .

" Ferner ist die Reichs-
verficherungsordnung von Einfluß auf die Regelung der Arbeiter -
Verhältnisse.

Schließlich ist die Gelegenheit zu benützen, um einige Dienstvor¬
schriften, die im Vollzug zu Schwierigkeiten und Unbilligkeiten ge¬
führt haben , sachgemäß zu ergänzen , und verschiedentlich vorgetrage¬
nen Wünschen der Beamten und Arbeiter Rechnung zu tragen .

Den Beamten und Arbeitern ist Gelegenheit gegeben worden,
durch ihre Vertretungen ihre Wünsche zu dem Entwurf zu äußern ;
der größte Teil dieser Wünsche konnte bei der endgültigen Fassung
berücksichtigt werden.

Im einzelnen wird folgendes bemerkt : I . Dienst- und Gehalts¬
ordnung der Beamten . Die rechtlichen Beziehungen zwischen Stadt
und Beamten waren bisher privatrechtlich geordnet ; es wurde mit

»jedem einzelnen Beamten ein Dienstoertrag abgeschlossen . Die Er¬
lassung eines Ortsstatuts ermöglicht es , nunmehr die Beziehungen
öffentlich-rechtlich zu gestalten ; dessen Bestimmungen finden ohne wei¬
teres Anwendung , sobald der Stadtrat einem Angestellten die Be¬
amteneigenschaft verleiht . Was die Verbesserung der Bezüge be¬
trifft , so wird vorgeschlagen, die bisherige Alterszulage dem tarif¬
mäßigen Höchstgehalte zuzufchlagen, ohne die Zeit , in der der Höchst¬
gehalt erreichbar ist, zu verlängern ; die Beamten werden den Höchst¬
gehalt demnach fünf Jahre früher erreichen als bisher , damit hängt
zusammen, daß die Zulagen , soweit nicht auch der Ansangegehalt ent¬
sprechend erhöht wird , künftig steigen. Um die durch diese Regelung
eintretenden Verbesserungen für die zurzeit im Dienste stehenden Be¬
amten sofort wirksam werden zu lassen, soll ihnen eine außerordent¬
liche Zulage in Höhe der in dem neuen Tarif vorgesehenen ordent¬
lichen Zulage gewährt werden . Bei Beträgen über 190 Mark soll ,
um das laufende Jahre nicht gar zu sehr zu belasten, ein Teil erst
vom 1. Januar 1913 ab gewährt werden ; im übrigen soll die Er¬
höhung des Gehaltes auf 1. Januar 1912 zurückwirken . Daß dies«
außerordentlich « Zulage auf den Lauf der zweijährigen Frist für die
ordentliche Zulage keine Einwirkung haben soll , ist als selbstverständ¬
lich im Texte nicht erwähnt . Es ist ferner beabsichtigt, die Bezüge
der nicht etatmäßigen Beamten mit Rückwirkung auf 1. Januar 1012
entsprechend aufzubessern.

Es entspricht der Billigkeit , auch den zur Ruhe gesetzten Beamten
oder deren Hinterbliebenen zu gedenken, die unter der Teuerung viel¬
leicht noch mehr zu leiden haben , als die im Besitze ihres vollen Ge¬
haltes befindlichen Beamten . Es sollen deshalb die Bezüge dieser
Personen entsprechend dem Mehraufwand , der für die .im Dienst be¬
findlichen Beamten gemacht wird , aufgebessert werden .

'

Der Aufwand , der durch die vorgeschlagenen Maßnahmen ent¬
steht, beziffert sich für das Jahr 1012 1 . für die etatmäßigen Beamten
auf rund 72 290 Mark , 2. für die nichtetatmäßigen Beamten auf
rund 13 399 Mark , für die zuruhegefetzten Beamten und die Hinter¬
bliebenen auf rund 8 399 Mark , zusammen 99 599 Mark , abzüglich
der im laufenden Jahre bezahlten Teuerungszulagen von 17 889 Mk.

Für das Jahr 1013 und die folgenden Jahre kommt zu dem Be¬
trage von 90 500 Mark die zweite Rate der außerordentlichen Zu¬
lage an etatmäßige Beamte mit 39 899 Mark , zusammen 121 309 Mk.
Da für die genannten Beamtenkategorien die Stadt zurzeit 1939 999
Mark ausgibt , stellt die Summe von 121 390 Mark 6,25 Proz . dieses
Betrages dar .

II . Arbeit »- und Lohnordnung der Arbeiter . Die neuen Vor¬
schriften umfassen « in weiteres Gebiet als die bisherigen „Grund¬
sätze für die Ordnung der Dienst- und Einkommensverhältniffe der
städtischen Arbeiter " : st« sollen zugleich eine Arbeitsordnung im
Sinne der Gewerbeordnung sein ; die für die einzelnen Betriebe zur¬
zeit bestehenden Arbeitsordnungen sollen nur insoweit aufrecht er¬
halten bleiben , als Sondervorschriften mit Rücksicht auf die Eigenart

des Betriebes notwendig find , z. D . über Beginn und Ende der Ar¬
beitszeit . Auch find die bisherigen Satzungen der Ausschüsse der
Stadtarbeiter in die Arbeit »- und Lohnordnung verarbeitet worbe«.
Die Arbeit « - und Lobnverhältnisse werden im übrigen nach wie vor
privatrechtlich geregelt , der Abschluß förmlicher schriftlicher Verträge
kann aber auch hier unterbleiben , da die Arbeit «- und Lohnordnung
die Grundlage des Vertragsverhältnisses bildet , die Höhe des Lohnes
wird durch die im § 36 vorgesehene Urkunde bestätigt .

Es wird vorgeschlagen, die Arbeitszeit im Jahresdurchschnitt a»?
höchstens 9% Stunden festzusetzen ; das bedeutet einen Ausfall an
Arbeitszeit von etwa 39 999 Stunden im Jahr . Müßte man anneh¬
men, daß die Kürzung der Arbeitszeit nicht zum Teil wenigstens
durch erhöhte Arbeitsleistung eingebracht wett« « könnte, so würde
die Kürzung der Arbeitszeit , die Stunde mit durchschnittlich 42 Pfg .
berechnet, einen Aufwand von 16 389 Mark im Jahre bedingen . Es
darf indessen wohl angenommen werden, daß das Ergebnis kein st»
ungünstiges fein wird ; andererseits erscheint es aber ausgeschlossen ,
daß etwa , wie behauptet wirb , der Stadt durch die Kürzung der Ar¬
beitszeit überhaupt kein finanzieller Nachteil erwüchse . Es mag als
richtig zugegeben werden , daß eine nicht allzu große Kürzung der Ar¬
beitszeit bei anstrengender und qualifizierter Arbeit durch die größere
Leistungsfähigkeit eingebracht wird ; bei Arbeit , die großenteils nur
Wach- oder Bereitfchastsdienft ist , versagt dieses Argument , und es
ist unwahrscheinlich, daß bei einfachen, nicht zu schweren Taglohn¬
arbeiten dieselbe Leistung in der kürzeren Arbeitszeit erreicht werden
könnt«. Sollte die vom Stadtrat beschlossene weitere Prüfung der
Frage ' ergeben , daß die jetzt vorgeschlagen« Kürzung auf 9Va Stun¬
den ohne allzuerhebliche Mehrbelastung der Stadtkass« durchführbar
ist, oder daß durch organisatorische Vereinfachung sich an Arbeitszeit
sparen läßt , so behält fich der Stadtrat vor , wie dies ja auch bisher
schon schrittweise geschehen ist , die Arbeitszeit weiter zu kürzen.

Die Dienstalterszulagen sollen künftig nicht nur zu Beginn eine»
Kalenderhalbjahres , sondern eines Kalendervierteljahres bewilligt
werden.

Die Dauer des Urlaub « ist . um den Wünschen der Arbeiter ent -
gegenzukommen, neu geregelt . Der Ruhelohn soll künftig wie bei
den Beamte « in halbjährlichen Zwischenräumen steigen.

Was die Einreihung der Arbeiter i« Tarif betrifft , ist nunmehr
im Tarif selbst nur die Klasse aufgeführt , in die die Arbeiter nach
Ablauf ihrer Probezeit eingereiht werden sollen .

Rach dem neuen Tarif werden sämtliche Löhne ausgebessert und
zwar um 49, 39 und 29 Pfg . für die jüngeren und 39, 2g und 19 Pfg .
für die älteren Arbeiter . Der Aufwand , der '

durch die vorgeschlagenen
Maßnahmen entsteht , beziffert sich für das Jahr 1012 1. für die in
den Tarif eingereihten Arbeiter auf rund 70 999 Mark , 2 . für die
nicht in den Tarif eingereihten Arbeiter auf rund 12 599 Mark , 3 . für
di« zuruhegefetzten Arbeiter und die Hinterbliebenen auf rund 2199
Mark , zusammen 84 699 Mark , abzüglich der im laufenden Jahre be¬
zahlten Teuerungszulage von 31 020 Mark .

Für 1913 und die kommenden Jahre wird fich der Betrag von
84 699 Mark um etwa 25 000 Mark auf 109 600 Mark erhöhen . Der
Minderaufwand für 1912 ist dadurch bedingt , daß der Höchstbetrag der
Zulage auf 39 Pfg . festgesetzt ist . daß die erst im kaufenden Jahre
eingestellten Arbeiter nur einen ihrer Beschästigungszeit entsprechen¬
den Teil der Zulage erhalten , und zum Teil schon so bezahltfind , daß
sie keine oder nur eine geringe Zulage erhalten ; ferner wird die Er -

hichung der Nebenvergütungen (für lleberstunden . Sonntagsarbeit
usw .) , die durch die Erhöhung der Löhne bedingt ist , erst für die Zu¬
kunft wirksam werden.

Da die Stadt für ihre Arbeiter zurzeit 1480 999 Mark ausgibt ,
stellt die Summe von 109 699 Mark 7.4 Prozent dieses Betrages dar .
wobei der durch die Kürzung der Arbeitszeit und die Einführung der
wöchentlichen Lohnzahlung entstehende Mehraufwand nicht berücksich¬
tigt ist. :

III . Aufbesserung der ftäbtische » Zuschüsse zu den Ruhegehalt ««
des Lehrerpersonal » und zu de« Bersorgnngsgehalten der Hinter¬
bliebenen von Hauptlehrern . Hierzu wird bemerkt : Wie bei den Be¬
amten , soll auch den vor der letzten Aufbesserung der Lehrergehalte
zur Ruhe gesetzten Hauptlehrern oder ihren Hinterbliebenen eine
entsprechende Aufbesserung ihrer städtischen Bezüge gewährt werde«,
ebenso einigen Handarbeitslehrerinnen , denen die Stadt freiwillig
einen Ruhegehalt zahlt . Darüber hinaus , ist in Uebereinsttmmung
mit den von der Voranschlags -Prüfungskommission im Frühjahr 1912
geäußerten Wünschen beabfichttgt, den zwei im Jahre 1919 zur Ruhe
gesetzten Hauptlehrern noch insofern besonders entgegenzukommen, als
der städttfche Zuschuß zum Ruhegehalt vom 1 . Januar 1912 ab frei¬
willig wieder von 472,50 Mark auf 600 Mark erhöht werden soll .
Die Minderung des städtischen Zuschusses (bei gleichbleibender Ge¬
samtsumme der Bezüge) war nach .den geltenden Bestimmungen da¬
durch eingetreten , daß der staatliche Ruhegehalt fich erhöhte und in¬
folgedessen die Differenz , au » welcher der städtisch« Zuschuß zu be¬
rechnen ist. fich minderte . Der Aufwand , der hierdurch entsteht, be¬

ziffert fich auf 850 Mark .
Zusammcnfassend sei nochmals bemerk ! , daß der Aufwand für

1012 betragen wird : für die Beamten rund 90 590 Matt , für die-
Arbeiter rund 84 690 Mark , für die Lehrer 859 Matt , zusammen
175 950 Matt , abzüglich der unter dem 29. Juli 1912 bewilligten
Teuerungszulage mit 48 900 Mark . Rest 127 050 Mark . Für 1013
und di« folgenden Jahre wird der Aufwand betragen : , für die Be¬
amten rund 121300 Mark , für die Arbeiter rund 109 690 Matt , für
die Lehrer 850 Matt , zusammen 231 750 Mark ._ _

durften sie erst gesuchten werden, wenn ihnen zuvor das Portepee
abgenommen war . Hierzu mußte jedoch der Chef oder Kommandeur
des Regiments vorher sein« Zustimmung geben. So war selbst ein
sonst wie ein Offizier behandelter junger Mann aus gutem Hause
nicht davor sicher, „gefuchtelt" zu werden .

ofc. Napoleon über Konstantinopel . Bekanntlich hatte Napoleon l .
nicht ohne Erfolg versucht, den Zaren Alexander zu sich hinüberzu -
ziehen , indem er chm vor allem eine Teilung der Türkei in Aussicht
stellte . 1897 war Sultan Selim seiner Reformfreundlichkeit wegen
vorn Throne gestoßen worden , und Napoleon erklärte Alexander , daß
die Stunde der Tüttei geschlagen habe . „Es ist Zett "

, sagte er, „zu
Ende zu kommen mit einem Reich , das nicht bestehen kann ; man muß
nur sorgen, daß seine Trümmer nicht Englands Herrschaft vergrößern .

"

Alexander sagten diese Darlegungen durchaus zu, und er machte fol¬
gende Borschläge: Er wolle die Donaufürstentümer vorerst räumen .
Dann sollten Frankreich und Rußland die Türkei angreifen , und nach
dem nicht zweifelhaften Siege , sollte Rußland Vessarabien, Moldau ,
28alachet und Bulgarien bis an die Balkangebirge erhalten , die
Küstenländer aber , also Albanien , Thessalien , die Inseln Morea und
Kreta sollten an Frankreich fallen , Für Österreich könnte man «ine
Kompensation in Bosnien und Serbien finden . Aber , schloß Alexan¬
der , was sollte aus Konstautinopel werden ? Diese Hoffnung der
Russen könnte man doch nicht den Tutten überlassen. Stber gerade
diese Stadt , „die glänzendst« aller denkbaren Eroberungen "

, gönnte
Napoleon dem Zaren auch um den Preis der Bundesgenossenfchast
gegen England nicht. Und über di« Karte gebeugt, rief er zu Meneval
aus : »Konstantinopel — niemals ! Da» wäre die Herrschaft der
Welt !" Er blieb dabei , daß Konstantinopel den Tutten erhalten
« erden müsse.

Mp . Der Luftweg zum Sterbelager . Rach Berichten , die beim
französischen Kriegsministerium aus Nordaftika eingegangen find , hat
die Flugmafchine dort eine ebenso neuartige wie menschlich-rührende
Verwendung gefunden. In einem Gefecht von Szmhis gegen Tuaregs
W Ehebka wurde Major Largeft schwer gettoffen. Der Arzt, der die
Kolonne begleitete , gab dem Totwunden nur wenige Stunden z»
Men . Der tapfere Offizier war gefaßt, verlangte nur sednlichst nacki

den letzten Tröstungen der Religion . Einen Priester gab es wohl ;
der aber war in dem zwei Tagemärsche entfernten Lager von Laghouat
zurückgeblieben. Ei » junger Kamerad des sterbenden Mannes , ein
Leutnant von der Fliegettruppe , deer bei den Spahis Dienst tat , sah
eine leise Möglichkeit zu helfen . Mit seinem Eindecker flog er nach
Laghouat zurück. Wenige Minuten genügten , um den Pater zu ver¬
ständigen, und nach kuMn drei Stunden sentte fich der Aeroplan , der
den jungen Offizier und den Geistlichen mtt der Monsttanz trug , im
Spahilager wieder nieder . In seinem Zelt erhielt Major Largest
dre letzte Oelung . Versöhnt und dankbar schloß, nachdem er gebeichtet
und die Absolutton empfangen hatte , der tapfere Mann die Augen
zum ewigen Schlaf . „Wo das Schwert ist, ist auch der Glaube " —
schließt ein stramm republikanisches Blatt des kirchenfeindlichen
Frankreichs seine packende Schilderung von dem Heimgange eines
guten Soldaten und Christen .

X Chemisch ziele« hat Professor Ehrlich das von ihm erfunden«
Verfahren benannt , Stoffe anzuwenden , die auf bestimmte Stellen de»
Körpers wirken , ohne auf die übrigen Teile einen Einfluß auszuüben .
Ein so ungewöhnliches Vorgehe« muß unbedingt hervorgehoben
werden . Die Nachricht schien erst nicht recht glaubhaft , daß ein her¬
vorragender Forscher eine wichtige Neuerung deutsch und nicht griechisch
benannt haben sollte, und dennoch ist fie wahr . Eben erst hat ein
anderer Gelehrter die Leut«, die wenig oder keinen Durst haben , al »
krank erkannt und Oligodipse« getauft . Woher das Leiden rührt , weiß
er zwar noch nicht ; das ist aber auch weniger wichtig. Die Hauptsache:
es hat nun seinen kunstgerechten Namen . Der alte schalkhafte See¬
mannsspruch, der fremdartigen Erscheinungen gegenüber gern an¬
gewendet wird : „gif dat Ding en kamen nn lat et lopen"

, gilt ihm
offenbar auch in der Heilkunde. Mit einer gewissen Sorge nur , schreibt
Dr . Z . in der Zeitschrift des Sprachvereins , habe ich die» ander »
geartete Borgehen von Ehrlich hier gemeldet, weil ich nicht ganz sicher
bin , daß fich nun nicht sofort «in anderer Eelehtter auf die Lücke
stürzt, um fie mit einem regelrechten griechischen Worte auszufüllen .
Mag rr 's tun . „An geborenen Königen soll man jede Tugend , an
Soldaten das Zartgefühl für Leidende, an Advokaten die Gerechtig¬
keit, an Priestern die Ehrfurcht vor ftrmder Meinung rühmen" sagt
Zschokkes Alamontade , — „und «* Gelehrten eine verständliche

Sprache" möchte ich hinzufügen . Natürlich hat das nur Bedeutung
für die Deutsche« . Ein Franzose z . B . verschleiert nicht, was er klar¬

machen will . Also rühmen wir Ehrlich und hoffen wir , daß er uns
noch recht oft durch gute deutsche Kunstausdrücke erfreu« !

Do» lustig«» Onkel Sam .
Bon Marconi erzählt man sich eine lustige Geschichte. Er saß

einst bei einem Essen in Newport neben einer Dame, die , ihn mit
seinem Landmann Mascagni verwechselnd , sagte : jb , ich würde Sie
gär zu gern Ihr entzückendes „Intermezzo " spielen hören .

" — „Sehr
gern," erwidette der große Erfinder , „wenn Sie ein drahtloses Kla¬
vier da haben .

" -
Der Vortragende : „Die Statistik beweist, daß die Blondinen un¬

verträglicher find als die Brünetten ." Erstaunter Herr im Publikum
(duffpringend ) : „Sind Sie Ihrer Sache gewiß?" Der Vortragende :
„Es ist eine Tatsache.

" Erstaunter Herr : „Dann glaube ich , daß das
schwarz« Haar meiner Frau gefärbt ist ."

Wir passierten im Laufe einer Stunde zwei tote Kühe und mehr
als fünfzig tot « Hühner . Die Atmosphäre war mtt Penzindünsten
gefüllt und im Staube der Sttaße waren Räderspuren zu sehen . Sher «
lock Holmes wurde aufmerksam. „Watson "

, sprach er nach tiefe« Rach,
stnnen, „hier ist ein Auto gefahren ." (Tits Bits .)

„Ich glaube , mein Mann lieht mich nicht mehr ." — „Warum
nicht?" — „Neulich sagte ich zu ihm : „John , wenn ich sterben sollte,
würdest du dann wieder heiraten ? «nd er sagte nein ." — ^Aber ist
denn das nicht gut so?" — „Ja , aber ich wollte , Sie hätten gehört,
in welchem Tone er das sagte.

" (New -Pork Sun .)

Der Eisenbahnerstrett in England.
btt London , 19. Dez . (Tel .) Bis jetzt find etwa 18 090 Effeu-

bahne« im Ausftand «. Das Streik -Komitee hofft eine, allgemein «»
Ausftand herbeiführen zu können und arbeitet mit allen Kräften an
diesem . In allen Städten werden Versammlungen abgehalten . Es
ist nicht mehr zu bezweifeln , daß auch die Angestellte, der Middla »*»
v «hn sich dem Streik anschließen werde«.
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PermifMtes .
->- Hamburg , 10. Dez. (Tel .) An Bord des von Süd¬

amerika eingetroffenen Dampfers „Bermuda " wurden pestver¬
dächtige Ratte « gefunden . Das Schiff wurde der Ausgasung
mit dem Rattentötungsapparat unterzogen . Die Weiter -
löfchung erfolgt unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln. Zur
Beunruhigung des Publikums liegt kein Anlaß vor . Die ge¬
samte Schiffsbesatzung wurde untersucht und unter Beobachtung
gestellt.

*= Hostedde (Landkreis Dortmund ) , 10. Dez . (Tel .) Hier
wurde ein vierzehnjähriger Schulknabe erhängt aufgefunden .
Die Leichenöffnung hat Merkmale dafür ergeben , daß der
Junge , nachdem ein Verbrechen an ihm verübt worden war ,
ermordet worden ist. Ein der Tat verdächtiger junger Mann
wurde bereits festgenommen, ein zweiter wird noch gesucht. Die
erregte Menge wollte den Verhafteten , als er zum Gefängnis
öbergeführt wurde , lynchen.

— Vierzig (b . Trier ) , 10. Dez . (Tel .) Auf dem Dienst¬
wege zwischen Oberesch bei Merzig und dem Dorfe Silvingea
wurde der Landbriefträger des hiesigen Postamts im Walde
von zwei Wölfen angefallen . Er gab zwei Revolverfchüsse ab.
worauf die Bestien, die auch von den Bewohnern Silvingens
bemerkt worden waren , entflohen .

— Rom, 11. Dez . (Tel .) Im Wald« von Dorgali in Sardinien
ist der Brigant Mazuri , der feit zwei Jahren der Schrecken der Ge¬
gend bildete, im Kampfe mit Larabinerie « schoflen worden.

— Helsingsors, 11. Dez . (Tel .) Die bisher festgestellten Unin¬
schlagungen des Direktors der Föreningbanl Jdman belaufen fich auf
6 800 000 Mark . Die gesamten unterschlagenen Gelder werden stch
voraussichtlich auf 12 Millionen Mark stellen .

Unalürksfalle .
P .C. Remscheid (b. Düsseldorf) . 10. Dez . (Privattel .) Eine

Arbeiterfrau fand beim Reinigen der Kleider eines ihrer Kost¬
gänger in einer Tasche einen geladenen Revolver . Sie legte
di« Waffe auf den Tisch. In einem unbewachten Augenblick
nahm der achtjährige Sohn der Frau die Waffe , die fich plötzlich
entlud . Die Kugel durchschlug dem Knabe « die rechte Hand
und drang der hinter dem Knaben stehenden neunjährigen
Schwester in den Kopf. Das Mädchen war sofort tot .

P. O. Jmmenstadt (Bayern ) , 10. Dez. , (Priv . -Tel .) Heute
nacht brannte das hiesige Rathaus vollständig nieder . Der
Schaden ist sehr groß, doch konnten alle Akten gerettet werden.
Auch die innere Stadt war durch den Brand gefährdet . Mit
großer Mühe wurde schließlich das Feuer lokalisiert .

» Letzte Telegramme
der „Kadifchen Prelle- .

lew . Stratzburg , 11. Dez . Denselben Vortrag , gegen den
in Pforzheim das Verbot erging , wird der Jesuitenpater
Sohausz am Freitag hier in Straßburg halten , nämlich über
das Thema „Die Wahrheit über die Jesuiten ". Es find
darum von auswärtigen Blättern verschiedentlich Anfragen
hier eingelaufen , ob die hiesige Negierung den Vortrag zu¬
lasten wird . Soviel uns mitgeteilt wurde , denkt di« Regie -
rung nicht daran , einzuschreiten, und zwar hier gestützt auf
die Eesetzeslage und die Bundesratserklär - ngen im Reichstag

----- Köln , 10. Dez. Die „Köln Ztg ." meldet aus Mon¬
rovia (Regerrepublik Liberia ) : Das Leben der Europäer in
Beftosriver ist durch liberische Soldaten bedroht. Die Europäer
beabsichtigen den Ort zu verlaßen . Von deutschen Kriegsschiffen
ankert der „Panther " vor Destosriver , der „Eber " vor Mon¬
rovia .

Le. Rom , 11. Dez. (Priv .-Tel .) Das Blatt „Jtalia "
meldet die im Januar n. Js . stattfindende Entrevue der
Dreibundsouveräne .

---> Tokio, 10. Dez . Matsukata hat das ihm an¬
gebotene Amt des Ministerpräsidenten aus Gesundheitsrücksich¬
ten abgelehnt . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
«= Konstantinopel , 11. Dez . Vorgestern und gestern sind

hier 200 neue Cholerafälle vorgekommen, von denen 30 töt -
lich verliefen .

--- Berlin , 10 . Dez . Die „Rordd . Allgem. Ztg .
" meldet :

Leber die Lage unserer deutschen Landsleute in Adrianopel
liegt eine Nachricht vor , die durch Funkspruch nach Konstantino¬
pel gelangt ist. Danach ist in der Deutschen Kolonie in Adria¬
nopel alles wohl. Für die Sicherheit der fremden Staatsange¬
hörigen wird von den Ortsbehörden nach Möglichkeit gesorgt.

In Rumänien .
— Bukarest , io . Dez . Die „Roumanie " bespricht den Besuch

des bulgarischen Sobranje -Prästdenten Danew und begrüßt
den Staatsmann des benachbarten Königreiches, mit dem Ru¬
mänien in den besten Beziehungen steht, die gefestigt sind durch
eine Jahrhunderte alte Tradition .

Die „Jndependance Roumaine " bewillkommnet Danew ,
dessen Besuch der Ausdruck einer Politik fei , die beweise, daß
BÜgarien der gegenwärtigen Lage mit Verständnis gegen-
übersiehe. Die Konzessionen, die Bulgarien machen würde ,
hätten für Rumänien den Wert einer Garantie und würden
weit über den Rahmen des Materiellen hinaus für Rumänien
ein Symbol moralischer Bedeutung darstellen.

----- Bukarest , 10. Dez . Leber die Mission Dr . Danews , des
Präsidenten der Sobranje , verlautet in unterrichteten Kreisen ,
daß er lediglich deshalb hier gewesen sei , um sich über die
Wünsche Rumäniens zu informieren , welche in amtlicher Form
jetzt zum erstenmal Bulgarien zur Kenntnis gebracht worden

i
eren. Grundsätzliche Schwierigkeiten für die Erledigung der
chwebenden Fragen hätten sich bei dem Gedankenaustausch mit

' den hiesigen maßgebenden Stellen nicht gezeigt. Die von
Danew übermittelte Auffassung Bulgariens , die Verhandlun¬
gen über diese Wünsche erst rach dem Friedensschluß mit der
Türkei zu führen , wird von den hiesigen leitenden Kreisen nicht
geteilt . Diese bezeichnen cs im Gegenteil als wünschenswert,
daß fich die beiden Staaten möglichst rasch einige« und daß die
Verhandlungen noch während der Friedensverhandlungen in
London stattfinden .

— Bukarest , 10 . Dez . Großfürst Rikolai Richailowitsch
ist heute vormittag mit Gefolge hier eingetroffen und vom
König und den Prinzen Ferdinand und Carol sowie sämt¬
lichen Ministern empfangen worden . Er begab fich unter
lebhafter Begrüßung des Publikums nach dem königlichen
Palast .

:= Bukarest » 11 . Dez . König Carol hat dem Groß¬
fürsten Nikolaus Michaelowitjch das Sroßkrenz des Ordens
Jtad X. verliehen .

— Sofia , 10. Dez. Die rumänische Thronrede macht in den
politischen Kreisen starken Eindruck, besonders dar kräftige Un¬
terstreichen der zu respektierenden Ansprüche Rumänien » und
der Hinweis auf die Armee. Die amtlichen Kreise verhalten
sich reserviert .

— Budapest , 10. Dez . Der bulgarische Gesandte in Peters¬
burg . vobtschew, erklärte einem Interviewer des Blattes
„Azest", es könne keine Rede davon fein , daß Bulgarien auch
nur einen Fußbreit Landes an Rumänien abtrete . Im Falle ,
daß dies geschehe, würde , dies eine Quelle unaufhörlicher Kon¬
flikt« zwischen den beiden bisher eng befreundeten Rationen
bilden .

Zur albanische » Frage ,
= Belgrad, 11. Dez . Die „südslavische Korrespondenz " meldet

von hier : Unterrich . e Kreise find in den Besitz von zuverlässigen
Berichten über das Borgehen d« Truppen und Freischirl« des Ge¬
nerals Zankowitsch gelangt. Darnach findet im Inner « Albanien»
zurzeit eine künstliche Entvölkerung statt. Biele Dorf« Albaniens
deren Insassen ohne Unterschieb «rmordet wurden, hat man dem
Erdboden gleich gemacht. Es sind Fälle bekannt , wo Menschen leben¬
dig begraben wurden . Die unter den Frauen und Kia»« n verübten
Grausamkeiten spotten jeder blutige« Phantasie. Auch van s« bisch«
Seite wird strenge vestrafung der Schuldige« verlangt.

P . 0 . Semlin , ll . Dez . (Meldung der „Preß -Zentrale " .)
Von durchaus glaubwürdiger österreichisch -ungarischer Seite
wird dem Korrespondenten der .^Deutschen Tageszeittmg " be-
stättgt , daß Konsul Prohaska in Prtzrend beim Einzug des ser¬
bischen Heere» von Soldaten aufs gransamfte verstümmelt wor¬
den ist. Daraus erklätt stch das bisherige mysteriöse Dunkel
daß diese Affäre umgibt , und warum Konsul Edles nach Wien
gesandter Bericht über Prohaska bis heute nicht veröffentlicht
worden ist. Für Serbien wird aber diese Tat von den schlimm¬
ste« Folgen begleitet sein, weil jetzt alle Großmächte, auch Rnß
land , das bevorstehende energische Einschreiten Oesterreichs
gegen Serbien nur werden billige« können. Man hält den Krieg
für unvermeidlich.

P . O. Wien , 10. Dez. (Meldung der „Preß -Centrale " .) In
hiesigen Börsenkreisen wollte man heute mit Bestimmtheit wis¬
sen, daß die österreichisch-ungarische Regiernng schon in den
nächsten Tagen in Belgrad in pafitiver Form die Anfrage stel-
len werde, ob e» nicht seine Wünsche und Ansprüche mit best
Interessen Oesterreich-Ungarns in Einklang zu bringen ge-
denke, oder es auf einen Krieg ankommen lassen wolle. Da je
doch nach den neuesten Belgrader Meldungen jetzt dort die Par¬
tei . die den Friede » mit Oesterreich-Ungarn wünscht, stärker ist,
als die Kriegspartei , so erwartet man . daß Serbien aachgeben
und der österreichisch -serbische Konflikt nunmehr ln friedlicher
Weise zur Lösung gelangen dürste .

Ls. Budapest . 11. Dez. (Prio.-Tel.) Ein zweite »
kriegsstark bemanntes Geschwader der Donanflvt »
tille erhielt gestern gleichfalls Befehl zum Auslaufe « ström -
abwärts .

-- Rom. 11 . Dez . Di« „Tribuns" meldet, di« provisorisch « Re¬
gierung Albanien» habe ihre Konstituierung den Mächten mitgeteitt
mit dem Hinweis , daß ein autonome« und unabhängige« Albanien
rin Element de« Gleichgewichts auf dem Balkan werdey könne. Me
die „Tribuna" srfähtt, haben stch di« ltalienisch, und die österreichisch,
ungarische Regierung nach langer freundschaftlicher Besprechung
dahin entschieden, daß die Neutralisation Albanien» am zweckmäßig,
sten sei . Dies müsse nach dem Beispiel der anderen neutralisiettra
Staaten Europas geschehen. Außerdem müsse versucht werden, die
Neutralität Albaniens möglichst unter die Garantie aller Großmächte
zu stellen . Diese Lösung würde befonders den Wünsche« Italien ,
und Oesterreich-Ungarns entsprechen, Hab« aber auch bi» jetzt nach
den Informationen des Blattes von den anderen Mächten keinen
® lie

3 ® otoflna , 11, Dez. Hiesige Zeitungen veröstentlichen
di« Nachricht eines «eapvlitanifchen Blattes aus Rom . wonach
der Dreibund beschloss « « haben soll , znsammen
80 000 Man « nach Albanien z» senden. nm Dnrazzv
and Balona unabhängig zu machen . Die zweit «
italienische Echiffsdioisiv « habe Befahl erhal -
ten , bereit zu sein, »m eine Transpvrtflvtte mtt
30000 Mann zu begleiten.

ZndenFried - asoerhantzlungentnLonbv «.
Konstantinopel . 10 . Dez . Von maßgebender türkisch :r

Seite wird dem Vertreter des „W . T .-D.
" erklärt , es sei

sicher , daß die Türkei leinen Frieden schließen werde, wcnn
nicht Adrianopel , und zwar al» Festung , türkisch bleibe
Außer der in der Tschataldschalinie versammelten Armee
übten augenblicklich Rekruten und Ersatzreservisten in Kon-
stantinopel . Ferner seien noch mehrere vollständige Divi -
fionen aus Anatolien unterwegs , über deren Stärke und Be¬
wegung strengstes Stillschweigen bewahrt werde . Die Türkei
würde sich daher bei einem eventuellen Abbruch der Ver¬
handlungen mit einer sehr ansehnlichen Macht dem Feinde
gegenüber befinden.

--- Konstantinopel, 10 . Dez. Die türkischen Friedensbevoll¬
mächtigten , Reschid Pascha , General Salih Pascha , O«ma« Nifam
und Oberst Ali Riza, sind heute nach London abgereift.

— Belgrad , 10. Dez. Die serbischen Friedensdelegiert«« find
hettt« abend nach London abgereist .

— Rom, 10. Dez . Der nach London reisende griechische Minister¬
präsident Beniselos sandte an den italienischen Minister de» Aeußern
Marquis die San Giuliano folgendes Telegramm : „In dem Augen¬
blick , da ich das Gebiet Italiens durchreise, lege ich Wert darauf, dem
hervorragenden Staatsmann «, der die äußere Politik der große«
Schwesternation leitet , den Ausdruck meiner hohen Wertschätzung und
tiefen Achtung zu übermitteln und meinen Dank zu erneuern für die
von Giokitti in der Kammer bezüglich der Argäifchen Inseln abgegebe¬
nen Erklärungen. Ich bedauere , daß die Knappheit der mir zur Ver¬
fügung stehenden Zeit mir nicht gestattet, ihm meinen Dank in Rom
persönlich auszusprechen ." — Sa « Giuliano antwortet« : „Ich banke
Euer Exzellenz herzlich für die liebenswürdigen Worte und die
Freundschaftsgefühl « zwischen Italien und Griechenland, denen
Euer Exzellenz mit solcher Beredtsamkeit Ausdruck verlieh : sie Verden
von der italienischen Regierung und der Nation vollkommen geteilt ."

--- Paris , 11 . Dez . Ministerpräsident PoincarL hat gestern
die serbische« Friedensbevollmächttgtea empfangen , die auf dem
Wege zu den Friedensverhandlungen in London begriffen find .

v . London, 10. Dez. (Privat .) Die Lalkanfriedens «
konferenz wird im Londoner Et . James -Palast abgehalten
werden. König Georg Hst dem Auswärtigen Amt den
Palast für diesen Zweck zur Verfügung gestellt. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird der König die Teilnehmer an der
Konferenz in Audienz empfange». Der Lordmayor wird zu
ihren Ehren ein Bankett veranstalten .

Die Konfereazidee .
E London, ll . Dez . (Privattel .) Gestern ab ?nd wurd

hier bekannt , daß der österreichifch -nngarifche Botschafter in
London beute eine Reife «ach Wien antreten wird . Der Bot -

i« *> .'schaster wird in Wien die besvnderen Jnstrnktione » des
landministers Grafen Berchtold bezüglich der bevorstehend̂
Botfchasterkonferenz entgegennehmen .

— Paris , 10. Dez. Offiziös wird mitgeteilt , daß die Sonde»
Botschasterbesprechllng gesichert scheine. Dieselbe werde keiaerlei st,
'chiüsse zu fassen, sondern nur eine möglichst genaue List« aller Frag,aufzustellen haben , über welche dann Europa da» entscheidend« SB»
>" sprechen haben werde . Die bevollmächtigtenVertreter der Ball »staaten würden mit diesen Fragen zweifellos befaßt werde «, aber Hz
Großmächte werden im Wege einer Konferenz oder auf anbei« Weg
die Beschlüsse der Balkanstaaten einer Reoisio« unterziehen. Htz
praktischen Gründen würden gewisse Fragen anderweitig behänd»
werden . So dürften besonders die finanzielle» Fragen in Paria «örtert werden .

KriefkErn .
B . Bad Griesbach . „Vom Kongo zum Niger und Nil " ist im L«,

lag von F . 8 . Blockhaus , Leipzig, erschienen und können Sie dasselh
von jeder Buchhandlung beziehen . Preis 2 Bände 20 Mark . («7s •

A. 6 „ Schllengen. Um dem Ilebel'tande abzuhelfen, empfehle
wir Ihnen Schwefel zu streuen, den Sie ja in jeder Drogette Ln.st,

'
können. Es giot natürlich auch spezielle Mittel , die dem Drogist«, '
bekannt find. Schwefel dürste aber den Zweck erfülle«. (6US.)

E. D. Di « nachbenannten Zeitschriften dürsten geeignet sch
und lassen Sie sich am besten Probenummer» kommen , um selbst b, '
urteilen zu können . Da» Kontor, Zeitschrift für Kaufleut« . Berli»
Der Deutsche Kaufmann, Berlin : Die llebrrlegenheit, Zeitschrift ffi
das kaufmännische Wissen und Wirken , Chemnitz : der Kontorsteuch
Leipzig: Das A-B -C des Kaufmanns. Wien. (639 .)

I . M . Cospoli und M . 8 . Kolonie. Menden Sie fich an die E»
schäftsstelle der Deutschen Kolonial -Gesellschaft, Berlin W„ „
Karlsbad. (675. 677 .)

D
C

Kandel uttü Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse . 10. Dez. (Offizieller Bericht .) Heut

notietten : Brauerei Ganter. Freiburg 93 B , Gutjahr-Attien 68 g
und Mannheimers Gummi- und Asbestfabrik -Altien 186 S . 158 S
Tenbenj still.

Wetterbericht vom Echworzwalst.
ktz Mummelsee, 11. Dez. 60 Ztm. Schneehöhe, 1 Grad KAfi

Slibahn Ll« Antersrebach . Wetter herrlich , Morgen » Alp?nanficht.
# Brektrntrunn, 11 . Dez 85 Ztm. Schneehöhe , 1 Grad Käst,

Slibahn di» Lrandmatt.
Anl
Bet

Wasser and » e» Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 10. Dez. 4 05 n u. 9. Dez . 3,09 mj.
Kchnsteriniel. 11 . Dez Morgen- 6 llbr 1 .02 m 410 . 35«*.
Kehl, 11 Dez. Morgens <> Uhr 1,95 m ( 10 Dez. 1 .89 mz.
Aiarau . 11 . Dez. Morgens 6 Uhr 3 .50 m ( 10. De». 3.51 m.)
Mannheim , 11 . Dez . Morgen- 6 Uhr 2.70 m ( 10 Dez. 2 .73 ).

Vergnngungs - und Perein »-An,einer .
LVae Nähere bittet man au« dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 11. Dezember :
Kaufm. Verein. 854 Uhr Vortrag im Eintrachtsaal.
sio'.osseum. B Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8Vi Uhr Prob« für Ltttve im Palmengart««.
Museumsaal. S Uhr S. Abonnementskonzertde» Eroßh . Hoforchesten
Rvtional -Strnographenverein. S >/, Uhr llebungsabd . Sold . Krone
Reichspart. Verein. 81/. Uhr Versammlung, Saal 8» Schrempp .
Stenogr^verein Stolze -Schrey. 8V, Uhr Bereinsabend im «old Adler
Turngemeinde. 2% ll . Knab. Zentralturnh. Dame« 8% ll . Eöthefchvfi
Turngesellsch. » chulstr .8kll .Fecht. Schillersch .8ll .Fraurn, 85Lll .Knab«

b

SalemAleikum
xm£ HohlmunisrtLck

SalemGold
Goldmi:nYteffich

Cig'arefifeiv

§spdMS0>$ %Bs!rdj&.
VGmstm-QwlitakrL Jhxas -QjjaÊ aün .

Jh . Origiiud-VlCrfall'
^ UjrQvaläät . XaifoasvoaSÖ & Zk.
CdhnM̂ baku .
CSgaisö&nSäbcOi
itätteSkaxka ^

ST . MORITZ - DORF
Hotel Monopol
zr . , r Er3f .net >812. 1 - s

Neuester Komfort Wohnungen und einzelne Zimmer mit ßed und
Toilette. Grosses vornehmes Restaurant — Massige Preise .
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Als

Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir folgendeWerke für unsere Abonnenten :
Me Käser UUM Me Vögel Ä , jWfeEuropas

von Dr. Aug. Schleyer
120 Seiten stark

eich. tKL farbige Ab-
bilbbangen auf 20 Ia|eln

M
von Chr. Votteler Md

Dr. A . Schleyer
enthält 188 in natürlichen
Farben dargestellte Abbildungen
auf 30 Tafeln und eine Anzahl

Texüllustrationen .
Das Werk gibt über Lebens¬
weise , Aufenthalt , Sinnes¬

organe rc. Aufklärung .
Für jung und alt geeignet .

Aus dem Inhalt :
Anlage einer Käfersammlung
Behandlung und Präparieren

Systemat . Einteilung.

Diese , der Unterhaltung wie auch der Belehrung dienenden Prachtwerke, sind für unsere Abonnenten

der Erde
Text von Dr. Aug. Schleyer

enthaltend
239 in natürlichen Farben

schillernde Abbildungen
unserer gesamten
gefiederten Wett.

Außer der eingehenden Beschrei¬
bung der Vögel selbst gibt das
Buch Auskunft über Lebens¬
weise, Brutzeit , Aufenthalt usw .

uiiii Lurche
Text von Dr. Aug. Schleyer

enthält 228 vielfarbige Ab¬
bildungen in naturgetreuen

Farben .
Aus dem Inhalt :

Fische : 1 . Stachelflosser ,
2 . Schlundkiefer , 3. Weichflosser,
4 . Edelfische, 5 . Büschelkiemer,
6. Haftkiemer , 7 .Schmelzschupper ,
8. Knorpelflosser , 9 . Doppel-

atmer , 10 . Rundmäuler ,
11 . Röhrenherzen.

Reptilien und Lurche .
Die meisten dieser Klassen sind
wieder in zahlreiche Unterabtei¬
lungen zergliedert . ,

zum Vorzugspreise von je Mk.
Die Bücher sind alle in einer Größe und gleichmäßig ausgestattet, weshalb sie sich auch zusammen als Geschenk vorzüglich eignen .

Rach auswärts bei Voreinsendung 50 Pfg . mehr, bei Nachnahmesendung 70 Pfg . mehr.

Exped. der „Bad . Presse", Karlsruhe i. B ., Lammstratze in.

© © © © © © © © © © © © © ©

Lineinter¬
essanteAbend - Unterhaltung

iiir ZW ii Ali bietet Dr. Reises

Schüler - Globus
in Lerbiuöllug mit jeher Lampe,
die auf dem Tische steht . Die Lampe
vertritt dann die Sonne , der Globus
die Erde , und mit Hilfe der dem
Globus deigefügten Anleitung ,
Hör izontscheibe,Horizont ring ,
Höhenkreis u . f . w . vermag man

zu beantworten u . zu demonstrieren,
wie z . B. : Wie bewegt sich die Erde
um die Sonne ? War heiht Tag ,was heißt Nacht ? Wie entstehen
Tag u . Nacht ? Was bedeuten Osten,
Westen, Süden , Norden ? Was heißt
Mittag , Mitternacht , Morgen , Abend?
Welche Tag - oder Nachtzeiten find
zur selben Stunde au den verschied .
Punkten .der Erdoberfläche? Welche

Stunde zeigt die Uhr zur gleichen Zeit in den einzelnen Ländern
der Erde ? Welche Orte auf der Erde haben zu gleicher Zeit
Mittag ? Was tut man in Amerika — in Asien — in Afrika
— in Australien — während wir unsere Nachtruhe halten ?

Vorzugspreis sur unsere Abomenteu nur Mk. 1 .50
in unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk . 2.—, unter Nachnahme Mk . 2.20 .
Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz-

suß, einen Kompaß, eine Lupe mit guter Linse, Messing-Achse,
gute kartographische Ausführung in vielen Farben , einen
Horizontring , Meridianring , und Gradmesser , ist vorzüglich
hergestellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar.
Außerdem ist jedem Exemplar eine vollständige Anleitung von
Oberrealschuldirektor Dr . Reuse zum Gebrauch beigefügt.
Der Globus ist in einem guten , haltbare :: Karton verpackt .

Ein willkommenes Hilfsmittelfür Schule u. Haus
Nicht auswendig lernen , sondern begreifen soll das

Kind all das Wissenswerte, was sich auf Erde und Weltall be¬
zieht und jeden Tag , jede Stunde , jeden Augenblick vor seinen
Geist tritt .

Alle Beobachtungen jind um so interessanter , als sie un¬
mittelbar und genau mit denen der Wirklichkeitübereinstimmen .
Nur können wir sie am Globus jederzeit machen , in der Natur
dagegen nur zu bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten .

Me llwe». der Joö . Me “
, Karlsruhe L L

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition - er --Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto.

Vildev sch muck für Weihnachten
als : Broschen, Anhänger . Manschettenknöpserc . nach jed. Bild bill.

Ferner : Gold - «nd Silberwaren , Taschen -Uhren
und Ketten, Tafelbestecke ieder Art empfiehlt

Chris». Fränkle , (ßoibfömteb , Lv.l.VÄi
HW- Tr auri « ge in jeder Preislage auf Lager. •«

Zigaretten - Etui von 1 Mark an .

i

k
1
Ir
fe. 1

Weihnachts - Herzchen
in reinem Wachs, sowie billigere Sorten .

Das Bleueste und Feinste in

Christbaum- Schmuck,
große Auswahl

Engel, Chris baumschnee , Watte,
Lichterhalter, Renaissance -Wachs-Kerzen

empfiehlt 19325 .3.2

Luise Wolf Wwe .,
4 Karl -Friedrichstraße 4 . Telephon 2214 .

Niederlage sämtlicher Fabrikate von ! *'• Holff & Soliii -

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle ich zu bedeutend herab¬
gesetzten Preise » mein Lager in _WF" Klein - u. Polster - Möbeln "MV

ebenso die Restbestände meiner Leder « Waren.
, 8890 .32 Fr . Guthörle Wwe . , KreuM . 2 «

kd cod
u
3roprJ

notige «
nahmst»

Saiten
Spezialität : Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Saiten .

Fritz Müller, Mus,T “ ä
Karlsruhe, Kaiserstrafte,

Telephon 1988. 18960 Rabattmarken.

Oute, neue

zur Ausübung einfacherHaus -
musik geeignet , liefert mit
fünfjähriger Garantie zu

Mk . 520 .—
L Schweisgut ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.

Buffet
eiche und nußbaum ,

1 Salongarnilur -
LSilberfchrankchen,
MÄrichrmile.
SchrMWe

in ' starker, stabiler Ausführung ,
eine Partie Näh- , Servier - , Zier -
tische, Paneele , Säulen , Gondeln ,
Flur - Garderoben , um jeocn an¬
nehmbaren Preis abzugcveu.
Möbelschreinerei P . Feederle ,
Ludwig -Wilhelmstrafe Nr . 17,

beim Durlachcr Tor .
Einige schön polierte tiefe , Nußb.-

Kleiderschränke u . 2 Diwan , 3 Nm -
bau, besonders billig zu verkaufen.
(Garantie für gute Arbeit ).

Zum Einkauf bitte womöglich die
Tagesstunden (wegen genauer Be¬
sichtigung ) zu benützen.

Bis Weihnachten Sonntags
von 11—5 Uhr aeöffnet . '-840495

Wolfeike

* Klavierstimmen - Reparaturen

Pianinos u .Flügeln allerSysteme
Ausführung durch hervorragende Fachleute . Stinim -
abonnements . Uebernahme aller in das Klavieriach
schlagenden Arbeiten . - Prompte Bedienung .

H. Maurer, Gr. Hofl.
Pianolager 14501*

Karlsruhe , 5 Friedrichsplatz .

_
Etwas für den Weihnachtstisch!

Kein schöneres und durch feines Aroma , vorzügliche Qualität , saubere
Arbeit genussreicheres Geschenk können Sie Ihren Angehörigen machen,
als mit unseren in Raucherkreisen so sehr ' beliebten Cigarettenmarken

Perle von Baden : 2 — 5 Pfg .
Jon -Jon : 2—5 Pfg .
Seuchtin : 2— 10 Pfg . 18366.5.1

Gepackt in wunderschönen Cartons ä 10, 20, 25, 50 und 100 Stück .
In den Cigarrengescfiäften erhältlich !
CigarsttenfabrikRomania . Schniiiovici . G. m. b . H„ Tel, No . 3318 .

Wocie . j
Große 13943 '*

Preisermäßigung
» MWe 34, i %tmt
io loisiier Tee.
der Himalaya - Toa - Cohipu.'. ; Ca 'ctiUa
hoeirfeines Aroma und sch, - ausgiebig ,
in Original-Packungtn und zu Onginal-
Prrisen per Pfd . .n 2.50 , 3 .- . 3.50,
4 .— und 5 .50 bei 13551 .26.4
K . A . Giockwar ,‘ •." imstraBe Nr. G.

Beständige Ausstellung
m praktischen 15259

Verlobungs -, Hochzeits - u-
Gelegenhei ts - Geschenken .

H aushalf -Artikel
in Porzellan, Kristall, Zinn , Nickel , Silber und Messing .

Luxus -, Leder - und Hoizwaren . Figuren .

L « Wohlschlegsi
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . RitterstraBe .

Grosse Auswahl . — Billige Preise ,
liaiueutaschen Schmuck UniiiengiiHel

^ • TuilcUeiir 'lü . cl . - — -

Druckardeite » icbcr du 'NFWKKttLÄAM

Brautleute
kaufen Möbel , Bette », Polster
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
Stadtteil Mühlburg . Philippstr . 19.
15284 Telephon Nr . 1658 .

fimalelle llianchlMm
in vier Stockwerken. Franko¬

lieferung auch nach auswärts

Ich zahle
für getragene Herren - u. Damen¬
kleider, Schuhe , Weißzeug, Möbel,
Betten,Pfandscheine re. diehöchsten
Preise . Komme zu jeder Zeit ins
Haus . Gefl. Offert 5840167
Arnold Schap , Zäbringerftr.38.

Hobel-
Interessenten.

Bedeutendes Möbeldetailgeschäft
ist bereit , unter Wahrung
strengster Diskretion zahlungs¬
fähigen Bürgern , Beamten u. Ar¬
beitern einzelne Möbelstücke,
wie auch komplette Zimmer-
und Wohnungs- Einrichtungen
nebst allen zur Innendekoration
gehörenden Bestandteilen zu
liefern . Zahlungseinteilung ganz
nach Wunsch ohne Erhöhung
der wirklich billigen Preise .

M Ii!
Vertreterhesuch mit Vorlage von
Zeichnungen kann jederzeit er¬
folgen.

Geil. Anfragen beliebe man zu
richten unter Nr. 18260 an die
Expedition der „Bad . Presse“.

Hase«- n. Welle
TageS-

17899
werden zu den höchsten
preisen angekaust.

D . Turner ,
Scheffelstraße 64 . Telephon 1339.

DiplomierteHebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöcimeriimen >
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gutesund verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 6664^
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fauöioig Berts
HOFJUWELIER
= Karlsruhe —

Kaiserstrajje 165 Fernsprech. 1478.
Eigene Werkstätte.

Auszeichnungen : Chicago 1893. Strassburg 1895, Paris 1900.
An den 4 Sonntagen ror Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet.

BriI ! ant»Rmge Perlen -Coüiers Brillant -Schmuck
Perl -Nadeln Perl -Brustknöpfe

Gediegener Gold - und Platinaschmuck
in hervorragend schöner Auswahl . 19333

Uhr -Armbänder Goldene Trauringe

Silberne Bestecke bei billigster Berechnung .

Lhealerplatz,
2. Rann , Seite , 1. Reihe, C ' i„ ab*
zugeben. 8541187

Draisstr . 1 , 4 , Stock , links.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte
Aeiiek. öchche . Möbel Lp
Weitzzeug, Pfandsch. Gefl. Off. erb.I . Glotzer . Markgrafenstr . 8.

Glaskasten,
vor ein Schaufenster paffend, 8 Mtr<lang . 40 ein breit , ganz billig zuverkaufen . 20030

Kaiserstr . 203 . Laden rechts.
'

Reichspart . Verein.
Mittwoch , de« 11 . Dezember 1912 , abends 8 '/, Uhr,

im Saale III der Brauerei Schrempp . Waldstraße 16 : ,

= Oeffentliche Versammlung . =
Vortrag des Herrn vr . Iiiidwlg Sevin aus Berlin über :

„ Die deutschen Arbeiter und die
auswärtige Politik !"

Gäste, insbesondere nationalgefinnte Arbeiter , sind willkommen
1SS16LL Ter Vorstand .

Bekanntmachung.
Anmeldungen für den Konfirmanden • Unterricht

werde« von dem Unterzeichneten bi» zum IS . d. Mt », ent¬
gegengenommen.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1912 . ^ 19664
l >r. Appel , Stadtrabbiner .

Du rilSElMe H
gaatiert ab 16 . Dezember

Variete Colosseum .

Kgl. Höhere MaslhimtuWe Weil.
Beginn des Sommerhalbjahres 1913 am 3. April . 8496a.2.2
Nähere Auskunft und Programm kostenlos durch Direktio «.

MkMkllslinoand. Hole! 11. Surftaas Bltt
Beliebter Wintersportplatz am Fuße des Feldberges . 900 m über

d. M . Gutes Gelände für Ski- und Rodelsport . 40 Zimmer , 60 Betten ;
elektrisch Licht , Zentralheizung , Billardzimmer . Pensionspreis 6 bis
9 Mk. Sportgeräte leihweise. — Tel .»Ruf : Bernau 4. 8487a.10.2

Vesttzer : Erwin Sommer .

llrajrtliiierjupdtifiiifn
mache ich meinen werten Abnehmern von Karlsruhe und Umgebung
hierdurch die hoff . Mitteilung , daß mein bisheriger Bertreter Herr
Hetnriob Werthelmer seit 1. Dezember nicht mehr für « ich
tätig ist.

Gleichzeitig zeige ergebenst an , daß ich ab 1. Januar 1913 ein
ständiges Lager « einer Fabrikat « in Karlsruhe unterhalten werde.
Näheres werde ich s. Zt . noch durch Zirkular bekannt geben.

Hochachtungsvoll

Gustav Zipf
8616a Fabrik ffir Papierverarbeitung .

VT<ln

M . Friederich & Cie .,
. 1 • Telephon 2033 .

Karlsruho Pforzheim Bruchsal
Kaiserstr. N2 === == Kaiserstr. 32.

Neuheiten in Juwelen , Gold- und Silberschmuck.
Moderne Eheringe mit Inschrift, Rosen n. Myrthen etc.
Silberne und versilberte Tafelgeräte and Bestecke

in reichster Auswahl bei billigster Berechnung .

empfiehlt moderne NeuheitenGrossherzogi. Hoflieferant

ErieOridi Bios SAmudt - Hrtibel
F. Wolff & SebnsDeUä-Psrfümerie SOrtel-ScWieBen, Broschen , Kadehi,
Kaiserstrasse 104 in Karlsruhe # .ber-Ko«iers mN Anhänger etc .

fldresskamn, an » ut ■dtfcikt «, rnrhcs rasch « ch
billig ang-serttgt in de» trstttti Ms
„ SsliliM Inh " .

eeee♦♦♦♦♦♦ »♦

Gut Heil !

♦ Karlsruher |
X Männerturnverein r
X Samstag , den 14 . Dezember, 2
2 abends 9 Uhr beginnend , im •
♦ Vereinsloka , Moninger •

1 Monatskneipe . |
X Vortrag: Eine Reise nach ch
♦ New-York . ch
t Der Kneipwart . ♦

Stenoaraphen-Yerein
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends
*1,9 Uhr :

Sereiris
Aöend

im
« eid. Adler.

Karl -
friedrichstr

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

National -
Stenographen - Verein
Jeden Mittwoch, abds. 1/,9 Uhr

Aebungs -Aberr-
i. BereinSlokal : Gold , Krone
( Ecke Amalien - u. DouglaSstr .)
Jeden erstenMittwochi. Monat
Msnats-LeiMiulllug das-rbst.

GMandoline- Klul).
Karlsruhe

Heute abend Probe ,halb 0 Uhr : 1 uuc *
Lokal : . Palmengarten "

Herrenstraße 34a.

I. Willi iMtiM
intndewUrsttklsrii ; Z. P. tz . srr -r»l-

Terioniti £ nt |i vor aürn .
Mittwoch , den

11. Dezember ,
keine Zusam¬

menkunft , dafür
Freitag , den
13. Dezember ,

abends v Uhr :

Zusammenkunft
jm Landsknecht, unteres Lokal .

Sonntag , den 15. Dezember :

Frühschoppen
bei Mitglied Forschner, z. Bürger¬
bräu tsrankeneck ). 20003

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Gäste willkommen.
_ Der Vorstand .

Komme «In
pünktlich !

Kauf « getrag. Kleider , Schuhe .
Stiefel » Uniformen zum hoh . Preis .
j . Grofl , Markgrasenstr. 16.

Zugelaufen
junger Jagdhund » gez. L . Graf .
Abzuholen gegen Ernrückungsge-
bügt . und Futtergeld B41198

Gerwigstraße Nr . 4, 4 Treppen,
bei Kohner. _

’
_ __

Verloren
Freitag Abend von der Brauer -

sträße in die Südstadt von armen
Familienvater 28—30 JL. Gegen
Belohnung abzugeben auf dem
Fundbüro . _ 8341173

0 Betrrüfte . 1 Petroleum -Ofe »
ebebilli

Wl
abzugeben.

« statt). B41200.L1

Eür die vielen beweise herzlicher lennabme beim Hin
scheinen unseres teueren Gatte » und Vaters sagen auf“
richtigen Dank

Karlsruhe , den 10. Dezember 1912.

ZMZscxtliSL ZKLa/tz . geb. Culi&
IESTj.ca.olpli . ISZa/tz ,
ZEEZazis ZESZatzs.

I •'"'s.

Gesangverein „Fidelia" Karlsruhe .
TodesAn ;eige.

Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht , die werten
Mitglieder von dem plötzlichen Ableben unseres langjährigen
Bibliothekars und Ehrenmitgliedes

Im Franz Martin , SMitf
geziemend in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet
am Donnerstag mittag l l& Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt und hitte um zahlreiche Beteiligung .

Die Herren Sänger versammeln sich lltS Uhr vor der
Friedhofkapelle. 20004

Der Vorstand .

Verlag von Aöolf Bon ; & Lotnp . in Stuttgart

Weihnachtsgeschenke für [
den Jamilientischtsr

Thiota
Die Alamannenkönigin

Eine Erzählung aus Schwabens Vergangenheit
von Hermann Hanselmann
Preis elegant gebunden Ul . 4 .50

<T) tz Derfaffer hat überaus gründliche kulturgeschichtliche
Studien gemacht und weiß Sie Zustände Ser grauen Vor¬

zeit anschaulich unS sachlich Mresfend zu schildern. Aber auch
ästhetisch bettachtet ist die Erzählung ein Kunstwerk , das in
geho . ener und zeitweise ergreifender W«i e uns in das Seelen¬
leben einer edlen Ädnigsjungfrau Hineinblicken läßt.

Ausgewählte Erzählungen
8562a

Heim« — Steziiwinbi» — R»In>Ichl«tz.
Anaelu » »eci» — Gerhard »oa kknzberg — Der rsrlee -

ave — " . . .

von Paul Lang
2 Bände. Preis elegant gebunden Ul . 4.80

Inhalt : Baad l .
Band 2

laad« — Jm Noanenimtleia.
Jeder Band wird auch einzeln zum Preis von m . 2.40

abgegeben.
cV^ aul Lang baute auf historischer Grundlage poefievolle Se-
r schichten auf, die reiche Belehrung und doch volle Unter¬
haltung bringen und deshalb dazu berufen erscheinen, die Lieb¬
lingslektüre unseres Botts und unserer Jugend zu werden .

Der Herr Staötrat
Roman von

Hermine Villinger
Preis elegant gebunden Ul. 4.—

Lermine Villinger gehört zu den Lieblingen der deutschen Leser-
-V weit, sie versteht es , gemütsvollund lebenswahr zu schildern
und ist auf dem Gebiete der Kleinmalerei «ine Meisterin. Der
Roman „Der Herr Stadtrat " gehört ju ihren besten und reifsten
Werken und vereinigt alle VorMge ihrer Schreibweise in sich.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Weihnachtsgeschenk !
Gute Geige für 20 JL abzugeben.

B41208 Kaiserstr . 4i , Hth«. IN.
Wegen sofortiger Abreis: billig

zu verkaufen gut erhaltenes Bett ,
Waschkommode , Nachttisch » Schrank," gr . Bilder und Trsch. B41197

m . Schirme. Wald »ratze 37. V.

modern,
'» hellblau

iitzuverk . Durlacher Allee 35,Ebendaselbst moderner , eisener '
' -Vogelkäfigständer . 9541202

Schöner Kaufladen
billig zu verkaufen. B41126

» Sruerftratze 28, IV .

Nergebung vrm
Kauarbeiten.

Für den Neubau einer Volks,
schule mit Lehrerwohnung i»
Knieliage » sollen die nachverzeich -
neten Arbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergebet
werden :

1. Schreinerarbeiten ,2. Schlofferarbeiten.
3. Plattenarbeiten , s4. Terrazzoarbeite ». -- ,
5. Parkettbodenbelag .
6. Linoleumbelag.7. Torfitanlage .
Beraebungsunterlage « find bis

zur SubmtssionSeroffnuna bei
den bauleitenden Architekt ««
Pfeifer u. Grotzmau» in Karls
ruh«, Belfortstraße Nr . 14 einzu
se^ n.

AngebotSsornmlare find ebenda¬
selbst zu erhebem.

Zur Sübmissionseröfsnung am
Montag , den 28. Dezember, nach¬
mittags J£4 Uhr, auf dem Rat¬
hause zu Knielingen , der die An¬
bietenden anwohnen können, sind
die Angebote verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,
für jede Arbeit getrennt , portofrei
cinzureichen.

Ohne Einsicht der Unterlägen
werden Angebotsformulare »lcht
abaegeben. ^ 19835

Die Zuschlaasfrist betragt 14
Tage . Dte Auswahl unter den
Bewerbungen bleibt Vorbehalten.

Knielingen , den 6 . Dez. 1912.
Der Gemeinderar .

Sekannlmachung .
Neubau des ArtilleriekasernementS

betreffend .
Zum Neubau der Artillerie ^

kaserne 1/66 sollen folgende AuS-<
führungen vergeben werden :

Los la : Elnebnung des Ban
Platzes .

AngebotSformulare sind , soweit«
solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Geschäfts»
zimmer des von der Stadt mit
der Bauleitung beauftragten Bau¬
meisters P . Oehler , Lahr , ehem .
StiftschafsneigeLäude, 2 . Stock , er¬
hältlich.

Daselbst können auch Bedingun
gen und Zeichnungen eingesehen
werden. . ^ t '

Angebote mit den nach den Be¬
dingungen voraeschriebenen Auf¬
schriften find brs
Mittwoch, 18. Dezember l. IS .»

vormittags 19 Uhr,
an den obenbezeichneten Bauleiter
einzusenden. 8620a

Lahr . 7. Dezember 1912 .
Der Stadtrat .
Dr . Altfelix .

Bihel

Samstag , de« 14. Dezember ,
10" übvvorm .^ wird in der Jäger «
taserne zu Mülhausen . Saus -
eimerfiraße , eine zum Reitdientt

nicht geeignete Remonte , kkuchs »
Mte . S' j, Jahre alt . meistbietend
gegensofortige Bezahlung verkauft .
)äsrr-Lr,i«k»t w Psttte Ir. S.

Einige gespielte
Pianinos

sind sehr preiswert , mit K jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut . Hast.,

Erbprinzenftraße 4. 20011

2 Photogr.-Apparate
9112 und 13/18 und * Oelgewiikds
billig zu verkaufen .

ZÄrmgerstr. 78,2. 9t
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Atelier zeitgemässer Photographie

SA Wilhelm Luger
Herrenstr . 38 . :: Telefon 2602 .

Künstlerische Portraits
Vergrössemngen etc.

Uhren u .
Goldwaren

werden unter Garantie gut und billig repariert bei

L . Theilacker , Uhrmacher
Hebelftratze 23 , vis -L-vis CafS Bauer. B40486

Bolks.
»g in
oerzeich
ge des
»ergebet

ind bis
g bei
chttekte »

AarlS
l einzu,
ebenda-

lng am
r > nach
m Rat -
die An -
:n , sind
«it ent¬
ersehen ,
« rtefrei

erlagen
!' nicht

19835
agt 14
ier den
halten .
1312.
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» :
S Ban

soweit !
stattung
:schäft»«i
idt mit
n Bau -
, ehem^
tock, et *

dingttu
igesehen

« n Be»
it Auf »

l. IS ..
aulei !«

8820er

Sitze ! . '

>>s.
»ember.
Jäger -
SauS -

ätdienft
JnchS »
tbietend»traft
It . 5.

ährigec

t. Hofl./
20011

rate .
«« Ado

. L « .

empkedls mein Eager in :

Trikotagen
Damen- , Herren - u . Kinder-

Wäsche
Baby-Artikel
Strümpfe , Socken
Taschentücher
Damen- Kragen
Jabots

« . . . Korsetts
Gummi -Gürtel

Damen- u. Kinder-Schürzen
Unterröcke
Hauben 19940 .2.1
Mützen
Sweaters
Kragen
Manschetten
Krawatten
Hosenträger
Kragenschaner

Kaiserstraße 115 , Ein-A Kaiserstrape ns . tin -
AUgUSl trb , gangAdlerstr .,2.Tür.

Rabattmarken .

Glas -Cbrlftbaumf chmuck
Vcrltnpe auch htef. Jahr meine reichfertierteu Eor »
ttmtMtttiftev Sla ««Lhrist»aumschmu >k in tzechmo».
atetjähriarn Vieutzeite» in unüberkroff. feinster An«,
fphrun, . S »rtt » e»Z1. über 300 StSck. echt verstl»..
farbenprächtig. « rillantreflexe , viele mitglitzernde»
GUtzerdraht und Seidenchenille üdersponnene Lult-
dallan «, naturgetr . Frücht « wie « epfel, Dirnen ,
tziprikose », Pftrstche , «krddeercir, FrnchttSrdchen.
ff. d-malte chngel» u. « er. » eldia -k, Adeihnechl«-
« an », chald» und LUderfiich». aastanie « , läutend«

»ogenfarden ungemein feffelnd wirk . Blumen, « ofen,- - und
zum

_ „— — . . Tranno istatynayme m mg- ineyri
S ertinlen » » mit 200 « «Lek, wie »de« a» geführt , zun» felden Drei ».

ferttwent I mit 100 Stück gröster. Lnche« in obiger Autfiihr . M. 5.—.
»r<ba « »t » mit OO Stück »er atlerfeinfte » stkrachtftScke R . 8 .—.

liefere zum felden Drei » jede« dieser «dige« Oorttmente
in pachmoderner , weist «« « ildrrauefüdruna .
M * Alt Grattt -Deigad « enthält jedes Sertiment «ine» mit Glas »
früchten u. Lrenden prachrv. ll gerniert . Frnchlker » (Länge 1Z cm ), ferner
«ine» in ». tzerrltchst. Fee de» schtller»» . Dadaaet m. bewegl . «dlatslügel »
u. nafürl. Federn ( iS cm groß), u. «in « grestartig autgestattet « Strastle »«
arenenfvi »« (21 cm lang ), außerdem noch eine« «roste«Ddetstnachte-ang « l
tn wallendem Lockenhaar , bewegl. SlatstSgeln , mit der Äechnachrsborfwafk .■ -st,d aut solid. Material hergestellt u . jahrel. immer wieder , u

«schenke u. Stücklahl wird garantiert . Biele Dankfchreibgebrauchen . Für
Adolf Eichhorn Eugen Sohn, Lauscha (S.-M.) Nr 53
MW- « eneste retchtLnstr. Adeihnachtt -Dreitlift « kostenlo« an jedermann.

MßVXl » raI Betten und :: j
lll 19 UCI Polsterwaren

kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

Südstadt,
Rüppnrrerstrasse 36 .

Spezialität :

Bat bürgerlicheWohnungseinrichtungen
in. allen Stilaften und Preislagen . 19121 .6 .3

Für Brautleute günstige Einkaufsquelie .
Eigene Polsterwerkstatte. Tel. 1340 . Frankolieferung .

fir i WeihnachMckerei
empfehle ich mein 20023 .2.1

hervorragendes in Keinheit u . Ausgiebig¬
keit zu bekannt billigste « Preisen .

N
.

J
. Romburger

Telephon 152. Kronenstratze 50.

M lü ^ Qll

Orientteppiche
Wir haben für den

Weihnachtsbedarf
ein prachtvolles Sortiment echter Teppiche

in kleinen, midieren and grossen Formaten zasammengestelit , die wir

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
zum Verkauf bringen .

Günstigste Einkaufsgelegenheit für Weihnachtsgeschenke /

Dreyfuß & Siegel
Großherzogliche Hoflieferanten . 19229

Ganze oder Telle kfinstl .

saGebisse kauft
zum vollen Materialwert
£a

r Gustav Horn , Cöin , ?8
e&

nur Samstag , den 14. Dezember
hier , Hotel Alte Post , 1. Et . ,
Zimmer Ar . 20 , Hebelstr . S.

Bitte Achtung auf unsere Firma !

Seltene Gelegenheit
Eine sehr wenig gespieltes

(Sechsteln *
sooio Pianino

steht zürn Verkauf -bei
L. Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstr.

„ Mein Kind hatte eine öS19a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„ Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und strundlich daS Uebel da¬
durch beseitigt wurde . C . Iesen " .
Dose SO Ps . u . 1 M . (stärkste Fornl ).
Sn Karlsruhe : bei W . Baum ,

straße 2«jW , O . Mayer , Wilhelm -
stratze 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Dur lach : Aug . Peter

soHim
NwadtMaU
dtawIMt

IS0NDRA1

. einf8uninivan -*0* '
Sätk-uBralflesd»^ -

«HlMf terHai»
gsduntwlrt-nd tirondranMa.

1 Pall * nicht «rhiltlich , werden*
Bezugsquellen nscbgewieten

von :
BcIUno A Ci* . EmsilUer-,
Stanz- und Metall- Werke,

' GOpplngcn * >»—»—

Selegenhettskaus .
(Ooldeue Herren °R «vetier - Uhr

mit Schlagwerk . 1 gold . Damen¬
uhr mit vriuauten . 1 Brillant¬
brosche. 1 Paar goldene Mau -
schettenknövfe werden preiswert
abgegeben . 19755 .5.2

Markgrafenstrasse 82 .

Pianino
abrikat Knaus , wird mit Sjähr .

Garantie für 380 Mk . abgegeb .
lieinrivb MUlfer .

Wilhelmstratze 4a. pari .

. Wselmgiies ,
neu . gutgearb . , » 4 . 28 u . S4 Mk .
(Keine Fabrikware ) . Im Polster -
möbelbouS Httblor , Schützen ft, . 25

Gutgearbeil Tasrbendlwan ,
neu , gebrauchte Fauteuil , als
Weihnachlsgeschknk geeignet , billig
- u verkaufen . K. Rühm , Tapezier ,
341025 .2.2 Silleiuftt .

“

DHCXII TC Transport-Gesellschaft
IyIiCm LJ O m. b . H. (früher Egan)

Frankfurt a . M ., StraSburg , Mannheim, Mainz, Gostavsburg , Kein ,
Krefeld, Düsseldorf , Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen .

Agenturen au allen übrigen Rbeluplatzeu .

EUgfiterdampferdienst
durch die Eil- und Erpreßgüter -Dampfer Wüliam Egan t Ce.

19.1 Nr . 1—38 und Karlsruhe Nr. 8—11 . 8608a
TMgliche Abfahrten von allen Stationen .

Ate willkommei« ui gor» gokaafto

Heihnachts Beschenhe
Damenhemden
Damenhosen
Damennachtjaeken
Damennnterrdoke

weise nnd bunt
glatt u gerauht

Untertaillen
Damenatrümpfe
Sohiirzen in allen

Arten
Damenwesten
Schulterkragen
Kopfshawls
Umschlagtücher
Gürtel

empfiehlt
Herrenhosen
Herrenjacken
Herrenbeinklelder
Seeken
Kragen
Manschetten
Serviteura

weis * und bunt
Krawatten
Hosenträger
Herrenwesten
Kragenschoner
Halstücher in Wolle

und Seide
Mansehettenknüpfe

19255
Kinderhänden
Kinderhosen
Klnderrickcheo
Klnderkleldchen
Ueberjickchen
Häubchen
Knabenmützen
TellermOtzea
Klnderschürzen
Kinderatrümpfe
Sweaters
Knabenanterhosen
Knabenunterjacken
Hemdhäschen
Lavalllers.

Taschentücher in reicher Answahl .
Handschuhe in nur guten Qualitäten .

C. w . KELLER
Rabattmarken . Ludwigsplatz , Ecke Waidstr.

Garantiert reines
Kirschen - u. Zwetschgenwasser, deutsch, u . frans:. CogdacJ
reinen Tresterbranntwein , Steinhäger, Jamaika -Rum , Absinthe
etc ., sowie verschiedene fei e Liköre als Boonekamp, Sherry

Brandy etc. zu billigsten Preisen im 191611
Spezialgeschäft für Branntwein und LikOre

39 Sohützenstrorao 39 , ]
bei der Schule.Wilhelm Mayer,

Klelnvorkauf und Aussohank .

Die „Deutsche Gesellschaft zur Verareltong guter Bücher“
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow )

wird vielseitig unterstützt und will

Romane und
”

bester ioterea
in jedes deutsche Haus als Bibliothek einführen .

Monatlich erscheint ein komplettes Werk und wird zu dem
erstaunlich billigen Preise von

52 ,
” • -Sekunden

1 SS
oder oT 1/ « , , OPOSCIlIerl / portofrei zugestellt .

Bereits versau dfert® sind 8 Bände .
Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter.
Duell — Aus verstreuter Saat , Romane v. Emst Wiehert
Gewissensqual und andere Erzählungen von August Strindberg .
Exotische Geschichten von Anton von Perfall .
Dämon Weib , Roman von Hermann Heiberg .
Dunkle Mächte , Roman von Victor Bhithgen . 5238al3.4

Der entfallende Betrag ist durch Postanweisung einzusenden oder wird
durch Nachnahme mit 30 Pf. Zuschlag erhoben .

tSWiÄÄ » SÄ | Sörtt - siliwnil, SÄ
iowie pol . runder Tisch find billig I neu , billig gu Verkaufen . Zu erfr .. . . . . . B4117SIB 41188 -

labzug . Kriegßlr . 184» Part . Stilterstr . M, Part .

2 Delrateu Sie nicht ^
« bevor über zukünft . Person und r >
9 Familie , über Mitgift , Vermögen , f >
9 Ruf , Vorleben , genau informiert
2 sind . Diskrete Spezial-Auskünfte .
2 überall . 834004 g2 WMt -Auskunftei „Globus“,
H Berlin W. 35 , Potsdamer Sir . 114. (,
» ceoejete er eeirec cerirrefe

7918 «
10:7

ganz diskret u . streng reell , nur
durch Reunion internationale

f rnst Gärtner. , Dresden-A ..
chulantstr . S, I. cieinste Verbind ,

u . Erfolge . Sehr . 1887 . Prospekt
verschlpMgeg . MPsg . Mark .all .Land .

Heirat .
Ernst u . ehrlich gemeint .

Tücht . Geschäftsmann , 35 Jahre
alt , statt ! . Figur , solid , a . g . bfir -
gerl . Kamille Badens , späteres ,
aber sicheres Vermögen 35 000 Jf ,
wünscht , da es ihm an Damen -
bekanntschaft fehlt , in ein Geschäft
einzuheirnten , am liebsten .Gast -
Hof . Witwe » wenn and > Kinder
vorhanden , nicht ausgeschlossen .

Ermstgemeinte Offerten unter
Nr . B41143 an die Expedition der
„ Bad . . Presse " erbeten .

Fräulein , geh ., Mitte 80. blond ,
tadellosen CharäKer und g . Ver -
gangenhert . mit sch. Aussteuer u .
jp . Vermögen v. 10 000 . M, sowie
in Lebensversicherung , w . zw . d .

mit Herrn in ges. Stellung be-
kännf zu werden .

Offerten unter Rr . B4V982 a »
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Heirat.
tz^ b . Fräulein . Mitte 30 . ev„

mit Vermögen , angenehme Erich . ,
sehr tüchtig im Hauswesen ,
ivünschf sich in Bälde mit nur gut¬
situiertem Herrn , ehrenhaften
Charakters zu verheiraten . Ano -
ntzm u . gewerböniäß . Vermittler
verbeten . Ausführliche Offerten
unter Nr . B41I68 an die Exped .
der ..Bad . Presse " erbeten .

a* ' Heirat , ■'• c
Fräulein mit Vermögen sucht

zwecks Heirat mit solidem Ge¬
schäftsmann in Verbindung zu
treten . Gefl . Off . unt . K . A . 100
hauvtpostlag . Karlsruhe . B41000

Heirat.
Junger MaNn . 37 Jahre alt ,

Witwer ohne Anhang , mittlerer
Landwirt , sucht sich in Bälde mit
einem häuslich erzogenen Mädchen ,
nickt unter 25 Jahre qlt -
faH ). , zu verehelichen . Etwas Ver -
n-ögen erwünscht .

Offerten unter Nr . B40738 an
die Exped . der „ Bad : Presie " exb.

suchende sollten feinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mirOfferte ver¬
langen . Offert , unt . Rr . BZ02Ü0 an
die Exped . der „Bad . Presie " . 15. 10
Mittlere u . höhere Beamte öffentl .

Beh . erb . Dariehn von Mk . 1000 ad
»u aes . Zins , ohne « orschust . — Bor -
gesetzte Behörde wird nicht benachr.
Beleihung v. Srbschaften . Renten .
Retour -Porto 20 Psw 65M ,
O . Aberle seo . , Wieshadm215,
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Kttmmungsbild aus dem Meichstas
(Tel . Bericht unserer Berliner Re 'oallion .)

O> Berlin , kV. Dez . Im Reichstag waren zwei klein
Anfrage ;; heute schnell erledigt . Lin writjamer Schutz gege
geisteskranke Verbrecher soll erst mit der allgemeinen. Reform
Le» Strafrechts kommen , so lähr sich Herr Schiffer erklären ,«nd übe; das Verbot der Freiburger Bortriige des Jcfuiten -
pater * Lohansz , so bekommt Herr Fehrenbach vom Zentru n
zu hören , mutz erst Material eingezogen werden. Zu Deutsch :
Litt -, fragen Sie in vier Wochen wieder an !

Dann begründet Dr . Müller -Meiningen von der Dell .-
Partei in breiter , fast zweistündiger Rede die Interpellation
seiner Partei über die Koalitionsfreiheit der Arbeiter . Da
fallen kräftige Worte über einen Erlaß des Kriegsministers ,der als ein Verbot der Militararbeiterorganifatioa ausge¬
fotzt wurde , über den Berliner Polizeipriistdenten . der seinen
Feucrwrhrlcnten das freie Dereinsrscht beschränkt , über den
Eisenbehuminister . der den Arbeitern die Bcrhandlungsfrei -
heit nimmt , wenn auch die Volkspartei damit einverstanden
ist, daß die Staatsarbeiter rin freies Streikrecht nicht haben
sollen . Besonders gewürzt .wird die lange Rede durch mehr¬
fache Hinweise auf Bayern , wo das Zentrum ja herrscht und
seine Devise: Für Wahrheit , Freiheit und Recht ! verwirk¬
lichen — könnte ! Die Enzyklika gegen die christliche« Ge¬
werkschaften , die Unterdrückung der geistlichen Verbände , alles
berührte der Redner , und eisiges, verlegenes Schweigen
herrschte im Zentrum . Aber schallendes Gelächter durchzogdas Haus , als Herr Müller den wohlbeleibten Führer der
Konservativen , Herrn Dr . Oertel , den „großen Freund des
Zentrums ", abfertigt und mit gesundem Witz und Humorüber ihn herzieht.

Dafür kommt mit dem Staatssekretär Dr . Delbrück wie¬
der etwas mehr staatsmännifche Trockenheit und Zurüc'hal -
tung in das Haus . Die Staatsbeamten und Arbeiter müsisneben, wenn sie dem Staate dienen wollen, auf gewisse Rechte
verzichten. Das ist fein altes Wort . Ein langer staatsrecht¬
licher Exkurs führt aus , daß das Grundrecht der Verfamm -
lungs - und Vereinsfreiheit nirgendwo in der Verfassungund den Gesetzen gewährleistet sei. Das ist der langen Rede
kurzer Sinn .

Der Kriegsminister von Heeringen verschärft diese in
viele Gesetzeszutaten eingewickelte Darlegung durch die Er¬
klärung , der Militärarbeiterverband habe in wüster Weis :
verhetzend gewirkt , und deshalb habe er seinen Erlatz dagegen
losgelassen. Ein Verbot habe damit nicht ausgesprochen wer¬den sollen , sondern nur eine deutliche Warnung ; die Militär¬
verwaltung lasse zwischen sich und ihre Arbeiter nichts kom¬
men ; es gehe niemanden etwas an . was sie mit ihren Ar¬
beitern ausmache. Und damit dieser Standpunkt noch die
nötige Stütze habe, erschien ein Vertreter des bayerischen
Kriegsministeriums , um feine volle llebereinstimmuug mit
dieser Maxime zu erklären .

Danach kam man zur Besprechung der Interpellation ,und der Gewerkschaftler Bauer aus Breslau eröffnete fürdie Sozialdemokratie das Gefecht . Es ist aber nur eine Vor-
poftenplänkelei , denn der Genosse verspricht, die Hauptstürmer
gegen den Kriegsminister erst bei dessen Etat loszulasssn.
Auch gegen den „reaktionärsten " aller Redner , den armen
Herrn Staatssekretär des Innern , soll das schwere Geschützerst später aufgefahren werden . Hoffen wir — warten wir !
Vorderhand find die Bänke leer , und die Einsicht wächst, datz
diese Debatte volle zwei Tage in Anspruch nehmen wird . An¬
genehme Aussichten! Es gab Optimisten , die dachten, am
Mittwoch werde der Reichstag schon in die Ferien gehen.Der Zentrumsredner Herr Schirmer verschob das Ee-
fechtsfeld recht beträchtlich und kämpfte den üblichen Kampf
gegen die fozialdemokrattschen Gewerkschaften , die nicht fürdas Koalitionsrecht kämpfen dürften , weil fie selbst es mehr¬
fach gebrochen hätte , lleber die Enzyklika brauche er nichrmehr zu sprechen, da der Staatssekretär den Zentrumsstand¬punkt sehr richtig dargestellt hätte . Ein paar Worte erschal¬len im Saal , die einen Ordnungsruf nach rechts und einen
nach links herbeiführen . Herr Müller vermehrt ihre Zahlspater dadurch, datz er Herrn Schirmer subjektive Unwahrheitvorwirft . So wird es ein bischen zänkerisch zum Schluss.Das wird morgen vergnügt so weiter gehen.

Deutscher Reichst «« .
,(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Bre " '

Berlin , 10. Dez . Es folgt , wie schon gestern kurz gemeldet,die Jnterpellktion der Fortschritt !. Volkspartei über die
Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter .

Zur Begründung führt
Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Vpt .) aus : Typische Fällein Sachen der Koalitionsfreiheit sind vorgekommen bei dem DeutschenMilitärarbeiterverband . Der Militärar ^ eiterverband hat °

stetsdarauf gehalten , daß die Arbeiterausschüsse ein wirksames Bindegliedzwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber sind . Sein Statut hat nichtdie geringsten revolutionären Bestrebungen . Ein einschränkender Er¬laß des Kriegsministers ist als ein direktes Verbot des Verbandes an¬gesehen worden . Dagegen dürfen die konservativen Wahlvereine inden Militärwerkstätten — so in Spandau — frei und ungehindertihr« Tätigkeit entfalten . Der Erlaß des Kriegsministers ist ein Hohnauf jeden nationalen Gedanken. Auf diese Weise wird auch der letzteMilitararbeiter der Sozialdemokratie in die Hände getrieben . Aehn-
lich liegen die Verhältnisse Lei den Forstarbeitern , den Schutzleutennnd Feuerwehrleuten . Wenn wir das seinerzeit gewußt hätten , daßdas Bereinsgesetz von den Behörden so verletzt würde , hätten wir

Bei träger Verdauung,
Verstopfung usw. sollte man starkwirkende Abführmittel nicht zuLäufig oder gar dauernd anwenden , vor allem nicht ohne ärztlicheBeratung .

Wer einmal ein Laxiermittel erfolgreich gebraucht, glaubt jedekleine Verdauungsstörung und Verstopfung damit kurieren zu müssen .Cr bedenkt zu wenig, daß ein mehrmaliger Gebrauch sehr nützlich , ein
zu Läufiger aber ebenso schädlich sein kann. Das Gefährlichste dabei
»st, daß sich die Nachteile nicht plötzlich und leicht erkennbar , sondernganz allmählich einstellen. Der Laie, dem das geschulte Beobachtung?-
vermögen des ArztcS fehlt , wird den gesundheitlichen Schaden meist»u spät empfinden.

Kommt er dann zum Arzt , so wird er erfahren , daß der Charakterder Abführmittel — deren Wirkung hauptsächlich auf einer Darm -
reizung beruht — eine zu häufige oder dauernde Anwendung auS-
schließt.

Die Natur gewöhnt sich zu bald an diese Reizmittel . Es werdenimmer größere Mengen und kleinere Zwischenräume erforderlich, und
schließlich arbeitet der Darm viel schlechter als zuvor. ist durchSie ständige Ueberreizung erschlafft.

Sind diese nachteiligen Folgen schon für Erwachsene sehr empfind,
lich . w ist bei dem zarten Organismus der Kinder noch weil mehrVorsicht nötig , wenn dauernde Schädigungen vermieden werden sollen.ES er "wickelt sich sonst oft eine chronische Darmträgheit und Ver¬
stopfung. die nur sehr schwer zu beheben ist.

6o » ir * t f reffe . MittaMatt . Mittwoch. Le« 11. Dez. 1812. Nr . 578
Kau .elen in das Gesetz hineingebracht . Am schlimmsten steht es mit
dem Verbot betreffend das Halten sozialdemokratischer Zeitungen .Da» ist ein schwerer politischer Fehler und nur mittels Spionage in
oen Familien durchführbar . In Bayern , wo da» Iesuitengesetz ausdüs Mildeste angewendet wird , wird ununterbrochen gegen bas
Koalitionsrccht der Arbeiter verstoßen, namentlich auch da» fieu
Vereinsrecht der Lehrer. Die jüngsten Kundgebungen de» Papstes
greifen ebenfalls in das Kaalitionsrecht der Arbeiter ein . In»

Dose rügt den Ausdruck „jesuitisch" .) In den Militärbetrich ,werden die Arbeiter schikaniert. Die Löhne sind unzureichend. D,
Erlaß war nicht anders aufzufassen und auch nicht ander » gemei,als ein Verbot der Organisation . Der Eisenbahnmintster ist nq
reaktionärer als der Kriegsminister . Er billigte sogar ein« gen«res
BerrarVerklärung des Bundes der technischen Angestellten ; fiewurd ,unter . Androhung der Entlassung zum Austritt aus dem Bund wygesorvctt . Das ist Erpressung ! (Vizepräsident Dov« rügt bitfcInteresse einer erfolgreichen Bekämpfung der Sozialdemokratie müssen ! Tu »dr«ck.)wir gegen die behördlichen und kirchlichen Beschränkungen Front Mg . Schirmer (Zentr .) : Schuld an diesen Zuständen « bJmadjen. Das Koalitionsrecht ist das notrge BentN für dr« Un- * ^ ^ 7, von den Freisinnigen und den Sozialdemokrat
in die Arbeiter hineingetragen wird . Ein Stteik , wie ihm d>
Sozialdemokratie wünscht , könnte für unser ganze» Wittschaftsled ,
verhängnisvoll werden . Auch Anhänger der Sozialdemokratie Hab,
sich in diesem Sinn ausgesprochen, flogen aber au » der Partei . D>
Einwendungen gegen die Enzyklika hat der Dbg . Müllrr -Merningp
gewiß nichr

"
hergeleitet au , seinem Wohlwollen für dr« christlich

Arbeiterbewegung , sondern aus seinem Zorn gegen die Kurie . Dich
Bewegung ist vollständig unabhängig und steht allerdings nicht >
Sozialdemokratie . Man kann uns doch nicht zumuten , die Sozial
demokraten zu vertreten , dir uns fottwährend angrelfen und a
machen wollen. In Nürnberg hat di« Sozialdemokratie ein« groß ,
Anzahl Maurer aus der Arbeit gedrängt . (Große Unruhe . Zuruf ,Das ist gelegen ! Präsident Dr . Kaempf ruft den Abg . Sime » (Setz
zur Ordnung .) Nicht wir , solcher« Sie sind die LLgirer (fSdipdent Dr . Kaempf ruft Schirmer zur Ordnung .)

In persönlicher Bemerkung wirst Müller -Meiningen Schirme
vor, objekiv und subjekttv dir Unwahehrtt gesagt z» halbe», «dl
wird zur Ordnung gerufen.

Morgen Rechnungsfachen; Fortsetzung der henttgen Beratung
Wahlprüfungen ; Wagenmangel . Schluß 6.15 Uhr

zufriedenheit .
Staatssekretär Dr . Delbrück :

Alljährlich habe ich mich mit dem Abg. Müller -Meiningen
, über diese Frage zu unterhalten . In einzelnen Puntten hat er

sich meiner Auffassung über das Koalitionsrecht schon erheblich
genähert . (Große Heiterkeit im Zentrum .) Immer wird ge
sprachen von einem uneingeschränkten Koalitionsrecht . Ich habe
aber wiederholt nachgewiefen, datz die Bedeutung der Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung hinsichtlich des Koalitionsrecht s
überschätzt wird . Auch die Reichsverfassung steht keine Hand¬
habung für das Koalitionsrecht vor. Die Freiheit , sich zu
organisieren , ist ein Ausfluh der persönlichen Freiheit , ein
Attribut des Rechtsstaates . Sie ist in keine Verfassung Über«
gegangeir, wenn auch in der preutzifchen Verfassung als Grund¬
satz die Freiheit des Bereinsrechtes ausgestellt ist. Die Be¬
schränkung des Koalitionsrechts erfolgt im Zivilrecht , in der
Gewerbeordnung und im Militargefetz . Ein privatrechtliches
Abkommen hat insoweit eine Richtigkeit des Vertrags zur
Folge , wenn die Beschränkung der Koalitionsfreiheit hinaus¬
geht über das . was der Arbeitgeber unter Wahrung berechn¬ter wirtschaftlicher Interesse « fordern kann. Bei der Beratungdes § 1 ist ausdrücklich darauf hingewiesen worden , datz kein
schrankenloses Koalitionsrecht aus seinen Bestimmungen kbn
struiert werden kann. Wir stehen auf dem Standpunkt , datzeine staatliche Behörde berechtigt «nd verpflichtet ist , die Koa¬
litionsfreiheit ihrer Angestellten und Arbeiter zu beschränke«,wenn diese nach allgemeinen Grundsätzen notwendig ist , um die
betreffenden Einrichtungen leistungsfähig «nd vollkommen zuverlässig zu erhalten . Ferner find Vorgesetzte berechtigt, die
Koalitionsfreiheit der Beamte » soweit zu beschranken als es
notwendig ist, um das Institut der Beamte « leistungsfähig undintakt zu erhalten . Wenn es im Interesse und zur Sicherungdes Staates geboten erscheint, da ergibt sich , datz die Behand¬lung der Beamtenkategorien verschieden sein kann , namentlichbei Betrieben , die militärisch organisiert find , so bei den Feuer¬wehrleuten . Die Eewerkschafts-Enzyklika bedeutet keinen
rechtswidrigen Eingriff in das gesetzlich gewährleistete Koali¬
tionsrecht. Ein Anlatz zu der Drohung , den Gesandten am
päpstlichen Stuhl abzuberufen . lag nicht vor . Wir halten die
Entwicklung der interkonfessionellen christlichen Gewerkschaftenin den Bahnen , wie sie bisher erfolgte , als im Staatsinteressenatürlich und wünschenswert. (Hött hört ! bei den Eoz.) Wir
haken , nachdem die Gewerkschaften keine Veranlassung dazugegeben haben , weiter keinen Anlatz, uns mit ihnen „u befassenund uns Vorwürfe machen lassen wegen mangelnder Wachsam,keit in dieser ernsten Angelegenheit . (Lebh. Beifall und großeUnruhe .)

Kriegsminister ». Heeringen :'
Der Verband nennt sich zwar national und hat entspre¬chende Statuten , sein Verhalten aber ist wesentlich anders .Der Vorsitzende des Verbandes hat eine maßlose Agitation«nter den Arbeitern getrieben . (Erotze Unruhe .) Mitglie¬der von anderen Vereinen find von ihm in gehässiger Weis«angegriffen worden . (Hört , hört !) Kritik ist jedem Vereinerlaubt , aber fie mutz auf Wahrheit beruhen , und der Ver¬band hat diese Freiheit aufs gröbste mißbraucht und alles

getan , um die Ordnung zu gefährden und das Vertrauen zuuntergraben . Es lag schließlich die dringende Notwendigkeitvor , unsere Arbeiter vor den Folgen derartiger Hetzereien zubewahren , und zwar im Interesse der Betriebe selbst. (La¬
chen links .) Weder dem Sinn , noch dem Wortlaut «ach istder Erlatz als Verbot aufzufassen. Nur an neun von 500Stellen ist er so aufgefatzt worden. (Lachende Zurufe .) Da,mit ist die Sache ohne weiteres erledigt . Wo der Erlatz
falsch aufgefatzt wurde , ist Remedur eingetteten . Wie dieseRemedur beschaffen , das ist meine Sache. (Große Unruhe .)Es ist erwünscht, daß ein Arbeiter an der Spitze des Ver-

, Landes steht, und nicht ein Agitator . (Bravo , rechts.) Wir
stehen lediglich auf dem Boden des Arbeitsvertrages : damit
vertreten wir den Grundsatz: die Leistungsfähigkeit der Be-
ttiebe zu fördern . (Beifall rechts, Zischen links .)

Bayerischer Generalmajor Wenninger :
Wir stehen durchaus auf dem Standpunkt des preußi¬

schen Kriegsministers . Wenn wir von einer gleichen War¬
nung an die Militärarbeiter abgesehen haben , so wollten wir
zunächst abwarten , wie der preußische Erlatz wirken werde.Wenn der Verbandsvorsitzende Buschold mit seinen grobenRedensarten ein bayerisches Reservatrecht ausgeübt habenwollte , so kann ich das nicht anerkennen . (Heiterkeit .) Imübrigen glaube ich nicht , datz Preutzen auf uns Bayern we¬
gen des Herrn Buschold eifersüchtig sein sollte.

Auf Antrag des Abg. Eothein wird in die Besprechung
eingetreten .

Abg. Bauer (Soz .) : Dem Reichsvereinsgesetz liegt der Ge¬danke zugrunde , Verstöße gegen die guten Sitten zu verhindern . Ls
ist unverständlich , wie sich die Minister hier Herstellen und dem Recht
so ins Gesicht schlagen können. Jesuitischer als der Staatssekretär
gesprochen hat , kann man überhaupt nicht sprechen .

. Amtliche Nakikrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter 1

16 . November 1812 gnädigst bewogen gesunden, dem Wagenmeifitz
Johann Hugo Sundberg Lei der Königlich Schwedische « SMatsboU
in Stockholm di« silberne Verdienstmedaille z» verleihen .

Das Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und de, L»
wattigen hat unterm 6. Dezember 1912 den Justizaktuar Ludwig ZechLeim Landgericht Mosbach etatmäßig angestellt .

ätoägitg ott« bett Ltandcsbücher « Starl «r »be«
Geburten :

3. Dezember : Gisela Rosa, B. Rud . Probst , Knnfimab« . -
6. Dezember : Karl , V. Edwin Dützi, Kutsch « . — 6. Dezember: Hel« ,
Gertrud , B . Bertold Schneider, Gerichtsvollzieher . — 7. Sehernfcti
Lugen , B Josef Eckett, Graveur ; Elisabeth Hildegard , B . Lud»
Wolf , Schmied; Willi Rudolf , L . Rudolf Kopf, Schlosser ; KM
Ludwig , V. Dr. Hugo Schräg , Rchtsanwalt . — 8. Dezember: HMwchLina, v . Heinttch Jrion , Maler . — S. Dezemb« : Arth « , » . Adel
Holstein, Metzg « .

Todesfälle :
7. Dezemb« : Ludw. Roth , Metzgerlehrling , alt lg Jahr « ; Rndoi

Schmidt, Chauffeur , ledig , alt 27 Jahre . — 8. Dezemb« : Roß
Ludwig , alt 66 Jahrs , Witwe de« Prioatier » Fttedttch Lndwig
Sebastian Göbel, Zugmeist« «. D ., Ehemann , alt 76 Jahre . — 6. De
zember: Maria Ursula Bruggner , alt 35 Jahr «, Ehefrau der Rangie »
obmanns Burkhard Bruggner ; Franz Martin , Schreiner ,alt 63 Jahre . _ ______ _ _

AuswLrtiae Todesfälle .
Heidelberg. Gustav Fremerey , Kais. Korvettenkapitän «.D ., alt 4g I

Urin — Aoswurf-
Chem.-technisebe Begutachtnnien _ ._B*kterta:og.-ctMmisches Institut Dr. Ffiti üinünar

Internationale Apotheke Kariffnhe >

sollte man nicht flberhandn chm—
lassen , denn dadurch wird dar

der sek
n ’scfcM

SctiappenHildungen
HfflimntFnll »ehr beschleunigt Bei AnwendnUUniUMUll Jahren bewährten F. Wolf! &

Preis per Dose Mk. 1 .23 and Mk. 2.—.
Zu habes la Apotheke«, Drefea-, Frlaear- a. Parl8warla>OaackHMa >

Ratten rapd MSuee «Urb . n
thr» SeNaptwtaki "
eottruaeh -e» Mt_ _ _Im MST£B« . MSTIIsr , PaekL «a
eatSoekt . - Ander*h Tleraf •
twl Keneeketi nn»0 >i <1le«. —
l Tab« ». bei ain «o tex
STnMali . in . mr pb i ai
inweniinnren t» BHmI*. Ton».DAHYSZVIRUSBmllielutt . N«- 1». Sllmmtr . ' S, an« Rni. HÖMnO -l, IMS» Ma. 1.

Geschäftliche Mittottunae » .
Thaliavergnügungsreise » deS Oesterreichische » Llotzb: Das ne«Programm für die Vergnügungsreisen , Welche der Oesterreichische Lloybmit seiner Luxusjacht „Thalia " im Jahre ISIS aussühren Wird , ist so¬eben erschienen und enthält Wiederum eine Anzahl sorgfältig zusam-

mengestellter Mittelmeer , und NordlandSreisen . Aus die erste am 8. Fe¬bruar beginnende 16 Tage Währende Fahrt von Trieft nach PortorÄe ,Bola , Corfu , Meffina , Palermo . Neapel, Civitavechia (9tem), Bille«
franchc und Genua , folgt am 26. Februar die zweit« in Genna besin¬nende Reise, welche nach den schönsten Punkte » der Riviera . KorsikaNardafrika und Dalmatien führt . Am 18. März tritt die „Thalia " rhr«Lsterreise an, und besucht Gravosa , StirakuS , Malta , Girgenti , Tunis ,Souffa , Kairvuan , Tripolis . Cottu und Cattaro . Vom 11. April big12. Mai findet eine weitere Reile nach Marokko und den kanarische»Inseln statt ; am 16. Mai läuft die „Thalia " zu ihre« fünfte « Reis«auS, welche von Genua nach den schönsten Häfen Spaniens , fermer nachLissabon, nach Arosa Bay , Rhde, Amsterdam und Hamburg führt Bo«
Hamburg aus werden in den Sommermonaten 4 Reisen nach demNordkap, Spitzbergen, den nordischen Hafenstädten und Badeorte»unternommen . Die ausführlichen Prospekte nebst Preisangabe « mep*

rmt -es. i ausgabt die Generalagcntur des Ocsterreichischen Lloyd. München(Vizepräsident , Weinstraße 7 . - 7564«

patzt . Oft wird es ihm nicht einmal nötig erscheinen, zu einem starkwirkenden Laxiermittel zu greifen , weil man daS gleiche Ziel ausanderem Wege besser erreicht. Nämlich dadurch, daß man das Ileaelan der Wurzel anfaßt . Daß man die Ursache beseitigt und die Ver-dauungSorgane nach und nach so zu kräftigen versucht, daß dieLeistung wieder normal wird .
Ein Abführmittel kann erklärlicherweise immer nur vorüber-gebend Erleichterung bringen und höchstens dir Folgen der Ber -siovfung usw . beseitigen. Das Ziel muß aber eine dauerndeBefferm-a sein und der vorhandene ErschlaffungSzustand (Darmträg¬heit! muß durch Anregung und Kräftigung — nicht Ueberanstrengung— der Darmmuskulatur überwunden werden.
Es gibt einige hierfür geeignete Präparate , die gewissermaßenals BcrdauungShilfe wirken, die BerdauungSorgane schonen, kräftigenund dadurch wieder zu nornralen Leistungen befähigen. Auf diesenatürliche Weise verschwinden Begleiterschernungen wie Verstopfungenusw. von selbst .
Das — wenigstens in Aerztekreisen — bekannteste dieser Mittelist sicherlich die altbewährte Somatose . Sie enthält außer den wichti¬gen Nährsalzen in der Hauptsache die Blbumosen (ausgeschlossene Sr -weißkörper) des Fleisches. Diese sind aber nach den Feststellungennamhafter ärztlicher Forscher als natürliche (physiologische ) Erregerder Darmsekretion anzuseben und geeignet , durch Anregung derDarmmuskulatur die Darmträgheit aus --«aenehme unschädlicheMeise «» beheben.

-azu ber , daß sie sich allmählich neu kräftigen . Aus diese einzig de.,,bare , Werl natürliche Weise verschwinden dann Beschwerden wie : Bev-sropfung, Verdauungsstörungen u. s. w. von selbst .Mit der Verbesserung der Blutzr - sammensetzung und gründlichere»Ernährung deS gesamten KörperS tritt meist eine Hebung deS MM »meinbefindenS ein, die deutlich und äußerst angenehm empfundenwird .
_ Alle t ' »se Vorzüge erklären eS, daß die Somatos « von ärztlicher^ erte mrt Vorliebe bei Verdauungsstörungen . Schwächezustanhe».Nervosität u. s. w . verordnet wird . Ihre nahezu Mjährigen Erfolgesind mi über "" ' ' ' 1 . . . . - -
Professoren i
veröffentlicht _ _ „ _ , _ _ _ __ „Lebendsten Kreise ist von keinem ähnlichen Produkt bekannt
_ . Die Somatose ist deshalb das natürlichste und «nschädlttssteKräftigungsmittel für geistig arbeitende Nervöse, für Personen mitsitzender Lebensweise und schlechter Verdauung , für schwächlicheKinder u . s. w .

Man verlange hie Somatose in der nächsten Apotheke oder Dro -gerie und achte genau aus Name und Origins - lpackung . Au«er der de»wahrten geschmaafreien Pulverform iin Dosen von 1 .40 JL an ) ist hieneue fluisige Somatsse durch ihre bequeme Gebrauchsweise besondersbe ' iebt. Zwei Ge'chmackSarten :
.herb" (mit Supveukräutcraeh '
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Weihnacht-
♦ verkauf ♦
enorm billiger

Damen-
Wäsche !

♦>

Dieses hernö
RoferaftnUt
mit tzauS» Aac

an- ♦ w/ r90
Klöppolfpitze*

Dieses tzemö
mit hauSstick.
«. oandöarch» Axt
jag in guten
Stoffen ♦ ♦ ♦ Ä

Damea-Yem-
Lhnllch wir Aeichnung
mit aparter
Stickerei-Sar» Air
nierung und
SanöSurchzug

Dieses tzemö
in eleganter ^
Ausführungn.
Saud- urchzug Jm

Dieses tzemö
aac la Stoff« ,
mit reicher ++ Aa .
yanSffiserei »
KiSppei-Spitze

Sefichttge» Sie

♦ unsere *

Mas logen
im Zenfter

Kaiserftraße .

*
Damen * tzemüen , Damen-öeinkleiöer , Damen -Nachtfacken , Damen - Mastanösröcke

1» »erschieöen« Mussthrungr« -- aus gute» Stoff « « tt fchSnrn Samktureu, in 5 Serke» ekngeteüt

Serke 1.2S Serie ll l . öS Serke !N 1.95 Serke kV 2.25 Serie V 2.95
4 » ♦» ❖ hanögestickte vamenhemöen ❖ ❖ ❖

gute chtzaUAt, mit Hau-Merei
"
J . 60

foitte Stoffe, mit « aöeirapaffe

Reform-Yemöen, 2 .45

Renforcö , mit Stifferei u. SauSSurchzag ^ »6 $

t » Afrtwm _ iti u nAAM fieinfüMge Stoffe, im RumpfhanögrM« , A
nejornuijemottv * * *?* <» <>« . 34 *45

4 » . r . mH reicher Rattdffitfmi und tkieppei» ta
rvefonn ^ yrmven , fpi- . . . . . <j *45

Unter-Taillen
oben ring» mit SNtkerei
gor«., uns gut«, Stoffen

9 5 ^ 1 .25 1 .45 1 .«5

Geschwister

KNOPF .

Nachthemden
Stickerei - UnterrScke
Spitze« - Sarnituren

mit 101»Rabatt.
«ms
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Herrenstraäe « —11.
Anerktuat kwrfortabelstes, «I»
gantestes u. orittes Lichtspiei-
Theator tun Platze. Eigens zu
4 «s. Zwacke erstem PraeMban .

Ans dem gewählten Programm
fflr trete . Donnerstag , den 12 . u.
Freitag , den 13 . dt. benennen wir
nur die Novität :
Im Zeichen des Eisens .

Hervorr agendes Drama, eine
wirkliche Attraktion auf kmema-
tographischem Gebiete.

Außerdem noch : 20027
< neueste , in Karlsruhe noch

nicht gezeigte Programm-
nummern »: :•: G

Künstlerisch « musikalische
Illustration d . das Hausorchester.

2 Bettlade « mit Rost, Waschtisch
mit Marmorpl ., Nachttische , Pol¬
stergarnitur , Sofa . 6 Fauteuil ,ftswmobe, « ücheuschrnnk , Herd,
asteß gut erhalten , wegen Wegzug
billig zu verlaufe ». £ 41127

Kaistrstrahe SS , 1 Treppe .
Ein neuer Ueberzieker . mittlere

sigur . ist preiswert zu verkaufe«- AWilifcJgfc

i ■■ — :
! .

'L
• '

/

^ ^ ab Rotterdam
eia Beu’egae-toHHer
mit der

Holhnd Amerika Lime
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

gröle Deppelschrauben -Dampfer.
Neuer Dreischrayben - Dampfer von

32500 Reg.-Tonnen im Bau.
Kajßts -Biilett und Ankunft durah :

Carl Gdtz, » Ä ,
Heboletr. H)15, b. Rathaus. Tel. 1859
Wllh . Hoffmeister , Bruchsal ,
SeMelstrale 2. m Telephon 122
Albert Seif ried , Pforzheim
Sedansplniz IQ. Telephon 389 .

Actitun ^
GemSstete

WelschhUhner
im Gewichte von 4 Kilo auf Wirts ,
zum Preise von 85 Pfg. per Pfund
franko jeder Poststation versendet
£. Koritsoiiafl, G HOgel -Eiport.

Krapina — Töplitz
8ri01a Croaten.

3« kHi : £ &
wagen, ein Herren -Ueberzieher, -
Capes, graues Kastümkleid und ein .

Semmel -Römer
Likörkelche

in farbigem Kristall .
| 111 * ■ » o

4
*0

Kaiserstragse 173 .

1 fast neuer , schwarzer (jlebrotf .l^ Herreustberzieber , ein Seiden »« ammetmantel . 1 hochelegantes
esellschaftskleib kleide mit Pai »l "nuberkleid ) 1 Sp nnrab zu ver -

k ufen . Hai b !er verbeten , üu er r .u >r . 20031 i .d. Erv . d . . Bad . Presse .
s. Zub . billig abzugeb.
Näheres B41191

» keiustrade L«» . JJL

Sen ich ab wöchentlich
Donnerstag bis
Samstag frisch ei»

treffe»- : «ms
feinste junge

(raff
ca. v bis 9 Pst . schwer

Preis fSr biefe Ksche
m 90 ri,

*P,««n baUiinK ”

Getragene Kleider
Schuhe re. werden am besten be¬
zahlt von B40825.8.2
F . Branb -Nnopf , Durlacherftr . 88.

4 °

4*
4 '

« WiiSdrich
s®

|» Obligationen
sM55, |s#

|»§wo»
Ihrlten-Wige»

empfiehlt 20016 .2.1

August Schmitt,
>unothekeu » und Bnuk »
lommisfions » Geschäft ,

Karlsruhe . Hirschstrafie 43 .
Telephon 2117,

Heirat *
Hoielfachmann , kath., in sicherer

Position , 40 Jahre alt , möchte fich
ein eigenes Heim gründen . Da es
ihm an kath . Damenbekannischaft
fehlt , wünscht er auf diesem Wegemit bravem , fleißigem Fräulern
aus guter Familie zwecks baldiger
Heirat in Verbindung zu treten .AuSführl . Offerten mit AlterS-
angabe , Phoiogr . u . BermögenS-
verhält . unter Nr . B40813 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.Gew . Vermittler streng verbeten,sowie strengste Verschwiegenheit
zugesichert . Anonkim zwecklos.

Bulldogg-Rüde.
1 Jahr alt , schön gezeichnet, billig
zu verkaufen . Tausche auch gegenanderen , rassereinen Hund um.
8341128 S> » rauh . Aue

Zur gründl AusbilLnnr
im Haushalt

werden gebildete junge M Sstchea
bei Fräulein vorn Barsewiocb
in Jsprinaen bei Pforzheim i«
Pension ausgenommen . (fB&kr

Kaus -«.GefchÄrs-,
An- und Verkaufe

jeder Art .
Finanzierungen u. f. w^
Saugeider tzmkL 'S
coulant. Offerten unt . Nr . 583187»
an die Erved . der » 5Sab . Presse".

Gangbare
Mrlschafi

von jANgeu , tüchtige « Wirtsleum »
chgeV, auf i . April 1813 zu' " ' Ra "( Metz. . ..

pachte« gesucht, öantio « Ina»
«n beliebiger Höhe gestellt « erbe».

Gefl. Angebote zu richten a»
W. D . IO« , Kehl a. SN»., post¬
lagernd . -_ 86230.2.2}

Anweke»
zu verkaufen.

(rin schöner Obst- und Gemüse¬
garten , 4000 qm. ist in Rastatt ,10 Minuten vor der Stadt gelegen,mit darausftehendem Wohngebäude
zu verkaufen. Die Odstbäme findalle ertragreich und würde sich
diese» Anwesen für einen Gärtner
oder «IS Privatsitz sehr eignen .Nähere Auskunft erteiii »»i« '
Nr . 8678a die Txped. der , Dad.(Prell « ._ aa

Billig zu verkaufen:
Diwam gedeckter Gasherd . Satte » ’■

Zither , Soldatenmimtel . B410
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r
Waldstrasse 53 Karlsruhe Zelephon 2136

Reichhaltiges Lager
: : in sehr gediegenen ::

Bei Barzahlung 5 % Rabatt .

in 186S3Grösstes Lager
versilberten Waren

der Württb. Metallwaren-
Fabrik Geislingen - St .
Bei Barzahlung 3 % Rabatt .

Kataloge für hier und auswärts gratis .

sparen Geld
wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

Pelze
Nur Zirkel 32,

decken . Kein Laden , daher die bekannt billigen Preise .

1 Treppe
hoch

große Preisermässigung
und

3 bis IO Prozent Rabatt
heute bis Weihnachten ~9 (K

auf hervorragende Neuheiten
feinster Schlafzimmer , besonders
hübscher Speise - u . Herrenzimmer ,
Wohnzimmer und Salons , sowie

Küchen aller Art .
VAr Weihnachten empfehle :
hübsche , preiswerte Buffets , Kredenzen ,
Gläser - u . Silberschränke , feine BOcher-
Noten- und Salon -Schränke , zwei - und
dreitürige Bücherschränke , Schreib¬
tische und Schreibstühle aller Art .
feine Tee -, Servier -, Rauch-, Spiel -
Näh- , Auszug- und Salontische , Klub -
Fauteuils , Ledersofas , Truhen , Wand¬
schränke , Sofaumbauten , viele schöne
Flurgarderoben , Klavierstühle , Büsten¬
ständer . Spiegelschränke , Betten - und

Polstermöbel . 18265.11 .10
Zurückgesetztc

Möbel , wie : Buffets , Schreibtische , Tru -
meaux , Panee bretter , Leder - u . Rohr¬

stühle , Bücnerschränke usw .
ausserjrewtflinllcli billig :

bei

R . De Werth , Kaiserstr. 1)7.

Kassenschränke , Gewölbetüren
baut gegen Einbruch und Feuer 4389a*

Lahrer Kassenschrank-Fabrik , Lahr i. B.

A. U . Otto ,Geigecniactifir
Waldstraße 4 Waldstraße 4

ViolinenViolas : : Cellos
und deren Zubehör

Saiten : : Lauten :: Gitarren
Reparaturen . — Reelle fachmänn . Bedienung .

feine Spezial - Mischungen
sorgfältigst ausgewählter chines. u. indischer Thees

Siwa - CeyIon = Tea u. SirdarMndia ^ Tea
in engl. Originalpackung
importiert u . gepackt von der

Slwa Thee - Import - Gesellschaft
Bauer -Munzer & Co .

Stuttgart und London

r.

Tanz -
Letirinstltut

J . Braunagel
Kowacks -Anlagc 13 . J

Beginn neuer Kurse .
Einzel - l ' nterricht

zu jeder Zeit
Francaise - u . Lancier -Kurs

für ältere Damen g . Herren |
anfangs lanuar .

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In - und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a

Patcntbnreau H. Haller ,
Pforzheim , Telephon 205 .

Schaukelpferde
t natürlichem Fell empfiehlt o

Weihnachtsgeschenke
als

19558

B. KIotter,s,f£& .
Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Der beste Lchutz für empfindliche I
Küsse bietet

schafwollenes
Strickgarn

läuft nicht ein und filzt nicht

u
^

fxau 3 *90 das Pfund

weiss 3 . 40 das Pfund .

HandgestrickteSocken 1 .80
Echt zu haben bei :

LjS . Dreyfuss
Kaiserstr . 115, Ecke Adlerstr .
4 .3 Rabattmarken . 19637

Spanischer Wein.
weiß n. rot . offen i . Laden 9 8tk . 7 0 4
an , sowie badische Weine v. 20 Ltr .
an ab Potentieller empfiehlt billigst
A. Sperling, Weinhl»g.Mheslr .28 .

Eine Volldampl-
Waschmaschine

ist das praktischste
Weihnachtsgeschenk .

Haupt -Niederlage :

Hammer& Helbling
Aaiserstraße 155 .

Erstes Magazin für Haus - u .
Küchengeräte. 18962

Apfelwein
1811 er goldklar . per hl Jl 33 —
1813 er aus nur sauren Moseläpseln

gekeltert per ist M 20 . —
JW Fässer leihweise.

Bei Abnahme von größeren
Quantitäten Preisermäßigung .

Kohlvr & Berger , Wl L %
Telephon 173. 7870a

Lassen Sie sich - lesen / lvvarat sofort komme» !
Sic brauchen kein Geld dazulllnrir . rrdilMt Aber nJae

SprcdvApperate , mw <c Ober
VloUnen , Celli , Mandolinen ,
Guitarren , Zithern , idM .
spielende Musikwerke
grell, .

Wirtenden denselben kostenlos
5 Tage zur Prob, nebst « au»ge«
Stfidce* aut to Ooppelseitigen» cm ,
Pathd Platten. — Haben Sie »«ho.
Patbe -Platten gehört? Filhi ^ Wk
wa iwwer wieder b Srr », 6a i
Gegensatz zu Öen veralteten N
noafc *a<fc Jahre . efcoMuMauHMB
ertdimden, als beim « raten Spiet. -

Slielt
a.uddwedid mH

daem unzerstörbaren SaphlrstHt .
Keine Platten atro otzsmg mehr !

KIAL £ FREUND
Breda - , PoaMad , 147,» 08

Die Liefenmg erkd gu b ri !
Der Preis dieses hnlMmlMp
Modells hi echt Cid» , etiwibHe. 14«
der neuen pof e» MM -Kmaai *
Sdiaüdoae, Sie alle biaboiieaai«pH
in Sen Schatten steit , bssroi 1 asm
so Mark , der einer Pa4M- Mopps*
platte 3,30 Mark . SsMim Sb ae-
aere Senbuafc so haben Sto Mr
Apparat mt Maate» mmmmJBUk mmr
S Hufe , bei motg aialtaa nur Me
ganz aakrtsnalan Tranig ortapeasn ZN
» Mm. “ '

liniiiuiiinutniiiinuimnuimimtmmniHunniimmmimiMtmitimifMiMinmttHNHiinwHRmmiiiinmtntninnmi«

1

(allerfeinste Süssrahm -Margarine)

TTloikereibutter -Ersatz

übertrifft Alles !

Süddeutsche Margarinewerke
Fritz Schmidt & Co . , Durlach. 8412a

Ullllllllllllllllllllllliuilllllllllllllllflllllllllllllltlllg
I Pefy - Marmor - Platten §

11- 2 Elliilltl (Sil i jl 5HÖHI HL I
g [ Pety - Marmor - Platten bilden einen neuen WandUelag g|

von Überwältigender Schönheit. Frost », Hitze «, Säure « und Wasser « A
5 Beständigkeit garantiert . Hygienisch.

' S

| Patente in den meisten Kulturstaaten , §
S Glänzend begutachtet , u. a . Zeugnis der Chem. techn . Prüfungs - und Ver- • S
S snchsanstalt der Grossh. had . Hochschule Karlsruhe n Diensten. SS
S Saubere vornehine Fabrikation . Glatte Kalkulation , die guten Nutzen WM
5 lässt . SS
JJJ Nur für seriöse Selbstreflektanten mit guten Referenzen . Horcher und S »

Agenten erhalten keine Antwort . - 9340875 .2.2/ S

55 Rudolf Lincfee , Lackiabrikan^ Karlsrnhe-Daxlanden , Telephon 1577 SS
aiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiii

19458

Sämtliche Artikel
für die

Weihnachts -Bäckerei
in ausgesucht schönen Lualilaten

: ..i . - empfiehlt billigst .

Lebensbedürfnis-Verein.

8»lhWrii»gs - N °
Ln,

hat alle guten Eigenschaften,
tausendfach bewährt . 3.50.
2 .50 . 1 .50 . von Franz Kuhn .
Kronen -Part ., Nürnberg .

Hier : Internat ,
llvoth . . Kaiserstr . 80,
p. Vieler . Pari ,
aai ferst ratze 223 .

Cold u. Silber
zahle für getrag . Kleider . Schuhe .
Stiefel u . f. w . 9341024.3 .3

J . Mtiber , Markgrasenftr . 19.
Telephon 2477 , un Hause .

[JEDER GENTLEMAN]
behandeln .

läßt sein Schuhzeug nur mit
Dr . Gentner ’s Schuhcreme

„ Nigrfn "
Hochglanz im Moment!

AneiBigerFabrikant auch des flüssigen
MetaHputxmittels - Gentol “ :

Carl Gentner in 6 öpplngen .

(RArlflhlinnehAPioit empnehtt m retcyer nuSwaht bet geichmaavoUer
MrWIWsMurü Ausführung die Druckerei der „Bad . Presse".

für gebrauchte Herrenkleider . iwck
gut erhalten , Schuhe und alte
Möbel die höchsten Preise erzielenwill, wende sich nur an 19546 .3 .2
D . Turner , Schesfelstr. 84 .
Postkarte genügt . Teleplstm 1388

Schalfers isssa

aus feinster Bourbon -Vanille
hergestellt in Beutel ä 10 J , I

lose per Pfd. rM 2.—
Wiederverkäufer Rabatt.

Carl Schalter ,
Tee - und Vantie-hnport,
Grossb . Hoflieferant,

Erbprinzenstrasse 40.

S "Frauenlob
100 St . 2.50 , 200 ©t . 5 Jl frk. Nach».
10 goldene Medaillen . B37374.I6.11

versandh . Alemannia ,
Ossenbnrg.

Antike Möbel
Schränke . Kommoden . Tische.
Stühle , Truhen , Buffet u . s . w.

billig zu verkaufen . SWa
Jos .Kirrmami , Herren itr. 48.
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Alteisen u . Metall *
Leon Sehwkrzenberger , Tel . 2176

Archii - kten
K . liaitr ) , HelmholtistraBae 4
Detert £ BRllfailedt . Dipb -

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
<«? . Holbora , Arch., Achern i.Bad.
Hölwiger & Ilillenbrand ,

KarletT 68, Toi 2577 .
J - fl * e/eri Knrvenstr . ö . T . 1751
Rd . M ees *, Sofienetr . 37 . T , *60 -1
K . H . Pönfckc . T5öro k. ArchiteV .

ü . Bauausf ., Weltzienstr . 17. T . 3074
H -Stevegt . B.D.A . Karitt .9t .T .197 ‘
Welehel,B .D.A.,DrLAIleell,T .41E
K . WIllet , Adlers tr . . 2 . Tel . 81 '

Spez. Modem « I -adenbauterv
Franz H eifl \ Edelsh.-Str .7. T202P.
H . Zelt , Veiichenatr . 19. T .204 ’

Asphalt und Cemfent
K . Gössel . Kriegstr . 97 . Tel . 68
Pin Wolf , Sofienstr . 55 , Tel 30 '

Termzzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wnh. Fredenhagen , Ottenbacha.M .,

Gen.-Vertr. : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe L B„ Sofienstr . IS. Tel 1208

Hermann 4 Julius Kern .Masch .-Fab . .
L- rrach , Aufzüge jeglicher Art

r Gerwigstr .36,37, T.468
1, Aufzüge aller Art

Autog . Sohwelsanstalten
• jst . Butterfass , Lohnsehweiß .

Masdiinenfabr . Butterfaß . Tel 479 .

Baokofenbaugeschglts
J . Stnaeh , Werdcrstr . 90. TeL 1394.

Baubleohnerei
A.Hensser,SehÜtzenstr .68 .T.2036
J . Meess , Ertoprinzenstr . 29 . T. 1322

Baugeschäft *
Fr.AC .BindadiMel^ ucrtoiaS.T.MBK
Kigenkelm -Baagesell »

sehnig fbr Menlechland ,m. b. H „ Mannheim , Tel . 7089
Fischer * BischollSoflenst 57, T.1466
Otto Meid , iVlarienst .63 . T .33 <1.F .Herrmaan,Soflenstl46 .T.5ö7.
F .Hireheabaner .Leosiupstr . l

Tel . 67 . Hoeh -, Tief - . Betonbau .
Locroix * Christ , Sdetmstr. B. r.M
Kd . Meess , Sofienstr 37 . T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116 , T .461*Beruh . Pielfer , K. -Mühlburg .T .SÜOÖ.
Gipser-u.Steinhauerarb . (Pfinzsteinc ).L . bcnmidt , Amalienstr . 79. T. 35.

W . Stöber , Rüppurrerstr .13. 7 .87.
TrferAGre », Ritterstr . 28, T.101

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiniiiiiniiimiiiiiT

Baumaterialien
(»ObresÄ Sciimltlt (StöltlBtfiM}
K . Gössel , Kriegstr 97 , Tel . 68.
£ Kistner , W. W1, Hbtt-JF, K ohler , Eisenbahnstr .2.T .2080.

Bau - u . Möbelbeschläge
lul . Knau . Vt « idstr 33 . Tel .331 .F . « » mm , Gsrtenstr .H,Tei .755 .P -Nenrohr,Schützenft . l2a .T .2863

8Wff »gCh„ giß , g, ffgilhz^ xguls
lax Ntrauss , i\ .- f,heinha *en ,neu u. jebr ., kauf- u. mietw. T .259.

Befeuchtungs -Artikel
J . Meess , Erbprinzenstr .29. T. 1222’i arl Schwärs , Kaiserstr .150. TA6

Beton - Elsen
M. ’iarutu , tf .m.b H , Mannheimt . Nauen seaier , Mannheim .l ..WeiI & Relnhardt,Mannheim

Bierpressionen . BQffets
ililtmar de Blum , Karstr . 60.üarl Klais , Speier a. Rh.Leo Meller , Ludwigshafen a. Rh.
3ildhauer u.Stslnmetzarb
W. 4K . Nussl
Kapp & Ri

herguf , MMMntr.l U77I
oller , Kerl-Wilhmstr .

3ieohnerei , Installationsg .
Erwin Hildenbrand,Sehwanenstr . 8 n. Körnerstr . 5.

Blitzableiter
K . Maler . Adlerstr.7 . T. 1258 . Yer-
eiirf.BfitzableiteraaLn.S7st .Fmdeieen

Boden und Wandbelag
K . Gösset Kriegs tr . 9 i . Tel . 68
Ph . Wolf , Sofienstr . 55. T . 800

Brunnenbau
Friedr . Amolseb , Rfipporrer -

straae * 28. Tel .* 2481 .
Joh . BreehtelLudwigsharen a.Rh,
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .
Ufilh Rpplf ßnmnonbauten.Tief-
VTlalle neun bohrungen . Tel. 2271 .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - n , CemeaH »

platteaf . Gm .bH . K . Rheinhaf

Dachdeokereien
E. 4 A Appel , äehiliemr . 8, Tel .il .K . Gössel , Krieestr . 97, TeL 68.Alb . Hers , Nelkenstr .19, T .1952
A. Stegmalor,B *cbstr .44. T.1621
O . Weber , Hirsehstr . 14, T . 136ö
Ph . Wolf , Sofienstr . 55. T . 800

Dachdeckungsmaterlalien

Banken .
Baer 4 Elend , Karlfriedrichrt . 36 .T.283
S.Feuchtwanger,Kj 'riedrchsL6,T .49.
Gewerbe - u Vorsdiufibank T .2422 .
VeitL . Homburger , UrUr. il M Saat
Wöraer * Wehrle , tjrifrMrMur.t 1. um

Bankkommissionäre .
Heinrich Dlehl , Darlad !,T .360 ,Darlehe» in jeder Höhe auf be¬

queme monatliche Teilzahlung ,auch Hypothekengelder .
Meller 4 Co ., Maianchthonstr . 3,

TeL 1420. Dari ., Wechsei -Ank . u.
. Disk.,Baugeld ., HypoU»>L :egensch .
Aug . Schmitt ,HirfchIt43,T2117

Auskunft»- u. Inkassobureau

1 _ __ _ _ _3 Frans J . Kästner , Karlsruhe ,Südendstrasse 15 , Tel . 1987 .
Vertreter der
Thon waren > Industrie Wies -
locb A .-G.

Dachpappen
Grate itarUruher Daehpap -

peu - u . Holzceuieu Fabrik
Karl Zalss , Telut . 1410.

K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 63.
Adolf Hemde ger , Fabrik , T . 2552.
W oldem . Kuttner,Durlaoh,T .? 7

Dachziegel

Vereinigung Bad
Ziegelwerke,
Karlsrahe , TeL 847 u. 85',

Ludwigshai . Ziegel w H. Holz, G . m
b . H .,T 277 , Ludwigsljafen a .Rh

O . Weber , Hirschstr . 14. T . 136

Drahtseile u, Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst 33, T. 8

Rabitz- u. Moniergeflechte, Dürr
würfe , Siebe. Aufzug- u. Krahnsc

Eisenbahnbau u . Mater i .
MalacUetu 4 Bretulitz . ,

Mannheim , Telephon 4772
M. Marnm . G .m .b .H . , Mannhr

JosefVügele
Fabrik f. Fisenbahnbedarf .

KWellARelnhardt , Mannheit

Eisenbetonbau
A. Graf Nacht '. , Bitteratr 2
Th . a . O . Ilesslg , Hirschstr .
Wilhelm Klusmann , Sofki

Strasse 116 (1 Tr . h.), Femspr . 275
Malsehein A Bretabts , Hoc ,

u . Tiefbsu , Mannheim T . 4772 .
L . Schmidt , Amaliens tr .79,T,85 .
W . Stöber,Rüppurrerstr .13. T.S7
C*HSt . 8jtunipi,Parkrtr .27,T.2S7;
Ph . Wolf,Sjfie »str . 56 rel . 8U

W.F. Krflger/Ä40
Uegensohafts - und

Hypotheken - Agenturen .

M. Besau,
Bauplätze m .Baukred .,G«sch .aU.Art ,
Rentenhiuser,VfilenLandhäuser etc.

F. Dauw . iler, ;,SS
fieorg Heherle,

"TS *
rI2

Lg . Ilombarger ,Zirkel 20,T .1836.
K . KornsaBd,

“ ’' «»
56

M. Kühler, Ssk ,1?
Alb . Müller,
J . Rettich , tierronstr . 35 .
Ang . Schmitt,Hirfchft .43,T^ 117

'
Masardeckenu .Wände , SysLFörster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & SM ,
J . F.StliagerdkWormser , T . 5,

15, 876. Telegr. -Adr . : Etliworms .
M. Harum , G .tn.i>.H . , Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .

J . PröIsdörfer ^ ofiensLU4 .T .868
L . Weil4Kelnhardt,Mannheim

Eisenkonstruktionen
A «-G , f . S:if-en - a , Bronae -

Glesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel 208 U. 1822.

Eisenwerk Grölslngen , Itltl
Teofon Amt Dnrlach Nr . 7.

Gerwgstr .35j37,T 468
, Eiseakonstruktionen .

Eisenrohre und Fittings
Ka ist . Eisen - u . Metallmanufakt

Rosenberg 4 Co , 1 . 185. >H . Haram , G .m .b . H . . Mannheim
A. Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt » u . Gement -

plattem . G m .b H . K.Rheinhaf .
Leop . Wellt . Mannheim .
IkWellARelnhard «, Mannheim

Eiittr. Rangier«at. f.Aasehlaasvlels ^
Drattseil-, HafF.-a. 8BilgaM.owii

Adolf Bleldtert 4Cö ^ Leipzig Gohlis ,
Zw-gbur . Mannh., H .Lanzttl2 .T.7233

Engen Hebreeht 4 Cö . ,
Mannheim L . 18 16, Tel . 1W0

Orenstein 4 Koppel , Mann¬
heim , Heb . Lanzetr . 12 , Tel .16 ; 9.

JosefVögele
Fabrik f. Euenbahnbedart .

I W eil ARelnhardt,Mannheim
Tel . 6800 - 6806 . Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Allg . Elektrlzttttts - GeselU

Schaft , Kaiserfltr. 180, Telef. 38.
Ad. Füttere AkademiesLSS , T. 1681 .
Grand 6 Oehmleben , Waldstr .

26 , TeL 620. Licht -, Kraft-Teleph.
IW . Li pp , Uessingstr . 47 . T . 1828
C. Nahrgang , Kaiserstr . 225.T. 3028

Ing .-Büro Gutschstr . 3. TeL 3002
W . Verapohl,Kurvenstr .21,T.2725
Hermann Welsa , Ingenieur .

Kaieerallee 137 , Telephon 848.

Elektr . u .techn .Bedarfsart .
Aretz & Co. , Hofl,

Kaiserstrasse 815. Telephon 219 .
Friedrich Börner

Karlstrasse 28 , Telephon 272.
Ed. EglnseriÄäs
Crnnd & Oehmlchen

elektr . Artikel en gros , Waldstr . 26

Entstaubungs - Anlagen
Hasch -Fab . O. Nichtig A Co . ,

Karlsr .-ßheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
H . Sehmals , Mannheim , l el .2339
Gast . Stampf , Parkftr .37,T2873

Farben , Lack , Firnis

Bnt Udunmi,
™™

J,Baehniann,Waldlmist .8,T281
Drog .L . Biihler,LachnerBL14,TÄ ’i
Drog . JF. Dehn Nehf . Tel , 190!
Fischer 0.,rid . -Drog..Kaiisir .74, T .37.Gehr . Jost Nehf . Tel . 269.

»rog . J . Lösch , Hmstr .85, T .1487
i . Hajrer , VVilhelmstr . 20,T . 1283

Fritx Reis , Orog . . Tel . 2367 .
loldrog . C. ito ( b,hmm (r.2t1S, r.in .sn

Farbenfabrik A. Nchaeiter .T^ 849
.»rog . Vetter , Zirkel 15. Tel LS9
» rog . l b . Hala,Kurvstr .l7 . T.189

lüiiii-lriäiiÜTXrwf
Fenster und Türen
ider 4 Schaler , Roonstr . 24,T,2002,
arfestahler i Barth

Feuersichere Türen .
Deutsche Metalltü enwerke B ade-

rede . Vertr . 6 . Hölzer , Waldstr . 62
ssel FenersehntstUren
L n », b . H . . Düsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,. varlnruhe i . B ^ Soöenstr .12 .

Firmenschilder
- egen <* » ehempf , Tel . 2987 .

Koeh , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
arlOberle , Hebel . tr 1 . T .1289

... Znreleh , Amalienstr , 13.T. 2112.

* slvanlslerungsansfalten .

Gas -,Wasser -Installation
und Bada - Einriohtungen

N . Barth , Klaupreehtstr .il , T.2996.
Albin Dietrich , ßiirprerstr . 1 .
A,HeuBer,Schützenstr .68,T .2036.
J . Heess . Erbprinzens !r . 29 . T. 1222
R. Relnhoid Nach!, , Akdenliestr 16 .
Rosenbergo Karlsruhel .B.

Spezial -Grosdiand ung. TeL 185.
Kart Schwärs , Kaiserstr .l50 .T,56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt n . Cewen

plattenr . G.m .b .H. K.Rheinhi

Gerüstbau - u. -Verleih
J . Bach manu , Watdhmst .8,TS-"
Sich Kling Zun », Tel . 1629

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateur
E. 4 H . Allmendinger

Melanchtonstr . 2. Tel . 550.
C. Gärtner Naehf , Frank i

Oertel , Hirechstr . 94. T . 1121
Fr . R « tr .el , Weltzienst .44,Tel.821

Glasereien
Karl Feiler , Melkens tr . 7,
Harkstahler 4t Berth . TelA
G . Ruf , Rüppurp0rstr .25,TeL198?

Versch. Syst Fenster , Verglasungen
L . Selderer , Kriegstr. 26 . T. 1832.

Sperialwerkst f. feine Fensterkon -
sttukt , Kristallverglase^ Drahtglas .

Granit - u. Kalksteinwerke .
Kupp Sc Möller , Durl . Allee 29

Gutachten , technische
Oipi .-Ing. lirencitl 'ß, berat Ing. f.

elektr. Anlagen, Werderplatz 48.
Dr . Ine . A . Voigt , Krieestr . 18,

TeL 3190. Spr . 9- 12, ,*1,2—6.
Häuser - u . Glas - Reiniger

F . W .ülethe , AdterStr. 2. T. Ä70 .

Heizungs -Anlagen
Central hei sgs . - Ban anstatt

Frlts Löhr , Rächet . 46 . Tel.597.
Ferd . Dennlnger , Tel . 2722 .
Gehr . Körting , A . -G . Tel . 680.
Masehlnenfbr . Osk . Sichtig
4 Co ., K.-Rheinhafeu . Tel . 306 .

Zentralhelsnngswk . Karls -
rnhe .Steinwarz 4 3chmidt .T.266

Rietschel 4 Henneberg , G.
m . b. H ., Mathystr 10. T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kotterer , Marienstr.60.TeL ^ 22.

Isoliermaterialien
Karlsr . tsollrwerke . IÄS .
Mannh . Isollrwerke und
Korkstelnfabrlk , G . m. b . H.
Rheinau . Tel . 1500 Vertr . NIC .
Wolf!, Amalienstr . 83 , TeL 1494.

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , ilnrl .- AIIee69 T . <98
8pez . : Backofenbau - u .Raudivz .-AL

KammeriMger
De- isaie v er icner . geg .üngeziefer

A.Springer,Markgrafn [t52 .TeL2340
Fabr .u .Vers. Ettlingerstr .51,TeL1428

Erste Mannh . Varsicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 pari . Tel . 2977
(Anruf Dabringerl

KanaHsattonsanlagen
Uust .Stumpf,Parkatr .27,T .äJ73

Kellerisolier , u . Kühlanl.

ranth 4 Fllckmann , T . 1033
Garten - Anlagen

A Frede , Hardtetr .68 , Tel . 1220

. «.arlsr . lsöilrwerke , T.3025
Mannh . Isollrwerke and

Korkstein fabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr Nie.
Wolfl, Amalienstr . 83 . TeL 1491 .

Korks teinplatten
Fischer 4 Bischof!, Sofienst.57,T,146ö
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68.
Mannh . Isollrwerke and

Korksteinfabrik , G . m. b . H .
Rheinau . Tel 1500. Vertr . Nie
Wölfl. Amalienstr . 83 , Tel . 1494.

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner . Eisenbetonb .
Steinfabr . Mainz,E Zehrlaut,Mainz
Vrtr .H .Ousberfler , Karlsruhe,Kailca-ft

Kühlanlagen
I CahSfar haarbrtteken 3 ,
n. OblllCI , Mainzerstr . l21,Tel2041 .

Ladeneinrichtungen
Gehr . Kahn , T lephon Nr . 622

vis-ä-vis d . städt SchlachthoL
Mhm >. Metallw .-Fabr .u.Galv.-Anst
Ad.Pfeifler4A .Walther ,Mannheim

Linoleum

Aretz & Co. , Hofl.
Kaieerstrasse 215. Telephon 219.

Fr . Gebreeke , Leopoldstr . 25,
Spezisi -GesehStt , Teleph . 2222.]

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
W. 4 K. Nussberger , L -iihMr . iT . mi
Rnpp * Möller , Durl . Allee 28

Malergeschäfte
Behacke <4 Xsckaehe . T . 1815
Leop . Boenf , Akademiestr 13
Degen 4 Sehempf , Tel . 2987 .
Emil HoagJLeopoldstriS , Tel.2797 .

^ .HaliBrsfrolim"“^
inard Hessel , Teleph . 2000
Sri flhorlo Hebelstraase 1 ,III UUCrit !, Telephon 1289 .
Wagner , Krie ^atr . 16.T . 1548

r. Wagner,KapeDenstr .66,T.l878

8op . Zorelcli,T “
lS

'ml
iVlaschinenhandlung
ernh . Würzburger , Gerwigstr . 51,
T .® . Kauf- u .mietw .: Lokom .,Pump .,
vVerkzeugmaseh., Roilbah . . Tiansm .
Oefen und Herde

/erg & Strauß, mm*
( ermann Holland , Mannheim
Automobil öle, Cylinderöle für Heißd.-
Lokomob .,Oynamoöte,Ma$chin« i6la,
iÄotorenölef.Benzin -, Elektro - ujGas-
mot , ConsisL Fette . Teleph. 6446,

Ozonlüftung
Oscar etlchtlg 4 Co ., Tel - 906 .

Parkettbödenreinigung
J . Kft ^ er , Zäliringerstr . 3K T^aSäS
Hnab , Telephon 306 L
F . W . Mlethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eiekele . idttg-KlMarir. II, Mgz
Karlsruher Jalousie - und

RoHaden - Fahrlk , G.m .b .H .
Uurlaeher -Allee 59 . T . 8328 .

Soheufenstereinrloht .
M hnir . Metall w -Fahr . u .Gaiv.-Änst

Ad.PfeifferAA .Walther,Mannheim

Schiesser ._ Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429. Spez . Schau -

fenster -Konstrukfion , Schaukästen .
Gniehordax , Bürgers tr .9,T .1496.

BrtlinFlogs, ^ r ^£
M. Lange , Stetanienstr . Bl .T . 744
Nagel AW eber,KarIstr .90 .T .144l
A. Neblnebter , Gottesauerst/ . 10.

TeL 1595 . Spez . Schmied. Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr .34136. T.3110
Markstohler 4 Barth,Tel .44.

Spänetransportanlegen
Maschiuenf br . Osk . Stchtl/ .

4GOq K .-Rheinhsfeo . Fel . 306

Stelleinrichtungen
A .-G . f . Elsen - n . Kronxc -

Glesserel vorm . C . Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u. 1822.

Steinholzböd . u. Estriche
Fisdier & Bisehoff,Sofienstr .57 .T .1465
F . Kohler,Eisenbahnstr .2. T .2080
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 .

Tapeten and Linoleum
Ctl Dni > 1̂ Kaiseretr . 156
DU . DCbft , Telephon 362 .

'
H . Darand , Douglasstr . 26. T .243S
A .Gerspaeb , Luisenstr . 29. T .t677
I ,. Grosbernd , Lammstr . 4T .1305
W.MflIlejansNadif .,Waldftr .ä .T.l 101
Karl Npatb , Augusta3tr . 2, T.2400

Tietbohrungen c . Tiefbrunnen
Job . tirccbtel,Ludwigahafeo a .Rh.
Tiefbrunnenanif . u . Bohranteruhmg .m Unnlr Brunnenbauten, Tief-

• llGun bohrungen . TeL 2271.
Tiefbau -Vermessungen ,

Dr. Ing . Heyd-Max Rümmele .vereid .
Geom . Mannheim B 2 . 14 T .3659
Filialb. Radolfzell,Schützeust .6,T.188

Träger und Säulen

Berg A Strauß, Steinstr . 26,
Tel . 194

Kahnd/Goldmana , Mannheim
M . Marnm, ' G .m .b .H . , Mannheim
A. Nonen senior , Mannheim .
L . WellAKefnhardt ,Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A. Nonen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co„ Hofl.
Kaiserstrasae 215. Telephon 219.

Bosch A Gebhard , U. 8 . 22,Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau «. Wendelfrpp .
A.- G. f . Eisen - a » BrOBie -

Glesserel vorm . C. Flink ,
Mannheim , TeL 206 tt. 1822.

Tressorbau , Kassensohr .
Wilh . Schindler,Hirschstr . ^ , T. 1239 .
Wllb , Woiss , Erbprinzenetr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - » . C eme a t -

plattenf . G m b H K ,Rheinhaf .

TOrsohliesser
Salehordas , BQrgerstr. 9, T.4496
Arthur JoosJLui8e &sL39,T^ 3l$.
Wilh . Welsa » Erbprinzen «tr . 84

Ventilatoren , Exhaustoren
Nosebtueufabr . O . Nichtig

JfcCa ^ K .-Rheinhaf es . T . 306.

Vermietungen .

fieorgHeberte, tTS»:
“

K .Korisaid,^ ^“
Vernickelungen .

t 'hr . Fr - Möller , VVerderetr . 87

Wassergewinnungd. Brunnen
Joh .Hreebtel,LudwlatWena.tot-
Tjefbrarmenanlg . u . Bohruntemhmg . .

Werkzeuge
JaHasKabn , Waldair .öS.T . 331
P Neurekr ^ di <Raendr .lSa .TJSbdS

Zementgesohäfte
4üust . Stnmpt,Park (tr .27,T .28IS

Zementplattenbelag . -
Rhein . Asphalt - n . Cement . .

plattenr . Ö. m.VH . K .Rhrinhal

Zimmergesohätt *
Fr . Rechtet , Karfstr . 131, Tri . 817.
Wilh . Höfel , Tullaatr . 74.
J . F . Nagel , Sofienstr .ltfl T .461
W . Staber , Rüppurrewtr . HL T.S7

Zivilingenieurf.Masehinenbau
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . E

Tel. 315» . Spr. 9—12, 'IZ —6 .

| iui/imiu«i»inHiinHnnnMi >mMn |iHU»miii

.8 ..
i 'i

f3 '

ri !iiiiiuiHiinuminiiuiuimnniuuiHaniiiii>fl '

Blumen -Arrangements
W . Mayer,Karlfriedrichstr6,T .52l . ,
Dekorat Tap . u . Polsterer
W . Schatze , burLAheelR ^ . 3012 ;
Kunstglaserei m . Malerei

Frans Glats , Kartstr . 9 . ■■

Kunstgaw .MetaHarbelten
Fr . Laag , Schützensir 9 . T .123Ö .
Alb . Renftle , Rüppurrerstv . 82. <

Kunsthandl . u. Einrahmen ;
Gerber , vis-ä -vioEckachmitt TA42 1
G . Oncken , Kaiscrstr . 221. f . 1537

K«»»mt -a. KaaatglaeerriSlaaaöhlrif
BiachofT AWcrner,Ritterstr . 34

Möbel u . Innendekoration
K.0Aügu «tiniok,Hir »d/3tr .25,TJ616
Laz . Baer Wwc ., Zirkel 3 , T. 1925
P . Hirt,Rüppnrreratr 36 .T .1840
Hol * 4 Weglelta , Kaiserstr .lQß
GehrJileln , Durlache . str .97,T .1732
N . Krttmer KtiwttirJO , T .778 .
M .Taanenbaum , Adlerat .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16,

Abzählungs -Geschäft *
J . ittmnnu Nschf . , Möbel - a,

äasetenem m. Kreditbewiliirr, ,
Karlfriedriebstr . 34 , Tri . lW3

Möbelfabriken .
J . L . Dlstdhorst , Waldst .90,182
MÖbelmogasia vereinigter

Sebrelnermstr ^ AmaUen -
• tr . 31 , gegr . 1883 Teleph 114 .

K . Martin , Akademieetr .U . T .1634
M. Reatliager dk Ce ., Hofmöbel

fabrik. Kaiserstr . 167. TeL 162. ,
Orient -Teppiche

Orient - Teppiekhous Carl
Kaafsaaaa , Groeeh . bs/L ,
Kgl . Schwed ., Kais . Fers . Hofl .,
Kauerstr »M« 167 , TeL 500 .
Pianos und Flügel

Ph . Hottenateln , Herreaatt . SS
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Tages -Kundfchau .
Deutsches Reich .

= Berlin , lfl . Dez . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

, meldet :
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing heute vormittag
den Präsidenten des Reichstages Dr . Kämpf.

Trnppenverftärkungen für Kiautfchou .

= Berli « . 10. Dez. (Tel .) Zn der Budgetkommiffion des
Reichstages gab heute bei der Beratung des Rachtragsetats für
Kiautfchou und das oftasiatische Marinedetachement für 1912

. Staatssekretär vo« Tirpitz Aufklärungen über die Notwendig¬
keit einer Truppenverstärkung . Die zeitweilige Verstärkung
verursache höhere Kosten , als eine dauernd dort festgelegte

, Truppe .
ÜnterstaMsfekretär im Auswärtigen Amt , Zimmermann ,

erklärte , obwohl an der Spitze des chinesischen Reiches ein ver¬
trauenswürdiger Mann stehe, der dort die Ruhe und Ordnung
bisher erfolgreich aufrecht erhielt , die notwendige Maßnahme
doch geboten erscheine . Reue Unruhen lägen im Bereich der
Möglichkeit. Andere Mächte seien in China stärker vertreten
als das deutsche Reich . Dieses müsie die deutschen Interessen
(in Notfall selbst schützen können, das liege auch im Interesse
Chinas . Auch der chinesischen Regierung könne es nur er¬
wünscht sein, wenn eine Macht, wie Deutschland, das für die
Politik der Integrität und der Souveränität Chinas und für

^ftie Erhaltung der offenen Tür eintrete , in Fällen dringende ,
Not in der Lage sei, der chinesischen Regierung an Plätzen , wo
erhebliche deutsche Interessen vorwalten , deren Schutz zu er¬
leichtern.

Die mecklenburgische Berfassungsvorlage
wird abgelehnt .

= Malchin , 10. Dez . (Tel .) Die Berfassungsvorlage ist
durch auseinandergehende Beschlüsse der Stände wieder abge¬
lehnt worden/

Die Ritterschaft nahm den früheren Verfassungsantrag des
Erblandmarschalls v. Lützow auf Eickhof an . Die Landschaft
stellte sich von neuem auf die früheren Beschlüsse von 1909 .

. Jeder der Beschlüsse bedeutet die Ablehnung der Regierungs¬
vorlage . welche somit gescheitert ist .

. Ocsterreiry -Unaerrn .
Mabilisationsfragr «.

--- Wie «, 10 . Dez . (Tel . ) Das österreichische Abgeordneten¬
haus begann die Spezialdebatte über die Vorlage betr . den
Unterhaltsbeitrag für die Familien von Mobilisierten . Die
Obmännerkonferenz einigte sich dahin , im Plenum zunächst die
militärischen Vorlagen , sodann das Budgetprooiforium und das
Gefchäftsordnungsprovisorium zu erledigen .

Der Wehrausschutz hat nach längerer Debatte unter Ab¬
lehnung sämtlicher Abänderungsanträge das Gesetz betr . die
Stellung von Pferden und Fuhrwerke « im Mobilmachungsfall
« » .genommen .

Srbweir.
Z ii Setreideversorgung .

= Bern , 10. Dez . (Tel .) Der Rationalrat nahm heute nach
langer Debatte einen Antrag betreffend die Mahnahmen für ver¬
mehrte Vetreideversorgnngder Schweiz an. Alle Redner waren darin
einig . daß eine Vermehrung der durchschnittlichen Vorräte not¬
wendig fei.

Einige Redner kritisierten die wenig kaufmännische Art , wie die
Weizenkäufe bewerkstelligt würden . Die äußerste Linke empfahl das
Getreidehandelwonopol. Die Agrarier verlangten die Förderung des
inländischen Kornbaues . gegebenenfalls durch Schutzzölle , die
Industriellen staatliche Begünstigung der Einlagerung und Fracht¬
erleichterungen bei der Zufuhr . Der Vertreter Basels wies darauf
hin , daß die Rheinschiffahrt ein wichtiges Mittel der Eetreideversor -
gung sei . Bundesrat Motto sprach sich für den Anttag aus , lehnte
dagegen den Monopolvorschlag ab , weil er das Brot verteuern und
weil die Bestimmung des Kaufpreises durch die staatlichen Organe zur
politischen Frag« würde .

Eine Verbesserung der Eetteideversorgung sei durch indirekte
Mittel zu erreichen. Die Regierung sei bestrebt, von Italien Fracht¬
ermäßigungen auf der Linie Eenua -Kotthard zu erlangen . Die Ein¬
fuhr aus Italien würde dann so billig werden, wie aus Deutschland.

Italien .
Der neue Kolonialminister in Lybien .
-- Tripolis , 10 . Dez . (Tel .) Kolonialminister Bertolini

traf heute auf dem Dampfer „Citta di Syracusa " zu einem
Vestlch Lybiens hier ein und wurde von dem Eeneralgouver -
tteur Ragni , den Zivil - und Militärbehörden , sowie den ein¬
heimischen Rotabel « empfangen.

Von den letzteren hielt Hassnna Pascha eine Ansprache, wo¬
rauf Bertolini sich zum Castell begab.

Frankreich !.
Zur Heeresreform .

— Paris , 10 . Dez . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der
Deputiertenkammer wurde gemäß dem Antrag der Heeres-

.Lrmmission der Artikel des Eegenentwurfs Zaures , betreffend
die Jnfanterie -Cadreg . von der Deputiertenkammer ab -
gelehnt . Die Ablehnung erfolgte mit 481 gegen 93 Stim¬
men.

Nachdem sich noch der frühere Kriegsminister Msssimy für
das Cadresgesetz ausgesprochen hatte , da in seinem ersten Ar¬

tikel die Zahl der Infanterie -Regimenter auf 173 festgesetzt,
wurde das Gesetz durch Handerheben angenommen und
die Sitzung geschlossen.

Belgien .
Bon der Zuckerkonferenz .

— Brüssel, 10 . Dez . (Tel . ) Die ständige Kommission der
Zuckerunion hat ihre ArbRten heute beendet. Sie hat be¬
schlossen , in der im Mai stattfindenden Tagung die Maßregeln
>u untersuchen, die England ergreifen will , um die der Union
angehörenden Staaten gegen die Einführung von raffiniertem
Prämienzucker nach England zu schützen .

England .
Lustschiffbeftellungeu .

— London , 10. Dez . (Tel .) Im Unter haus machte im
weiteren Verlaufe der Sitzung der Marineminister Churchill

.Angaben über die Zahlen der britische« u . deutsche« Luftschiffe
^ und bestätigte die Nachricht , daß England ein Parseoal -Lnft »
schiff und ein Aftra -Torres -Luftschiff bestellt hat .

Schiffrznsammenstoß .
--- London , 10. Dez. (Tel . ) Rach einem in Devonport ein -

gelaufenen Funkspruch ist das Schlachtschiff „Centurion "
, das

gestern zu einer Probefahrt ausgelaufen war , mit einem un¬
bekannten Dampfer znfammengestoßen. Der Dampfer sank ,

.. während der „Centurion " am Bng beschädigt wurde und nach
D^ wnvort zurückkehrte .

B. /(amphues
Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstrasse 207 Teleph . 2458.

Grosse Stand- Uhren
für Speisezimmer und Diele .

Nur allererste Fabrikate in be¬
sonders reichhaltiger Auswahl .

20026

jfa Die Vogelhandlung Karlsruhe , 20002
- Waldstratze 11 von Telephon 3695

WB Ludwig Jäger
empfiehlt als paffende Weibnachtsgeschenke

ff. Uanariensänger, exotische Sing- n. Iiervögel ,
Papageien, praktische Käfige, Fische . Aquarien rc.

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros
Büro : Douglasstrafie 18 (von 8 bis 12 und 2 bis 7 Uhr).

Telephon l¥r . 3335 .
Detail -Verkaufsstellen :

Karlsruhe : Amalienstrasse 25 a (Geschäftsieituug :
H. KohJwes).

Karlsruhe : Wilhelmstrasse 30 (Geschäftsleitang :
Geschw. Hauenstein) .

Karlsruhe : Rheinstrasse 34 a (Geschäftsleitung:
Geschw. Feibelmann) .

Knielingert Teutschneureut .
Wir empfehlen zum 20013

0rSW§6ll . Stück 4 und 5 Pffc'-
Zitronen . . 5 .^ 6 ^ .
Aepfel . wund 12 n*.
Nüsse . „ 35 pfg.
Bisqnits prund 32 , 40 und 56 p*.

Paket
(30 Stück)

• iioi nunu -

Weihnachts -Kerzen (sostöck) 28 pfg.

Wein
Rotwein (garantiert Ä nL 65 p* . an.
Samos -Muscat per Hasche 80 Pfg
Medizinal -Dessertwein r

, 90 rr«.

Spirituosen
Cognac-Verschnitt ä 140 w«.
R(im-Fa $On per Flasche 130 Pfg-
Kirschw .-Verschnitt Fa

’
! c 170 pfg.

Zwetsehgenwasser - Verschnitt
(Flaschenpfand 10 Pfg.) per Flasche 140 Pfg-

Zigarren
(Besondere Spezialität in sehr schöner Aufmachung,

als Geschenk sehr geeignet).
Marke „Senora “, früher Stück 8

jetzt 50 270 pfg .

Me5WO»!>MSi.WIdm
auch als Geschäftshaus geeignet ,
mit Garten rc . , ist für ca. Mt .
40000 .— zu verkamen . Anzahlung
Mk. 3000 - 6000 .— . Jährlicher
lieberschuß Mk. 500—600 .— . Selbst¬
käufer wollen sich melden unter
Nr . 20035 in der Expedition der
..Bad . Presse "

. 9.1

Chaiselongues ,
tu ! g arbeitet , 24 Ji . eleg . Plüsch¬

wans 35 Jt, Flurgarderober .
eichernlb große Trumeaux . 30 > ,
eleg . Schreibtisch 35 Jl zu verkauf.
Möbelhaus H eruer , Säiloßpl . 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . B41215

Künstler - Zieh - Harmonika , 4
Reihen , 36. Baß , billig abzugeben .
B41207 Zähringerstr . 33 , Hof.

Ein Tafelklavier
gut im Ton, ist NM 70 Mk. zu
verkaufen. 20023

Lndwig -Wikbelmstr. 8 , pari.

Brillanten ,
verschiedene Ringe . Ohrringe ,
I Armband , l Collier , l goldene
Repetieruhr u . verschied. Silbei -
besteik billig abzugeben . 20014 .3 .1

Pfandleihanstalt Kaiscrstr . 19.

Kanarienhahnen.
Wegen Aufgabe der Zucht gebe

ca . 30 St . Kanarienhahnen . zum
Teil I. Preis - Vögel , sowie ca. 40
Einsatzkäfige , verschied. Heck- und
Flugkafige billig ab. B40791 .2.2Tb . Heck. Marienstr. 2, 4 . St . r .

R . si- . nz .Th «at «p, »M
am Mittwoch sowie am Samstag , nachmittags 3 bis
4 Nhr. an den übrigen Wochentagen von 3 bis 4 Uhr

elnstündige Borführungeir
von Films ans dem Tierleben . Vökkerknnde . Mikttär -
Uebungen. Schiffahrt , Dramen , wozu auch die Schnl-
jugend Zutritt hat .

' 20015

empfehle 199T8
in reicher Auswahl und alten Preislasen

Grosbernd
Bertholdstrasse

Telephon 1183.
Lammstrasse
Telephon 1305

BlllWckzettii
BlWtiiWtr
Sluieitfripp
Blllmeiltische

ii RU ,
KU

M ÄllM .

Hellr - Uchk!

empfiehlt in großerAuswahl
zu . billigsten Preisen 30038

Kaiserstratze 123 .
Bersand franko. Katalog gratis

■ ■ BIIHRIIBIIHIIB ■ » » , » » » » » » » » »

Praktisch für Heihnachtsleschenhei l
Für Weihnachten bringe ich mein relohhaltige « Lagerte »

abwaschbarer Leinen - und Zephyr - Dauer - I
Wilsche , weissu. farbig , abwaschbare Garnituren , •
in schönsten Mustern u . Dessins , Damen - u . Kinder - W
kragen , abwaschbar, Manschetten -Schoner , / ■
Dauerkrawatten aus Seidenhanf, abwaschbar, < ■
Hosenträger in nur prima Qual., auch für Knaben, . —
Socken , Wolle u- Baurawoire, Damenstrümpfe , , , Z
Normal Wäsche in jeder Preisl., Clillet - Hosen - H
halter , prakt . für jeden Sport u . Beruf, Krawatten , ■
stets in gedieeenster u . geschmackvollster Ausw „ Hand - M
schuhe , Taschentücher , weiß und bunt, Man - ■
schetten , Manschettenknöpfe, Kragenknöpfe, Kragen - . W
knöpfer , Krawatfennadeln etc . 841219.2 .1 W

empfehlend in Erinnerung . Besichtigung ohne Kaufzwang^ a

Andreas Weinig ]r M »
Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 40, neben Elefanten. W

Sehulorstragss 22
Ecke (loethestrarsr .

Mittwodi , den 11 . , Donnerslag ,
den 12 . u . Freitag , den 13 . Derernb .
folgende zwei grosse Weltschlager

Im Zwange
der Not.

Drama in 2 Teilen.
Eine Tragödie, die durch die
überwältigende Realistik der
Szenen wohl das gewaltigste
Drama genannt werden kann .
Der hervorragende

Isla Men -
Schlager

Die Kinder
des Generals
Schauspiel in drei Akten von

I ’rhan Gad. 20040
Ausserdem noch her¬
vorragende Schlager .

Werktags ermdssigte
Preise : Loge 80, I . Platz 60,II. P .atz 40 , III. Platz 20 4 .

Vereine und Gesellschaften
haben Preisermäßigung .

Gelegenheitskausr
Nahmaschine.

neuestes System , sehr billig unter
Garantie abzugeben . B40952 .3.2
Iriegstr . I82 . fl St . r.,Gartenhaus.

Thnamo - Maschinr . 16 Bolt . 1v
Ampere billig zn verkaufen .
E41220 Tnrl . -AUe « 44 . ,1. lk».

veTscfiiecl . KusMmmg ««
und grosser Auswahl «

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173.

— wmmmmmrn
Eine gutgehende
Konditorei mit Las«

ist wegen Unfall d . Bes . zu verpacht,
oder verkaufen . Nur leiftungSfah .
coulante Leute mögen fich melden .
Adresse zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Presse ^ unt . Nr . B41100 .

2 neue Plüschdlwan k 48 , .it
2 po( . Nähtische ä ly «L
1 Singer -Nähmaschine 30 «r
1 vrima Roffhaarmatratze ZK at
1 schön . Schreibtisch pol. 26 Jl

Kommoie poliert , Gekretörpoliert .
Schränke . Tische, Stühle , Kertikov
sehr billig abzugeben K41M6

Sternstr . 7 im Hys.

Schiedmeher . prima erbalten, für
80 Mk. zu verkaufen . B411Ä).2 .2

Ritterftr . lk , bei StShr.

Gelegenheitskauf .
Pianino ,

ZXarle Knaufi. sehr billig zu ver¬
kaufen bei » t» hr ,B4N518 .2_ Ritterstr . il .

Scharfsr, erprobter '

Wachhund
preiswert sofort abzugedem. 4 )*t
ertragen bei Hausmeister KAnir ,Gri n oinkierstraste 3. aoöSb
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Als willkommene

empfiehlt Grosse Auswahl

Geschenke
eingerahmte Bilder f ? Tl/iph 1p
Grosse Auswahl Billige Preise Mmm4 # W

Bronzen :: Marmorsäulen.
Art den 4 Sonntagen vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet.

Inh. h . Mtertech isroa« 4
Kunsthandlung und Rahmen -Fabrik

M9& Kaiserstr ., zwischen. Wald- und Karlstr.

Rufen Sie Telephon Jfr . 1708 für angefangene und fertige

Hand - Arbeiten .
Sie erhalten Auswahlsendungenbereitwilligst sofort

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrass « ISS.

19942

in feiner Familie können »eifere
Herren teilnehmen .
841004 .3.2 Kaiserstr . 181, 3. St .

BMMM
_ Firmen u . Geschäftsleuten .

vorschubfrei u. streng diskret B" - °
stofilagerkarte Rr .tlh Karlsruhe . V .

8ie ! ! eo -/lnMboi6 .

Klavierspieler
für SamStag abend (14. Dezbr.)
von Studentenverbindung « facht .

Offerten unt . B41172 an die Erp -
der »Bad . Press«. '

Gesucht zum sof . Eintritt
1 « er

hl zum sof .
Iftattschreiber

der bereits als Werkstatt.
ichreiber für Dreherei ,
Fräserei u . Stoßereigearb .

, bat . von gröberer Masch .» |
Fabrik in Mannheim .

Bewerbungen nebstZeug » !
nisabschriften u . ÄehaltS-
anaabe einzusenden unter
t . 4015 per Adr. Annoncen-

I Erved . 0 . Frenr, Nniwheim. I

für süddeutsche Tour perl . Januar
gesucht.

Nur ieftempfohlene Herren , die
Branche und Kundschaft kennen,
belieben sich zu melden 9340880

Lackfabrik Lincke
KMlsrvhe -Daxlude ».

der auch tüchtiger Detarlre,sender
sein mutz u. schon ähnlichen Posten
bekleidet har , findet »anernde
Stellung für Karlsruhe und
Umgebung. _ „ 2.1

Opi»*# mtf frtfftätftt nMO

Presse'
Für hiesiges 33

Auwallsbüro
auf 1. Januar

An vo gliche«

das Maschinenschreiben und siena
oraphieren kann und Kenntnisse im
Kastenwesen besitzt.

d. der . Bad . Presse

IM. Sauren i Senn
welche Lust haben z. Reisen, können
safort eintreten bei hoh. Provision .
A » erfr. Bank. *- B rut» » rsti»l- stle.

Ein ebenso schönes als praktisches
Weihnachts -Geschenk

ist ein Ruhestuhl , und empfehle ich
solche in einer Auswahl von mehreren

lOO Stock
zu außerordentlich billige « Preise «.

N uheffuhl » it feinem Bezug, Nickelkapseln 7.76, 9.20 u. 12 .00 Mk.
Ruhestuhl » fein poliert , ferner Teppichbezug und Nickelkapselu

13.60, 15 .00, 16.00 bis 26 .00 Mk.
Reue effektvolle Stuhlbezüae .

i . Hess , Kaiserstr . 128
Spezialgeschäft für Kinderwagen n . Korbware «.

Versand franko ._ 20039_ Katalog gratis .

„
Germania “ Stettin
Leben »derficher«ng »»Aktte«»Gefellfchaft

Wegen Versetzung der jetzigen langjährigen Bezirks -Beamten
sucht die „Germania“

tüchtigen, geeigneten Nachfolger
ür die Bezirke Karlsruhe , Pforzheim , Bruchsal re. unter sehr günstigen
knstellungsbedingungen .

Herren , auch Nichtfachleute, die auf eine sichere Lebensstellung
lektieren, und Beziehungen zu den besseren Kreisen haben, wollen
erte einreichen bei der

Bezirksverwaltung der „ Germania “
in Strafibnra ; i . Ela ., RikolauSrimg 1,

Hausmeister -Stelle.
Ei « tüchtiger , solider , verheirateter Mann ,

womöglich gedienter Militär « nd nicht über 4 «
Jahre alt , findet in einem große « hiesige« Geschäft

aus 1. Aprtt ISIS
danernde Stelle als Hausmeister . Wohnung
im Hanfe . Schriftliche Bewerbungen mit Schilde »
rnng de» seitherige « Lebenslauf », Ze « gni »abfchrif »
te» «nd Gehaltsanfprüche « unter Rr . 20017 an
die Expedition der . Badischen Presse " erbeten .

K«nfum*2)«vein Durlach.
Wir suchen für unser Hauptgeschäft per 1. Januar oder 1. §el

113 eine durchaus tüchtige , gewaudte

itadeirhattertir.

erhält ständige Stelle bei 8819«
Willi . Hobler , 3.1

Kaminfegermeister in Durlach .
Absolut zuverlässiger und üm-

fichtiger

_ _ Angel . . ,
sind unter Nr . 19664 zu richten an
die Exped. der „Bad . Presse .

" 2 .2
Junger Mann von 14 bis 16

Sauren, der sich als 19967
Bürodiener

eignet , per sofort gesucht.
_ Hirschstr . 40 , Büro .

Nüchterner , zuverlässiger

Nachtwächter
für größeres Fabrikanwesen zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Referenzen unter
Nr. 20036 an die Exped. der »Bad.
Presse“ erbeten ._
OrüenlMer Hausbursche
sofort gesucht. 19992

Linhorn -Apotheke , Durlach .' Gesucht
zusofortigem Eintritt :

Karl - Friedrichstraße k ist ei«

mit anstoßendemgroßen Zimmer auf sofort oder später z« der»
miete« : auch könnte evtl , eine schöneWohnnng « t 6Zimmer
dazu vermietet werden .

Näheres Karl ' Friedrichstraße 9 , II.

Wohnung zu vermieten.
Sofort oder für später ist eine schön hergerichtete Wohnung,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör. Karl -Frtedrtchstraße 6.
3. Stock , nächst Kaisersttaße und Marktplatz, zu vermiete» . 16289

Näheres Karl » Friedrichstratze 6, 2. Stock, r, ^ «

Tüchtiger Vertreter
der bei Behörden , Architekten und Werken wirklich gut eingeführt ist,
wird von leistungsfähiger Fabrik für Grob- u. Feineisenkonsttuktionen .
kittlose Glasdächer , Ladenfaeaden rc., gesucht . 19896 .2.2

Ausführliche Bewerbungen erdeten unter I ». 3897 an Hassen -
stein * Vogler A.-44., Karlsruhe zur Weiterbeförderung.

ZisiMbeilmmm 'fcugä?.
-

für 16. Dezember und 1 . Januar :
privatköchirmen

hier und auswärts . 20010
Stadt. Arbeitsamt

weibl. Arbeitsnachweis )
ZährinaerstrasselQ «. Tel . 949

Ul IM kljieherili
ju 8 größeren Kindern in Herr -
ichaftShaus nach Italien gesucht .
Gute Kenntnisse in der französ.
Sprache , wenn mögl. musikalisch .
Gute Zeugnisse. 20029
Stellenvermittlungsbüro desbad .
Frauenvereins Karlsruhe t. B ->

Herrenstraße 43.

Jüngere »

Fräulein
>aus guter Familie , das neben
der Pflege eines 1 jährigen
Kindes sich im Haushalt be-

| tätigen will, von Arzt-Familie
in der Nähe Freiburgs gesucht.

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und evtl. Zeugnisse
nebst Bild unt . Nr . 8637a an

I die Expedition der „Bad . b
P resse" erbeten . ■

fRofmitt auf 1. Jan . 1913 braves ,loeilNY ! kinderliebes Dienst¬mädchen . Vorzustellen vormitt ,
von 10— 12 Uhr. 19817
_ Borkstrasse 3 , IL

Mädchen - Gesuch .
Ein ordentl ., fleißiges Mädchen

wird per bald oder 16. Dezember ge¬
sucht . Zu erfr . Erbprinzenstraße 34,
mw Eisengeschäft._ 5841213.2 .1

Junges Mädchen , welches
zu Hause schlafen kann, sofort ge¬
sucht. vielleicht auch pünktliche
Monatsfrau . Zu erfragen GabelS-
bergerftratze 15 , III . , r . B41192
Ein jung. Lausmädchen
per sofort gesucht. 20043

Bdierstraste IS im Laden.

Kontorist
25 I . alt , verh. , 4 I . a . großem
ffabrikbüro tätig gew ., sucht per
»fort oder später Stellung .
Offerten unter Nr . B41166 an

die Expedition der „Bad . Presse".

Filiale.
Fräulein wünscht Filiale zu

übernehmen , gleich welche Branche.
Kaut , kann gest . werd. Off . u . Nr.
B40751 a . d. Exp, d. „Bad . Presse".

Kontoristin .
Fräulein , in Buchführung , Ste¬

nographie u . Schreibmaschine be¬
wandert , sucht AnfangSstelluna auf
Büro per 1. Januar . Gefl. Offert ,
unter Nr . 5841186 an die Expedit.
der „Bad . Presse" erbeten .

If * Büglerin "W
sucht außer Hause Beschäftigung .

Zu erfragen B41140
Uhlandstrasse 31,1 . Stock .

3 * ^ Fräulein “SC
sucht leichte Beschäftigung gegen
frere Station in Sanatorium ,
Hotel oder Haushalt im Schwarz¬
walde. Offert , u . Nr . B40961 an
die Exped. der „Bad . Presse“ erb.

Klouprechtstratze 20. Stb . Hl . . L.

»riegftraße 10, part „ gegenüber d.
Hauptbahnhof. ist ein FNnfzim-
merwohnung mit all . Zub . sofort
zu vermiet. Zu erfr . Mendel»«
sohnpl. 3 . Ziaarreulad . 16370

Roonstratze 22» Hths . , schöne Drei -
Zimmerwohnung , Ga » u. Klosett,
sof. oder 1. Jan , zu Perm. B41182

Schützeustr . 70 , 1 Treppe hoch , ist
eine freundl . Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmer , Küche mit Leucht -
und Kochga», Keller und Speicher¬
kammer auf 1 . April billig zu der-
mieten . Zu erfrag , daselbst. B“" "

Werderstrasse 84 ist eine freundl .

nebst Zubehör auf 1. Februar zu
vermieten . Zu erfragen daselbst

»Sl —Hinterhaus » 4096

26 Jahre alt , sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei älterem , alleinstehend,
sierrn . Off. unt . Nr . B41190 an die
5xped . der „ Bad . Presse"

._ 3^1
Gebildetes Fräulein

sucht Stellung bei kinderl. Ehe¬
paar oder Dame zum 1. Januar
in' Karlsruhe . Gute Behandlung
erwünscht. Offerten unter W. B.
postlagernd Littenweiler bei Frei -
biira t. B . B41175

Besseres Mädchen sucht zum
1. Januar 1913 Stelle in besserem
Restaurant oh . Pension , um da»
Kochen zu erlernen , ohne gegensei¬
tige Vergütung . Off. u . Nr . B40963
an die Erp . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
Karlstrasse Nr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei <1 . Ettlinger & Wormser ,
Herrenstrasse 7 |9._ 179631

Waldstratze 61
am Ludwigsplatz ist im 2ten
Stock eine schöne

Wohnung
von 6 auf die Straße gehend.
Zimmern , Küche, Balkon, Man¬
sarde und Keller per 1 . April
zu vermieten . Die Wohnung
wird in allen Teilen neu her¬
gerichtet und können Wünsche
bezügl . der Ausstattg . noch be¬
rücksichtigt werden . Näh. bei
Karl Kaufmann . Hofkondit.,

Waldstraße 61. 20008

- - — mit Baderaum , Gas u. elektr. Licht ,Junger Ingenieur
8 .üörerschle,n 3b r Praxis ffnIahr - 19972 .5 .2 Kaiserstr . 247 , 1 Tr .rädern , Äahmaschmen und Motor - -
fahrzeugen , energisch und zielbe-
wußt sucht sof. od. spät. AnfangS -
ftellnng rm Auto - »der Motoren¬
bau event. auch im allgemeinen
Maschineuba ». Werte Offerten
erb. unter 5840966 an die Exped .der „Bad . Presse" ._

Jg . Mann , Berwaltungsaktnar ,frerw. auSgesch . , bes. Primareife ,

Gute Prlvatpenfion ,
event. mit Zimmer . 5841064.2 .2
_ Sophieußir . 9t , H . t .

3immet mW Mim
Waldhornftr . 8S, lllTrepp .^laifer -
sirasie-Ecke, ist ein große», gut mobl.
Balkon-Zimmer m .guter Pension an
beff. sol. Herrn zu vermieten . B« >«m ebgai oibl Nm«
zusammen oder einzeln , mit vor¬
züglicher Pension , in vornehmer
Familie sofort zu vermieten .

Kaiserstr. 18t , 3. Stock ,
5841005.5 .3 Ecke Herrenstraße .

Einfach möbliert «» Zimmer bil -
lig zu vermieten . B41094.2L

WUdelmkrasse l «, M
Ein schönes, gemüttich. Zimmer

ist auf 1. Januar zu vermieten ,
vis -a -vis der Hauptpost. 5841181
Näh. DonglaSstr. 24, II ., Stb ., lkS .
Adlerstraße 36, . IV .. ist ein ein -

facheS, freundl . möbl. Zimmer
per sofort an anständ ., jungen
Mann zu vermieten . Ä41183

_ Zu erfragen 2 . Stock .
Degenfeldstraße 10,1 II ., II., Man »
färbe, möbliert , für 2 Jd pro
Woche, evtl, auch leer , zu verm .

Hirschstraße 52. lll ., ist schön möb-
lierteS Zimmer , nahe der Wald¬
straße , in besserem Hause sofort
od . spät, preisw . zu verm. » 41194

Stellen - Gesuche .

Kaiserstraße 245, III . , ist schöne» ,
großes, modern möbl. Zimmer
an bess . Herrn zu verm . B41018

Kapellenftraße SS ist ein möbliert .
Mansardenzimmer zu vermieten .
5841164 Näheres 4 . Stock .

Karlstraße 76, 11 ^ Httz».. lks ., ist
freundl . möbl. Zimmer , ungen .,
per 1. Jan . zu verm. Änzusehen
zwischen 10—1 llhr und von 544
Uhr ab. 5B41132

Kronenftr . 53, 3Tr „ Bahnhosnähe
freie Lage, aut möbliertes Zimmer
auch an oeff7Fräulein sof . od . spät ,
bei kl. Famitte zu vermiet . B" "

6 Zimmer -Wohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet, mit zwei
Balkonen und reichlichemZubehör,
auf sofort oder später zu vermiet .

Räh . Herrenssr . 53. III.
.

Lcopvldstraße 2 b , 3 . Stock , ist ein
gut möbliertes , schönes Balkan- ,zimmer auf 15. Dezember oder
1 . Januar zu vermieten . 5839278

Roonftr . 18, Part ., hübsche», gutt
möbl. Zimmer an b .' sseren Herrn !
per 1 . Januar oder früher billig '
zu vermieten . 5841214

SckLvenstraße 24. II » ist ein gut ?
möbl. , zweifenstt. Zimmer zu >
vermieten._ 5841103 !

Sophienstraße 41» III ., ist ein ein «
fach möbl. Zimmer mit Prnsi »«
z« vermieten . _ » 40673 !Näh . Herrenssr . 52. III. 16286* “ ■■u. ■ . ..— .—— ■ ; - Ginterstraße 46 ist eine Via*

Wohnung ZU verm . s- rde zu vermiete« . Nähere» !
parterre . V41130.5L,

räulein ,
reden

zusenden.

franz . u. engl .
'
Spräche größtent !

perf . rn Wort u . Schrift , sucht auf

Der Vorstand.

Set ?er -Gesud ).
Tüchtiger , energischer Setzer

(erste Kraft), weicher nach kurzer
Zeit eine leitende Stellung iber -
aehinefl kann, per sofort ia eine
Druckerei mit Geschäftsbficker-
fabrik nach Bukarest (Ramänleo)
gesucht . Gute Bezahlung und
freie Reise - Näheres bei
kri drieh LangsctieBucMruekerd ,
Karlsruhe i. B., Schützenstr . 63.

NB. Auch ein floübtor
Llniarer wird per sofort
gesucht - 20031

Gesucht

sofort od. 1 . Jan . 1913 entsprech .
« tellg. Am liebst , eine Ratschrei-
bergehllfenstelle; im Krankenkaff.-
Wef. gut bew . Dienstl . sehr gute
Refer . Offerten unt . B40815 an

86960.3.3 die Exped. der „Bad . Presse" erb.Montenrc Mtt AMam.
für Zentralheizung «. Installation
per sofort.
Julias Rftfiler , Baden -Badem.

1 Mechaniker oder
Schtosser

als Chauffeur « sucht. Lebens¬
stellung ! Nur tüchtige Kräfte wollen
sich möglichst mit Einsendung der
Photographie melden.

Näheres unter Rr . 19960 in der
Erued. der JBaäu&xcSc".

vertraut mit sämtl . Büro - und
Lagerarbeiten , firm in derMchuh -
branche, sucht sich auf 1. Januar
zu verändern . Gleich welcher
Branche.

Offerten unter Nr . B41170 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulei « aus gut . Familie , Ende
20. 2L tath ., in allen Zweigen des
Haushaltes erfahr ^ sucht Stelle als
Haushälterinod. Stütze.

Gute Zeugnisse zu Diensten.
Näheres Frau Birkel ,

LLl WozeeuSr . 19 . 2. Stock. 3M1204

Wegen Versetzung ist die Woh¬
nung Jollhstr . 19, I V .. bestehend
aus 5 Zimmern . Küche, Badezim .,
Mädchenzimmer, Speicherverschlag.
2 Kellern , Fahrradraum , gemein-
schaftl . Waschküche u . Trockenspeich,
auf 1 . April 1913 ev . schon auf
15. Nov . 1912 zu vermiet . 15466

Näh . Ritterstr . 28 . Büro .

Frieörichspiatz S
im Entrefol ist eine sehr hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Mansarde und Keller auf 1. April
1913 zu vermieten . Näheres eben¬
daselbst 2 Treppen ._ 19681

Wegen Versetzung Dorkstratze 7
im Seitenbau , schöne freundliche2 Zimnierwohnung nebn .-- -- -'eü.'ofort oder später zu vermieten .
841135 Zu erfr . i . Vdhs. 4 . Stock.

Schöne Mansardenwohnung , 2
simmer , Küche sofort zu vermiet .
841076 Näh. Marienstraße 70, II .

Essenweinstratze 34 ist im Hinths .
eine 2 Zimmer - Wohnung per
sofort zu vermieten . Nähere»
Vorderhaus , 1. Ät, 5841009.6.8

Miet - Gesuche.
(IßftfltMtttft von 3 evtl . 4 Zimmern, '
mmmm nebst Madchenkammer!
und Lagerraum un Hinterhausj >er '
1 . April zu mieten gesucht. Oster-,ten unter Nr. 5841203 an die Ex-j
pedition der,58ad . Presse" erbeten .

AeltereS Ehepaar sucht bi» 1.
April 2 Zimmerwohnnnä zu mäh . ,
Preis , saubere» Hiuteriau « nicht-
ausgeschlossen . Gefl. Offert , unt .'
B41171 a . die Exp, d . „ 58ad. Pr ." .«

Aelterer Herr sucht gm .
einf. Heim <Penfl »u) . 1—X
Z .. unmöbliert , i» schöner
Gegend . Würde sich auch
an Gasthof, Benstou. Reff ,od. Kurhaus still beteilige «.
Offerte« unter B . 3916
durch Haaseastei» 6 Vogler,
Ä .-G^ Sarlsruhe . erd. IsW »
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Beginn : Donnerstag, den 12 . Dezember.

Enorme ffuswahl ! IMMNIMIINNIMIUINIINIIIIMIIINII «
- - 3 3

Billige Preise !

Kariirahe

Kaiserstrasse Lammstrasse

Telephon Mo . 6.

WW» «VW1

sind die Kennzeichen
meines diesjährigen

Grossen
Weihnachts-

Verkaufs .
UIIIIIIIUIItlllUnilllllHJIIIIIIIIIIIUUIIMHIItllliU

1 Alle Weihnachts - |
| Geschenke werden |
| auf Wunsch in ge - |
| fälligen Geschenk - |
| Kartons geliefert . |
niiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuuiiiiHHiiiiiiiumiin

Laieiianenam

f Sehenswert ! |
§ S
| |
| Die festlich |
] geschmückte |

Geschenke
für Weihnachten werden

gerne aufbewahrt und

vor dem Feste zur ge¬

wünschten Zeit in der

Stadt u . hach außerhalb

schnellstens zugestellt .
Weihnachts-

| g nne
1 jjiiiiiitiHiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiitimnimiiiiiHHiH

| im

| Lichthofe ! |

| Umtausch |

| von Geschenken |

| erfolgt auch |

| I nach dem Feste . §

SniiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiunimiimiiiÜ f<. »„»»««„»»»»»mä

W »

Kihrüis - TtrßkWrlllig .
Freitag, den 13 . Dezember l. I .,

vormittags 10 Uhr beginnend ,
fcertai im Auftrag

, veifortstraße Rr 21, 3. Stock,
vachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert :

1 Sofa mit 2 Fauteuil , n. 6 Polster -Stühle geschnitzt,
1 Vertiko , 1 Ovaltisch, sämtlich« Möbel in Schwarz pol»
1 gr. Büfett nutzbaum, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Waschtisch mit Marmorplatt »,
Spiegel , 1 ausgerichtetes Bett mit Haarmatratze sowie

; ei« Dienstbotenbett , ein - und zweitür . Schränke, 1 Zim¬
merfahrstuhl . 1 Alabastervase mit Säule, . 1 Wiener
Kachtstuhl, Nachttische , Tische und Stühle , 1 Waschmange
mit eisern. Gestell, 1 Eisschrank, 1 Gaskronleuchter
I Flamm ««, 1 Gaszuglampe . 1 guter Kochherd mit gr.
Knpferschiff, 1 Gasherd , sowie noch verschriene «,

Kaufliebhäber einladet 19948

IN. Wirnser , OrtsgeridiMMer.

I « PerftchemMal
Rüppurrerftratze 29 "WU

nachstehende Waren billig verkauft :
Domen-Paletots , Ulster , Mäntel , Abendmantel. Kostüme
ans Seide . Kostümröcke, Blusen aus Tüll und Stoff , Hüte
ans Filz und Samt für Damen und Mädchen , Ulster
Paletott , Joppen , Capes, Hosen für Herren und Knaben,
außerdem Handschuhe , Sweater , Trikothemden und Hosen ,
Socke» , Strümpfe , Kragenschoner . Strickwestcn , Damen»
Wäsche x . Stur moderne, reelle Ware . 2003g
J. Madlener , Auktlonsgeschöft.
NB . Sonntag von ll - r-7 Uhr geöffnet .

3t WaUUtrafi « 3t
im Htft ruhts .

Juwelen
Gold- and Silberwaren
Herren- und Damen -

Uhren
Bestecke

in reicker Auswahl
empfiehlt

triedr . Abu Juwelier .

sehr gut | Modelldampfmaschine . schön
_ _ _ _ bürgert . Iangelegt . Aquarium villig zuverk .
MöM L SStoinGe . « , ÄveSpIatz. I B4417« » ronenstr . 22 , 4 . St .

m das anerkannt Tiel -
jfeiligjße vonKommenfte

Munkinünunenl
des Jahrhunderts ,

,g

]adst,pfeift
'

amüüert u . unlerhoK alle .

Zu beziehen durch:
"VeU -

beKannlc Fritz Müller
Kalserstraße ,

Ecke WaldstraBe und Kaiser -Pastag «.

Die Stimm« feinesrttrm Schulz -
MorK .e .

1*986

Wenig gebrauchtes 20012 :■

. Mannbo g-
Pedal . ttmmoaium

hiiäg zu verkaufen bei
L. Schweisgut

4 Erbprinzenstrasse 4.

fierborrng . Stiftern,
) möd . Ausstattung ,mit 'Garantie billigst zu verkaufen,

BtUSS .2 . 1 Schillerstr . 37, 4. Et .

Kaufe Mehl -
und lloloniaiwareusäcke u . zahle
für Mehlsäcke41 A u. 3Ätr .-3ulker-
fcwfe 35 ,j usw. , alle höchsten Preise .
Bitte Um Off. u . Stückzahl U.B41167
an die Erped . der „ Bad . Presse" .

Pelmparatoii
werden prompt und billig besorgt.
Schütz Matze 8. Seiteaba «. 3 . St .

IuImMis Srlieuraeftböfl
zu verkauren , wegen Ausgabe des
Berufs . Preis 2200 M . Off. unt .
B40762 an die Erped . der Bad .
Presse erbeten.

Diwans ! 10,3

in großer Auswahl , sehr schön
und dauerhaft gearbeitet , werde"
äußerst billig abgegeben bei 191t 8
L « dw . Leiter , Mltzstr 1Kanarienvögel

t?on ' prämiiertem Stamm sind ab¬
zugeben.

'Kabnen im Preise ' von
8— lö .Ä , Hennen 2 M. bej '1340763

Z . Kohm , Lcssingstratze 50 , 11 .

Püppensportwagen lapoßer) und
eingerichtetes Pnppciizimmcr bill .

'
zu verkauken . B41105

Karlstraße 102, IV .

it II
in Billingen feil .

Näheres Agentnr Riezger ,Dillingev . _ 8605a .4 .2

Bäckerei
neu erbaut , komplett eingerichtet,
per sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Näh. unt . Nr . B40721 in der
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 4L
Eine sehr gut erhaltene Näh¬

maschine , sowie gebrauchte Wasch-
garnitnr billig abzugeben. B41180

Rnbvlsstraß « IS. II .. U».


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

